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DER NAME GOTTES �²  

EIN PARADIES FÜR SICH 
 

 

Iouo, Iouo Gott, Iouo der Heerscharen, der Name Iouo, der Name Gottes, der 
Name, sein Name, mein Name, dein Name: Alle diese Ausdrücke sind ein 
bestimmendes Element des Bibelberichts und zwar die ganze Bibel hindurch. 
Sie bilden sowohl den Rahmen des Berichts als auch den Faden durch die 
�%�L�E�H�O�����G�L�H���G�H�Q���1�D�P�H�Q���,�R�X�R���L�P���$�X�V�G�U�X�F�N���Å�,�R�X�R���$�O�R�L�P�´����� ���,�R�X�R���*�|�W�W�H�U�����J�O�H�L�F�K���D�O�V��
viertes Wort an ihrem Anfang nennt. Wir können diese hunderten, ja 
tausenden von Ausdrücken hier nicht hintereinander besprechen und diesen 
ganzen Faden aufreihen, was sicherlich sehr interessant aber 
unwahrscheinlich umfangreich wäre; aber wir wollen eine kleine Auswahl im 
Zusammenhang mit Events u. ä. herausgreifen, besonders aber auch eine 
Face �² Book �² artige Aufreihung von Namencode �² Bildern, um eine kleine Tür 
�]�X�P���U�L�H�V�L�J�H�Q���3�D�U�D�G�L�H�V���G�H�V���1�D�P�H�Q�V���Å�,�R�X�R�´���]�X���|�I�I�Q�H�Q�� 

 

1. Mose 4:1        Und der Mensch erkannte Eva, sein Weib, und sie 
ward schwanger und gebar Kain; und sie sprach: Ich habe 
einen Mann erworben mit Iouo. 

 

Eva kannte den Namen Iouo, richtig ausgesprochen, auch nach dem 
Sündenfall und benützte ihn, wie vom Leben in Eden gewohnt, im täglic hen 
Leben. Offenbar war dies ein Relikt aus dem Paradies des Glücks (= Eden = 
Wonne), das jetzt verloren war. Dort hatten sie ja mit Iouo direkt gesprochen 
(1. Mose 3:8; 1:29; 2:16,17). 

Die Frage, die hier im Raum stehen musste, war: Würde der Feind Gottes, der 
Verursacher der Sünde, lange zusehen, wenn die Menschen, die ja jetzt unter 
seiner Herrschaft (also des Satan) standen, den heiligen Namen Gottes 
einfach so in ihrer Sprache integriert bleiben lassen? 

 

1. Mose 4:3        Und es geschah nach Verlauf einer Zeit, da 
�E�U�D�F�K�W�H���.�D�L�Q���,�R�X�R���H�L�Q�H���2�S�I�H�U�J�D�E�H���« 

 

Kain kannte den Namen Iouo, richtig ausgesprochen in seiner heiligen Form, 
wie es dem Paradies würdig war, ganz bestimmt von seinen Eltern Adam und 
Eva. Das Paradies vor Augen, doch verloren wegen der Sünde, was sollte 
man da tun? Kann man Iouo besänftigen? 
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Gebet und Opfer war wohl die Erfindung der Stunde für solche, die durch 
Iouos prophetischen Ausblick aus 1. Mose 3:15 Hoffnung schöpften; Iouo 
sprach diese Vision zu Satan bei dessen Verurteilung: 

 

1. Mose 3:15        Und ich werde Feindschaft setzen zwischen dir 
und dem Weibe und zwischen deinem Samen und ihrem 
Samen; er wird dir den Kopf zermalmen, und du, du wirst ihm 
die Ferse zermalmen. 

 
Auch die Mutter Eva schien dadurch ermutigt worden zu sein, und die 
�1�D�P�H�Q�J�H�E�X�Q�J���Å�.�D�L�Q�´���G�L�H�Q�W�H���G�D�K�H�U���R�I�I�H�Q�E�D�U���D�X�F�K���H�L�Q�H�P���P�H�V�V�L�D�Q�L�V�F�K�H�Q��
Zweck: Der Same des Weibes, der Prophezeite, ihr Erstgeborener, erworben 
von Iouo. 
 
Doch die Enttäuschung wurde unerträglich für Kain, als er von Iouo abgelehnt 
wurde. Wi �H���N�D�Q�Q���,�R�X�R���V�R���H�W�Z�D�V���W�X�Q�"���Å�,�F�K�����G�H�U���(�U�Z�D�U�W�H�W�H�����G�H�U���3�U�R�S�K�H�]�H�L�W�H�����G�H�U��
Same des einzigen Weibes, das es gab, der sich jetzt Iouo durch Gebet und 
Opferung als erster genaht hat �² wieso werde ich nicht sofort von Iouo 
�D�N�]�H�S�W�L�H�U�W�"�´���,�R�X�R���Z�D�U���I�•�U���.�D�L�Q���J�H�V�W�R�U�E�H�Q�����ÅAbel soll auch kein Günstling Iouos 
�V�H�L�Q�����(�U���P�X�V�V���V�W�H�U�E�H�Q���´�� 
 
Wenn man so seine Erwartung enttäuscht sieht, wie es später auch die Juden 
dem Messias gegenüber erlebten, wie es die Zeugen Jehovas 1975 erlebten, 
und wie so oft Hoffnungen von Christen auf ein bestimmtes Datum des 
Kommens Christi zu bitterer Enttäuschung führten, wird man da noch 
�,�Q�W�H�U�H�V�V�H���D�P���K�H�L�O�L�J�H�Q���1�D�P�H�Q���*�R�W�W�H�V���Å�,�R�X�R�´���K�D�E�H�Q�"���$�X�F�K���=�H�X�J�H�Q���-�H�K�R�Y�D�V��
haben 1975 nicht, wie erwartet, Harmagedon erlebt, wie der Weltunterga ng in 
Offenbarung 16 genannt wird; als ihnen 1982 dann der wahre Name Gottes 
�Å�,�R�X�R�´���R�I�I�H�Q�E�D�U�W���Z�X�U�G�H�����Q�D�K�P�H�Q���V�L�H���G�L�H�V�H�Q���1�D�P�H�Q���Å�,�R�X�R�´���Q�L�F�K�W���D�Q�����,�P��
Gegenteil, sie verfolgten mit Exkommunikationsandrohungen und 
schließlicher Exkommunikation denjenigen gesalbten Glaubensbruder, der 
ihnen diese Erkenntnis im Auftrag Gottes übermittelte. Immer wieder 
ermahnt, we �L�J�H�U�W�H�Q���V�L�H���V�L�F�K���E�L�V���K�H�X�W�H�����Å�,�R�X�R�´���]�X���H�K�U�H�Q�����W�U�R�W�]���Y�L�H�O�H�U���K�H�L�O�L�J�H�U��
Zeichen, von denen man auf www.iouo.de  jederzeit viele einsehen kann seit 
�������������M�D���M�H�G�H�U�P�D�Q�Q���N�D�Q�Q���G�L�H�V���W�X�Q�����Y�|�O�O�L�J���N�R�V�W�H�Q�I�U�H�L�����Å�<�R�X���U�H�F�H�L�Y�H�G���I�U�H�H�����J�L�Y�H��
fr ee!). 
 
So war es offenbar auch bei Kain: Ein aufrichtiger Anbeter Iouos war nicht 
�P�H�K�U���D�X�I���(�U�G�H�Q�����G�H�U���G�H�Q���1�D�P�H�Q���Å�,�R�X�R�´���K�l�W�W�H���K�R�F�K�K�D�O�W�H�Q���N�|�Q�Q�H�Q�����$�G�D�P���X�Q�G��
Eva erkannten wohl auch bald, dass Iouo mit all ihrer Verurteilung keinen 
Spaß gemacht hat und alles auch so meint, wie er es gesagt hatte. Wa rum 
sollte man da den Namen Gottes überhaupt noch gebrauchen? 
 
Erst nach Seths Geburt und nach der Geburt dessen Sohnes Enos machten 
einige eine Kehrtwende, wie uns der folgende Bibeltext zeigt: 
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1. Mose 4:26        Und dem Seth, auch ihm, wurde ein Sohn 
geboren, und er gab ihm den Namen Enos. Damals fing man 
an, den Namen Iouos anzurufen. 

 

Vers 25 davor zeigt deutlich, dass Eva wieder messianische Hoffnungen mit 
Seth verband. Doch erst als Seth selbst einen Sohn bekam, machte man 
�Z�L�H�G�H�U���$�Q�V�W�D�O�W�H�Q�����G�H�Q���1�D�P�H�Q���Å�,�R�X�R�´���]�X���H�K�U�H�Q���X�Q�G���D�Q�]�X�U�X�I�H�Q�����Y�L�H�O�O�H�L�F�K�W���D�X�F�K��
im täglichen Gespräch zu benützen. Es war eine Situation entstanden, wie so 
�R�I�W���L�Q���G�H�U���*�H�V�F�K�L�F�K�W�H���G�H�U���0�H�Q�V�F�K�K�H�L�W�����'�H�U���1�D�P�H���*�R�W�W�H�V���Å�,�R�X�R�´���Z�D�U���H�L�Q�I�D�F�K��
völlig verschwunden und musste erst von würdigen Menschen 
wiederentdeckt oder wiederbelebt werden. 

 

Seth war wohl als Vorfahre Jesu, Noahs, Abrahams, Davids etc. ein würdiger 
Diener Gottes. Die Erziehung seines offenbar ihm ähnlichen Sohnes Enos 
zwang ihn vielleicht oder führte ihn zum Wiedereröffnen der Anbetung des 
Schöpfers mit seinem einzigen persönlichen Namen, um den rechten Anstrich 
und Segnung seiner religiösen Erziehung zu bewirken. 

 

Es sollte eine Erziehung für eine ganze Menschheit daraus hervorgehen. 
Doch nicht alle würden eine solche Erziehung annehmen und lieben, wie sic h 
ja damals schon zeigte. �9�H�U�V�F�K�L�H�G�H�Q�H���*�U�•�Q�G�H���O�L�H�‰�H�Q���Å�,�R�X�R�´���L�P�P�H�U���Z�L�H�G�H�U��
verschwinden und machten Menschen indifferent bis ablehnend ihm 
gegenüber. Sie verstanden einfach nicht, dass es eine heilige Verantwortung 
des Menschen ist, dieses letzte Relikt aus dem Paradies der Wonne, aus 
Eden, was Glück bedeutet, in einer immer böser werdenden Welt zu 
bewahren und in die Zukunft hinüberzuretten. 

 

Alle Religionsorganisationen haben hier ständig bis heute versagt und ließen  
niemand in das Paradies des echten Namens Gottes hinein. Selbst gingen sie 
nicht hinein und die Hineinwollenden hinderten sie und ließen sie nicht hin ein! 
Das ist schlimmste Krankheit der Menschheit und führte wohl auch zu vielem 
Fluch. Sie hätten ja Gott lieben sollen; wer Gottes Namen nicht liebt, kann  
auch Gott nicht lieben. 

 

�'�H�U���1�D�P�H���Å�,�R�X�R�´���X�Q�G���G�D�V���3�D�U�D�G�L�H�V�J�D�U�W�H�Q�J�H�E�L�H�W���(�G�H�Q����� ���*�O�•�F�N�����:�R�Q�Q�H����ist ein 
�8�Q�W�H�U�W�K�H�P�D���G�L�H�V�H�U���H�L�Q�O�H�L�W�H�Q�G�H�Q���:�R�U�W�H���G�L�H�V�H�V���%�X�F�K�H�V�����Å�'�H�U���1�D�P�H���*�R�W�W�H�V���² ein 
Paradies für �V�L�F�K�´�����2�I�I�H�Q�E�D�U���J�D�E���,�R�X�R���L�P���3�D�U�D�G�L�H�V���(�G�H�Q���G�H�P���0�H�Q�V�F�K�H�Q���V�H�L�Q�H�Q��
Namen bekannt, damit der Mensch ihn, den Schöpfergott und Vater, mit 
Namen ansprechen konnte, als dieser Gott Iouo ihm täglich erschien. Es gab 
noch nicht das Anbeten oder das Gebet. Der Mensch war nicht in der 
Situation, Gott nicht sehen zu können und sozusagen durch die Wand des 
Nichts mit Gott reden zu müssen. Zwar kann kein Mensch Gott wirklich sehen 
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und dennoch leben, aber Iouo zeigte sich dem Menschen nur in einer Form, 
die der Mensch ertragen konnte. Es war eine Brise der Erfrischung und 
Erquickung, ein Lufthauch oder Windchen, das den Menschen umgab und 
angenehm berührte. Nicht wie am Horeb, wo das ganze Volk erzitterte vor de r 
gewaltigen Demonstration der Gegenwart Iouos und von dem Berg Gottes in 
Sinai floh und gar nicht mit Iouo sprechen wollte. Sie schoben Moses vor, der 
allein sich traute, in all seiner Treue nach göttlicher Anleitung mit Gott Iouo  zu 
sprechen. 

 

Doch das Zentrale des Sprechens des Menschen mit Gott in Eden war der 
Name Gottes. Sie mussten zwar täglich warten, bis Iouo in der Brise erschien, 
doch die Zeit dafür hatten sie ja. Nicht wie heute, wo uns der Zeitdruck 
wichtiger Entscheidungen und Lebenssituationen zum augenblicklich en 
Anrufen und Anflehen Gottes zwingt, wie es auch Nehemia vor Ahasuerus tat, 
ein Stoßgebet des Moments, wo der Name Gottes dann natürlich eine 
intensive innige Bindung zum Angebeteten und Angeflehten herbeiführt. We r 
�Z�•�U�G�H���V�H�L�Q�H���L�K�P���D�Q�J�H�W�U�D�X�W�H���Å�$�Q�J�H�E�H�W�H�W�H�´���Q�L�F�K�W���P�L�W��Namen anreden, wenn er 
sie um etwas anfleht �H���"���:�H�U���Z�•�U�G�H���G�D���H�L�Q�I�D�F�K���Å�)�U�D�X�´���V�D�J�H�Q���R�G�H�U���J�D�U���Å�:�H�L�E�´? 
Nur ein Satan von einem Ehemann würde so etwas übers Herz bringen. 

 

Damals war es noch kein Gebet, als der Mensch in Eden zu Gott sprach, 
sondern ein direktes Gespräch, wie ja auch der Ehemann seine 
�Å�$�Q�J�H�E�H�W�H�W�H�´���K�H�X�W�H���Q�L�F�K�W���D�Q�E�H�W�H�W�����V�R�Q�G�H�U�Q���D�Q�V�S�U�L�F�K�W�����:�H�Q�Q���G�D�V���$�Q�V�S�U�H�F�K�H�Q��
Gottes mit dem Namen damals in Eden so wichtig war, wie sollte es dann sein, 
wenn der Mensch Gott nur mehr mit einem Gebet des in das Nichts-
Sprechens erreichen konnte nach dem Sündenfa ll?  

 

Das Gebet war zweifellos eine Erfindung des verzweifelten Menschen, Gott 
doch noch irgendwie erreichen zu wollen oder zu müssen, um Segen zu 
erbetteln u. a., als er außerhalb Edens das Tor des Eingangs zum Paradies 
ständig vor Augen hatte, wo ein gewaltiges Flammenschwert rotierte 
zwischen zwei mächtigen materialisierten Cheruben, der höchsten Form der 
Engel, um den Zugang unmöglich zu machen. Das Gebet und das Opfern von 
Geschenken an Gott, um ihn gnädig zu stimmen, war die Erfindung des Kain, 
Iouo aber von Herzen mit ganzer Liebeshingabe anzubeten, um ihn zu 
beruhigen und zu besänftigen nach all dem Trouble, den Gott hatte mit seinen  
Geschöpfen, das war offenbar die Erfindung des Abel (= OBL), der von Gott 
erhört wurde. Hier hat das Gebet den Zweck erfüllt und das Ziel wurde 
erreicht, Iouo Gottes Herz zu berühren. Wie einfach das für Abel war und wie 
gerne und schnell doch der liebende Vater auf ihn hörte! 

 

Beide jedoch sprachen Gott mit seinem Namen an. Das war ein Überbleibsel 
des Sprechens Adams und Evas mit Gott in Eden. Wie barmherzig war doch 
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Iouo Gott, dass er als Vater zwar das Paradies dem Menschen als Strafe 
verwehrte, aber seinen Namen nicht verwehrte! Die Gabe seines Namens an 
seine Kinder hielt der Vater Iouo aufrecht. Damit gab er ihm sogar nach dem 
Sündigen noch etwas mit, was ja eigentlich viel wertvoller als das ganze 
Gartengebiet Eden war, viel wertvoller und heiliger als das ganze Paradies, 
auch wenn dies der Mensch damals nicht verstand!  

 

Genesis sagt, der Himmel oder die Himmel sei das erste, was Iouo erschuf. 
Johannes sagt in Kapitel 1 Anfang, das Wort (= der Logos) sei das erste, was 
Iouo erschuf. Es war der spätere Jesus, damals der Werkmeister Iouos bei all 
seiner weiteren Schöpfung erst des Himmels, dann der Erde. Also durch ihn 
wurden zuerst die Himmel erschaffen, er selbst das erste Stück der Himmel. 
Aber was war das erste Stück von ihm, von dem Wort? Genesis Anfang zeigt 
es indirekt, was auch damit übereinstimmt, dass das wichtigste Wort 
überhaupt ja der Name Gottes ist: 

 

B R A J I T   B R A   I O U O   A L O I M    A T     O     J M  . . . 

Zuerst          schuf   Iouo        Megagott  (Akk) den Namen 

 

Der Anfang der Schöpfung war der Himmel (= die Himmel), der Anfang der 
Himmel war der Logos (=Jesus vormenschlich); der Anfang des Logos  
(= Wort) war die Sprache, der Anfang der Sprache war der Name Gottes 
�Å�,�R�X�R�´�����'�L�H�V�H�U��Name war also das erste und heiligste, was Iouo Gott schuf  
(2. Mose 23:21). Es war ein höchstgesegneter Name, ein Paradies des 
Geistes, des Himmels, Paradies des Logos, des geliebten Sohnes und 
Erstgeborenen, des erstes Erzengels Gottes, damals Michael (= wer ist wie 
Gott), dem späteren Jesus. Natürlich auch auf Erden ist dieser Name so 
höchstgesegnet, heute wie damals, ein Paradies für sich, wo Eden, ja die 
ganze Erde nicht an Wert gleichkommt, was sich aber nur dem offenbart, der 
Gott liebt. Wer seinen Bruder, den er sieht, nicht lieben kann, kann auch Go tt 
nicht lieben, den er nicht sieht. Und wer den Namen sehen kann und nicht 
�O�L�H�E�H�Q���N�D�Q�Q�����K�D�W���R�I�I�H�Q�E�D�U���H�E�H�Q�V�R���N�H�L�Q�H���/�L�H�E�H���]�X���*�R�W�W�����(�U���I�L�Q�G�H�W���G�L�H�V���Å�3�D�U�D�G�L�H�V��
�I�•�U���V�L�F�K�´���G�L�H�V�H�V���1�D�P�H�Q�V���Q�L�F�K�W�����$�O�V�R���H�U�V�W���$�E�H�O���G�D�P�D�O�V���K�D�W�W�H���V�R�O�F�K���/�L�H�E�H���X�Q�G��
offenbar Liebe und Verstehen des Namens (Johannes 17:3 erkennen = 
verstehen). Er nahm sie mit ins Grab eines Märtyrers! Alle echten Märtyrer 
lieben Gott. 

 

Konnte der Mensch, oder wenigstens gute Menschen mit Liebe zu Gott, 
�G�L�H�V�H�V���Å�3�D�U�D�G�L�H�V���G�H�V���*�H�L�V�W�H�V�´�����G�L�H�V�H�V���Å�3�D�U�D�G�L�H�V���I�•�U���V�L�F�K�´���G�H�V���1�D�P�H�Q�V��
bewahren, erhalten, zugänglich machen die Geschichte des Menschen  
hindurch? Das gehört zum Thema dieses Büchleins. 
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�:�D�U���G�H�U���0�H�Q�V�F�K���G�L�H�V�H���=�H�L�W���M�H���G�D�Q�N�E�D�U���I�•�U���G�L�H���*�D�E�H���G�H�V���1�D�P�H�Q�V���Å�,�R�X�R�´���Y�R�P��
liebenden Vater an uns sündige Menschen? Oder leuchtete solche 
Dankbarkeit nur manchmal ganz kurz auf, wie z. B. als Jesus auf Erden war 
und den  Juden und seinen Nachfolgern den Namen Gottes Iouo wieder 
bekanntmachte, wie er kurz vor seinem Tod in einem langen Gebet betonte  
(Johannes 17:6,26). Vergleiche die Schrift PISTIS SOPHIA, wo zweimal der 
Name �ÅIouo �  ́in dieser Aussprache (ca. 150 u.Z.) als von Jesus gesprochen in 
aller Öffentlichkeit erwähnt wird (Apg. 14:17). 

 

Was bedeuten Hingabe und Gehorsam für einen, der den Namen Gottes liebt? 
Das wäre die nächste Unterbetrachtung dieser einleitenden Seiten. 

 

Erst die rechte Liebeshingabe zu Iouo macht deinen Gehorsam ihm 
gegenüber andauernd und alles überdauernd. Adam hatte diese Hingabe 
nicht; so musste er scheitern. Jesus hatte diese Hingabe; er scheiterte nicht , 
obwohl all sein Dienst darauf hinauslief, dass er beim letzten Atemzug doch 
�Q�R�F�K���G�D�U�X�P���E�D�Q�J�W�H�����R�E���H�U���Z�R�K�O���D�O�O�H�V���Y�H�U�P�D�V�V�H�O�W���K�D�E�H�����D�O�V���H�U���U�L�H�I�����´�0�H�L�Q���*�R�W�W����
�P�H�L�Q���*�R�W�W�����Z�D�U�X�P���K�D�V�W���G�X���P�L�F�K���Y�H�U�O�D�V�V�H�Q�"�´�� 

 

Niemand sollte also seiner rechten Hingabe so sicher sein. Man sollte 
vielmehr immer darum besorgt sein. Man muss sich Iouo geduckt nahen, und 
zwar so wie der arme Steuereinnehmer-Sünder, der sich an die Brust schlug 
�X�Q�G���G�L�H���$�X�J�H�Q���Q�L�H�G�H�U�V�F�K�O�X�J���X�Q�G���I�O�H�K�W�H�����Å�,�R�X�R�����G�X���O�L�H�E�H�U���*�R�W�W�����V�H�L���P�L�U���D�U�P�H�Q��
Sünd �H�U���J�Q�l�G�L�J���´���:�H�Q�Q���Z�L�U���X�Q�V���D�O�V���&�K�U�L�V�W�H�Q���G�X�U�F�K���&�K�U�L�V�W�X�V���-�H�V�X�V���G�H�P���9�D�W�H�U��
Iouo nahen, sollten wir auch Jesus gegenüber immer die geduckte Haltung 
bewahren, keinesfalls wie der Pharisäer, der sich selbst vor Gott lobte und 
auf den Steuereinnehmer herabblickte. Was hast du denn, das du nicht von 
Iouo Gott, dem Vater hast? Uns gehört nichts, zeigt das Wort Gottes. 

 

Es gibt für den Christen mit rechter Liebeshingabe weder Weltis, noch 
Weltmenschen, noch Untermenschen, noch Unmenschen, noch Asylanten, 
noch ungeliebte Rassen, noch ungeliebte Intellektuelle oder auch 
Ungebildete, noch Arme, noch Reiche, noch Ausgegrenzte, Outlaws oder 
�(�[�N�R�P�P�X�Q�L�]�L�H�U�W�H���H�W�F�������V�R�Q�G�H�U�Q���Q�X�U���%�U�•�G�H�U�����X�Q�G���Å�Z�D�V���L�K�U���G�H�P���J�H�U�L�Q�J�V�W�H�Q��
�P�H�L�Q�H�U���%�U�•�G�H�U���J�H�W�D�Q���K�D�E�W�����K�D�E�W���L�K�U���P�L�U���J�H�W�D�Q�´�����O�H�K�U�W�H���X�Q�V���-�H�V�X�V���D�O�V Kriterium, 
ob wir gerettet werden. Da Jesus für alle Menschen starb, waren und sind 
auch alle Menschen seine Brüder, selbst abgetriebene Embryos und 
befruchtete Stammzellen! Ein anderes Kriterium für unsere Errettung ist 
�,�R�X�R�V���1�D�P�H���Å�,�R�X�R�´�����9�H�U�J�O�H�L�F�K�H���G�D�]�X���-�R�H�O�������������J�H�P�l�‰���/�X�W�K�H�U���������������]�L�W�L�H�U�W���L�Q��
Apostelgeschichte 2:21 zu Pfingsten 33 u.Z. von Petrus und zitiert in Römer 
10:13 von Paulus. Alle drei stimmen darüber ein, das s (nur ?) der gerettet 
wird, der in dem Namen Iouo (Joel hat hier das Tetragrammaton) seine 
Anbetung betreibt. Der Name selbst und ihn zu lieben, hilft diese rechte 
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Herzenshingabe zu finden. Vergleiche dazu Johannes 17:6,26, wo der direkte 
Bezug vom Namen Iouo zur Liebe in der Art, wie Gott Jesus liebt, aufgezeigt 
wird. 

 

Kain hatte wie Adam und Eva nicht diese Hingabe, die zum Gehorsam führt. 
Doch Jesus und Abel hatten sie, beide Märtyrer, also Zeugen für Gott durch 
�L�K�U���H�L�J�H�Q�H�V���%�O�X�W�����Å�0�D�U�W�\�V�´���K�H�L�‰�W���J�U�L�H�F�K�L�V�F�K���Å�=�H�X�J�H�´�������-�H�V�X�V���V�D�J�W�H���H�L�Q�P�D�O����
�Å�:�H�U���V�H�L�Q���/�H�E�H�Q���I�L�Q�G�H�Q���Z�L�O�O�����Z�L�U�G���H�V���Y�H�U�O�L�H�U�H�Q�´�����Å�Z�H�U���H�V���D�E�H�U���X�P���-�H�V�X���1�D�P�H�Q�V��
�Z�L�O�O�H�Q���Y�H�U�O�L�H�U�W�����Z�L�U�G���H�V���I�L�Q�G�H�Q�´�����G�D�V���J�L�O�W���Q�D�W�•�U�O�L�F�K���D�X�F�K���J�H�Q�D�X�V�R���I�•�U���*�R�W�W�H�V��
Namen Iouo. 

 

Die rechte Hingabe ist Liebe so stark wie der Tod (Hoheslied 8:6). Es ist wie 
eine Flamme oder ein Feuer oder eine Feuerglut in deinem Herzen, die mit 
Gottes Name Iouo einhergeht, wenn man diesen als dasselbe wie 
�Å�,�R�´���Y�H�U�V�W�H�K�W�����Å�,�R�´���L�V�W���G�L�H���$�E�N�•�U�]�X�Q�J���X�Q�G���G�D�P�L�W���G�L�H���.�R�V�H�I�R�U�P���G�H�V���1�D�P�H�Q�V��
Gottes Iouo, und Hohelied zeigt, dass wahre unbeugsame Liebe eine Flamme 
�Å�,�R�´s ist. Wenn diese Flamme uns leitet, ist sie wohl genauso stark wie das 
rotierende Flammenschwert am Eingang des Paradieses, und wir werden von 
nichts aufgehalten werden können, ins Paradies zu gelangen. (Off. 3:12; 3:5; 
7:9). Jeder echte Märtyrer hat eine solche feste Liebe bewiesen, so stark wie  
das Grab und genauso unnachgiebig. 

 

Der Name Gottes, wenn es der richtige ist, hilft, eine solche Liebe zu 
entwickeln, wie Jesus ja (s, o.) in Johannes 17:6 und 26 deutlich zeigt. 
Deshalb ist der Teufel so sehr bemüht, den richtigen Namen Gottes 
verschwinden zu lassen oder ihn durch falsche Namen und Ausdrücke zu 
ersetzen, und zwar die ganze Geschichte hindurch. Jesus betete kurz vor 
seinem Märtyrertod (= das hohepri �H�V�W�H�U�O�L�F�K�H���*�H�E�H�W�������Å�,�F�K���K�D�E�H���L�K�Q�H�Q���G�H�L�Q�H�Q��
Namen bekanntgemacht und werde ihn bekanntmachen, damit die Liebe, m it 
der du mich geliebt hast, in ihnen sei, und ich in ihnen (NWÜ �² ich habe aus 
dem Kopf zitiert). Jesus legte uns diesen Zusammenhang zwischen Name 
Iouo und echter fester Liebe nahe, also einem Paradies für sich. 

 

Es gibt viele Beispiele von Menschen, die Gott bis zum Tod geliebt haben, 
oder deren Liebe zum Tod führte, die dazu entschlossen waren oder dazu 
Entschlossenheit bewiesen. Zum Beispiel war da Rut, die zu ihrer 
�6�F�K�Z�L�H�J�H�U�P�X�W�W�H�U���Y�|�O�O�L�J���Y�H�U�W�U�D�X�H�Q�V�Z�•�U�G�L�J���Y�H�U�V�L�F�K�H�U�W�H�����Å�1�X�U���G�H�U���7�R�G���N�D�Q�Q��
�P�L�F�K���Y�R�Q���G�L�U���X�Q�G���G�H�L�Q�H�P���*�R�W�W���W�U�H�Q�Q�H�Q�´�����Å�G�H�L�Q���*�R�W�W���L�V�W���P�H�L�Q���*�R�W�W�´�����V�D�J�W�H���V�L�H��
obwohl Heidin Moabs. 

 

Da gibt es auch die Zeugenwolke  aus Hebräer 11 und 12 oder auch Ester, die 
zweimal so weit ging, dass sie dem Tod unausweichlich verfallen war, wenn 
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der König sie nicht begnadigen würde. Das würde er aber nur tun, wenn er 
verständnisvoll für ihre Liebe zu Gott und ihr jüdisches Volk gewesen wäre , 
er, der eigefleischte Heide. Also vertraute Ester nicht auf die Güte des 
Königs, sondern hatte tiefes Vertrauen in ihren Gott Iouo. Das kann man 
sagen, obwohl im Esterbuch der Name Iouo nicht vorkommt. Damals kann ten 
alle Juden noch den Namen, wie auch Rut zeigt, wo selbst Erntearbeiter in 
der Alltagssprache oftmals den Namen Iouo aussprachen. 
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H A U P T T E I L 

 

 
�'�D�V���7�K�H�P�D���Å�G�H�U���1�D�P�H���*�R�W�W�H�V���² �H�L�Q���3�D�U�D�G�L�H�V���I�•�U���V�L�F�K�´��führt mich unmittelbar 
zu  den Segnungen von Textbildern, die Gott in den Text seiner Bibel 
�K�L�Q�H�L�Q�F�R�G�L�H�U�W���K�D�W�����X�Q�G���G�L�H���L�P���%�X�F�K���Å�,�R�X�R���² �7�K�H���1�D�P�H���R�I���*�R�G�´���Y�H�U�|�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�W��
sind ( www.iouo.de ). 
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S I E H E   S E I T E   48  des o. g. Buches 

 

 

Der Code Iouo ( = �¤�¥�¤�©) zeigt, wie sehr Gott die unvollkommenen sündigen 
Menschen mit seinem Namen segnen kann. Macht es nicht glücklich, dass 
Iouo Gott, der liebe Gott, hier offenkundig eine Vision von sich selbst gibt. Will 
dieser liebe Vater, dein Vater, hier nicht zeigen, wie gern er bei dir ist? Ist 
nicht ein Vater und eine Familie die Heimat des Herzens und des Glücks, ein 
Paradies des Nestes? Ja, der Name Gottes eröffnet ein Paradies, ein Paradies 
für sich, man muss es nur erkennen und finden! Wir wollen jetzt dieses 
Paradies gemeinsam finden. Die Codebilder und Strukturen der Bibel aus  
o. g. Buch sollen uns dafür Aufhänger sein. 
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Gott hat dem sündigen Menschen das Paradies genommen, den Garten Eden, 
aber er wusste, dass viele der Kinder des Sünders Adam (er selbst zwar 
nicht) wieder in ein richtiges neues Paradies finden würden. Er gab also viele 
Dinge für diese in Voraussicht, um ihnen diesen neuen Zugang zu erleichtern. 
Das wohl am Anfang größte waren zwei Dinge: Die Voraussicht auf einen 
Messias (wie schon in der Einleitung erwähnt: 1. Mose 3:15) und der Name 
Gottes Iouo. Diese beiden Dinge, wenn im Herzen getragen, führen dazu, 
Gott, den Vater, zu lieben, auch wenn er jetzt außer Reichweite war. Es 
kamen noch viele Dinge hinzu, bis der Messias kam. Zum Beispiel die Bibel  
(= das Wort Gottes), viele Bünde, die Iouo mit treuen Menschen schloss, viele 
Vorbildkämpfer für das Gute Iouos, Engel, die Menschen besuchten, 
Reinigungsevents; und es kamen noch viele Dinge hinzu, nachdem der 
Messias wieder gegangen war, in der Zeit des Wartens auf diesen Herrn, dass 
er zurückkommt. Der Name Gottes war in dieser und für all diese Zeit wie eine 
Achse für die Anbetung, die immer wieder andere Aspekte und anderes 
Wirken Gottes verband und heute wieder besonders sichtbar wird, wo ein 
Weg von Ägypten (> bedeutet den Dornbusch auf Sinai, wo der Name Gottes 
wieder eröffnet wurde �² 2. Mose 3:14 f) nach Assyrien (> wo  einmal in dessen 
Gebiet der Vansee lag, wo viele das Paradies überschwemmt vermuten) bald 
beginnen wird, also ein Weg von der Wiedereröffnung des Namens 
�Å�,�R�X�R�´���G�X�U�F�K���G�D�V���S�O�|�W�]�O�L�F�K�H���+�D�U�P�D�J�H�G�R�Q���I�•�U���G�L�H���J�D�Q�]�H���0�H�Q�V�F�K�K�H�L�W���E�L�V���]�X�P��
Beginn der 1000-Jahrherrschaft Jesu, was als Wiedererschaffung des 
Paradieses gilt, eine Zeit, wo nur Gerechte (mit ihren Kindern maximal) am 
Leben bleiben durften. 

 

Der Name Gottes ist also nicht nur eine Gabe durch die Austreibung aus dem 
Paradies hindurch, sondern auch eine Gabe zur Wiedererlangung des 
Paradieses (diesmal weltweit). In diesem Zusammenhang sollte auch dieses 
Buch hier verstanden werden (Jesaja 2:1-4; Micha 4:5; Sacharia 14:9). Ic h bin 
ein Werkzeug Iouo Gottes, obwohl keinesfalls rundum von Iouo inspiriert. 
Prüfe also alles! 
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S I E H E    S E I T E   50   des o. g. Buches 

 

 

Der Code AOUO (= � �¤�¥�¤��  ) führt zu einem Bild, das wohl nicht Iouo, sondern 
dessen Feind darstellt, der sein will wie Gott. Er ruft nicht Gottes einzigen 
�1�D�P�H�Q���Å�,�R�X�R�´���D�Q�����V�R�Q�G�H�U�Q���H�L�Q�H���)�R�U�P�����Å�,�F�K���E�L�Q�����H�V���´�����G�H�V�V�H�O�E�H�Q���9�H�U�E�V�����(�U��
�E�H�W�H�W���V�L�F�K���V�H�O�E�V�W���P�L�W���Å�,�F�K���E�L�Q�´���D�Q�����Z�D�V���Q�X�U���L�Q��diesem Verbgebrauch Iouo selbst 
von sich sagen darf. 

 

�'�L�H�V�H�U���)�H�L�Q�G���I�L�Q�G�H�W���Q�L�F�K�W���*�R�W�W�H�V���1�D�P�H�Q���Å�,�R�X�R�´���V�R�Q�G�H�U�Q���D�O�O�H�V�����Z�D�V���G�D�V���Å�,�F�K��
�E�L�Q�´�����K�H�U�Y�R�U�E�U�L�Q�J�W�����(�J�R�L�V�P�X�V�����(�J�R�]�H�Q�W�U�L�V�P�X�V�����(�J�R�O�L�H�E�H����Ehrgeiz, u. v. a. m.. Er 
�N�l�P�S�I�W���J�H�J�H�Q���G�H�Q���1�D�P�H�Q���Å�,�R�X�R�´�����Z�H�L�O���H�L�Q���1�D�P�H���L�P�Per den darstellt, der ihn 
�W�U�l�J�W�����X�Q�G���,�R�X�R���L�V�W���G�H�U���J�U�|�‰�W�H���)�H�L�Q�G���G�H�V���6�D�W�D�Q�����6�R���Z�L�U�G���Å�,�R�X�R�´�����G�H�U���H�L�Q�]�L�J�H��
Name, zum größten Hassobjekt und Angriffsobjekt dieses Teufels. Wie 
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gesehen, hat schon Kain den Namen sofort fallen lassen, als Iouo ihn rüg te, 
anstatt lieber zu bereuen und umzudenken und seine Handlungsweise zu 
ändern, um zum ewigen Paradies zu finden. Er verlor es, wie 1. Johannes 3:12 
bestätigt. Hätte er den Namen bewahrt, hätte er ein Paradies-Sprungbret t im 
Herz bewahrt. Er wäre nicht zum rastlosen und ruhelosen Menschen der 
Sünde geworden, sondern die Sünde eines Mörders wäre vermieden worden: 
Der Name Gottes verhindert große Sünden! Schon das ist ein Paradies für 
sich, denn was ein Mensch sät, das wird er auch ernten. 

Der Name ging immer wieder verloren, so war auch ein wichtiges Türchen zu 
Gott, zum Vater und dessen Liebe (1. Joh 4:8,16) weg. Erst  Enos und Seth 
fanden wieder etwas zu dieser Tür, dann war wohl wieder Namen-Funkstille 
bis Henoch und dann Noah und seinem Vater Lamech. Zu Noah sagte der im 
�+�H�U�]���Y�R�O�O���6�F�K�P�H�U�]���]�X�V�H�K�H�Q�G�H���9�D�W�H�U�����Å�,�F�K���Z�L�O�O���G�H�Q���0�H�Q�V�F�K�H�Q�����G�H�Q���L�F�K��
�J�H�V�F�K�D�I�I�H�Q���K�D�E�H�����Y�R�Q���G�H�U���)�O�l�F�K�H���G�H�V���(�U�G�E�R�G�H�Q�V���Y�H�U�W�L�O�J�H�Q���´���1�R�D�K�����G�H�U���V�L�F�K�H�U��
den Namen Iouo kannte (schrieb er ihn nicht in der Bibel mehrmals auf?), fa nd 
aber Gnade und Gunst in Iouos Augen (1. Mose 6:7-9). Er war gerecht und der 
Name Iouo  half ihm dabei, besonders die Liebe zu diesem Namen und dem, 
der ihn trägt. Also ist es ein Paradies für sich, so durch den Namen die Gunst 
Gottes zu finden.  

 

Noah wurde mit Familie gerettet, als dieser Weltuntergang der Sintflut über 
alle Menschen kam. Der Name, die Liebe zu ihm, welcher Segen eines 
Paradieses! Noah kam in eine gereinigte Erde und lebte ca. 350 Jahre dort. 
Das war ein Paradies für sich. Iouo schloss mit ihm einen Bund und es war ein 
Friedensbund für ihn und seine Nachkommen, das Zeichen davon der 
Regenbogen. Solch ein schillernder Bogen im Regen sollte nicht nur friedlich 
sein, sondern wegen o. g. �D�X�F�K���(�U�L�Q�Q�H�U�X�Q�J���D�Q���G�H�Q���1�D�P�H�Q���Å�,�R�X�R�´����
�Å�,�R�X�R�´���E�H�G�H�X�W�H�W���D�O�V�R���D�X�F�K���)�U�L�H�G�H�Q���X�Q�G���6�L�F�K�H�U�K�H�L�W�� 

 

Noah tat nach allem, wie es Iouo geboten hatte! Die Menschheit ha t dies 
�Y�H�U�V�l�X�P�W�����%�H�V�R�Q�G�H�U�V���Z�D�V���G�H�Q���1�D�P�H�Q���Å�,�R�X�R�´���E�H�W�U�L�I�I�W�����I�R�O�J�W�H���V�L�H���G�H�P��
�:�L�G�H�U�V�D�F�K�H�U���*�R�W�W�H�V���X�Q�G���Y�H�U�P�L�H�G�����M�D���Y�H�U�J�D�‰���V�R�J�D�U���G�L�H�V�H�Q���1�D�P�H�Q���Å�,�R�X�R�´�����:�l�U�H��
es nicht so, könnte ich keinem etwas Neues mitteilen mit diesem Büchlei n. So 
�L�V�W���H�V���D�E�H�U���Q�L�F�K�W�����G�D�V�V���K�H�X�W�H���M�H�G�H�U���Å�,�R�X�R�´���N�H�Q�Q�W�����'�H�U���7�H�X�I�H�O���K�D�W���V�H�K�U���I�O�H�L�‰�L�J�H��
Arbeit geleistet, damit man ihn nicht kennt. 
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S I E H E   S E I T E   52    aus o. g. Buch 

 

 

Der Code IOUO und AOUO zusammen ergibt ein Mannesbild, das mir einen 
zornigen Vater zu zeigen scheint. Er ist aufgewühlt vor Bitterkeit über die  
Sünde und über den fehlenden Namen Iouo, wie ja auch der Tempelberg in  
�-�H�U�X�V�D�O�H�P���0�5�,�2���K�H�L�‰�W����� ���%�L�W�W�H�U�N�H�L�W���X�P���G�H�Q���1�D�P�H�Q���Å�,�R�X�R�´�����(�L�Q�H���W�D�X�V�H�Q�G�H���Y�R�Q��
Jahren alte Klagemauer unterstreicht den Zorn, die Bitterkeit und Trauer des 
lieben Vaters. 

 

Schon in der Sintflut zeigte sich, was solche Bitterkeit Gottes hervorrufen 
kann. Oder die Geschichte des jüdischen Volkes bzw. Israels, die diesen Zorn 
und diese Bitterkeit Iouos und seine Entladungen (wie sie auch alle and eren 
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Völker und Menschen treffen könnten) zeigt, weil sie lieber Baal, den Herrn, 
den Adonai usw. liebten, nicht aber den Namen Gottes, den richtigen! 

 

Nach der Flut verteilten sich die Nachkommen Noahs auf den ganzen 
Erdboden (1. Mose 10:5). Nach Gottes erneutem Zornausbruch der 
Sprachverwirrung verteilten sich auch böse Anbetungsformen auf Erden, als 
Menschen von Iouo zerstreut wurden (1. Mose 11:1-9). Diese böse Anbetu ng 
betonte wieder das Ego: Nicht Gott gehorchen, der gesagt hatte: Füllet die 
Erde, sondern für das Ich eine Stadt und einen Turm bauen und sich dort 
zusammenziehen und reich werden und berühmt. 

Reich hätte der Gehorsam gemacht, und der Name Gottes Iouo hilft uns, in 
allem gehorsam Gott gegenüber zu sein. Sprüche sagt: Der Segen Iouos 
macht reich und fügt keinen Schmerz hinzu (NWÜ �² frei nach Gedächtnis). So 
wie Kain nicht gehorchte und nicht bereute, so wählen auch immer viele  den 
Ungehorsam. Das �:�R�U�W���*�R�W�W�H�V�����G�L�H���%�L�E�H�O�����X�Q�G���Å�,�R�X�R�´���L�V�W���G�D�V��wichtigste Wort 
darin, ist lebendig, sagt sie, und würde Leben und Geist voneinander 
scheiden, weil es schärfer ist als jedes zweischneidige Schwert. Der Name 
scheidet Gott gehorchen wollende Liebe von Liebe zum Ego. Das zweiter e ist 
das leichtere! Deshalb wählt man das Böse, das Ego! Der Name Gottes ist 
dafür im Weg! Der Teufel hilft, ihn zu vermeiden, zu vergessen, aus der Bibel 
�K�H�U�D�X�V�]�X�V�W�U�H�L�F�K�H�Q�����]�X���Y�H�U�l�Q�G�H�U�Q���L�Q���G�D�V���Y�H�U�I�O�X�F�K�W�H���Å�-�H�K�R�Y�D�´���R�G�H�U��
�Å�-�D�K�Z�H�K�´�����X�����Y�����D�����P�������Z�D�V���V�R���V�R���Y�L�H�O�H�Q���0�H�Q�V�F�K�H�Q���G�D�V���3�D�U�D�G�L�H�V�����Gas mit dem 
Namen Iouo verbunden ist, wegnimmt.  

 

Doch viele waren auch anders, wie zum Beispiel auch Abraham, der öfter 
Iouo einen Altar baute (1. Mose 12:8; 13:4) und dort Iouo mit seinem Namen 
anrief, also anbetete und ihm opferte. Andere waren Isaak, Jakob, Josef und  
Hebräer 11 erwähnt eine ganze Wolke von Zeugen Iouos (bitte nicht als Label 
verstehen! Auch so etwas ist gegen Gottes Wille), also Zeugen des richtigen 
�H�L�Q�]�L�J�H�Q���1�D�P�H�Q�V���*�R�W�W�H�V���Å�,�R�X�R�´�� 
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S I E H E   S E I T E   55    aus o. g. Buch 

 

 

IOUO und TOUO (= du bist) sind Codes, die zu einem Königsgesicht mit  Krone 
führen. Iouo ist der größte König und auch einer, der klein geblieben ist und 
lieber Vater, Hirte, Ernährer, Liebender ist als einer mit Macht. Hier trägt er 
eine Krone, die aus der Du-Form von OUO (= sein) entstand. Zu einem König 
sagt niemand das respektlose Du, aber Iouo gestattet jedem, ihn mit 
�Å�'�X�´���D�Q�]�X�E�H�W�H�Q�����6�H�L�Q�H���'�H�P�X�W���L�V�W���V�R���V�R���J�U�R�‰�����1�L�H�P�D�Q�G���V�R�O�O�W�H���G�L�H�V�H�V���'�X��
ausnützen für saloppe Behandlung des lieben Vaters. Lerne ihn lieber als 
König im Herzen zu sehen als Vater, den man nicht hochachtet. Der Name 
�Å�,�R�X�R�´���K�L�O�I�W���G�L�U���G�D�E�H�L�����H�L�Q���Å�G�H�U���+�H�U�U�´���X�����l�����K�L�O�I�W���G�L�U���G�D�E�H�L���Q�L�F�K�W�����$�X�F�K���V�R���K�L�O�I�W��
�Å�,�R�X�R�´���L�P���+�H�U�]�H�Q���]�X���H�L�Q�H�P���3�D�U�D�G�L�H�V���]�X���I�L�Q�G�H�Q�� 

 



19 
 

�)�D�O�V�F�K�H���1�D�P�H�Q���V�W�D�W�W���Å�,�R�X�R�´���Z�X�U�G�H�Q���M�D���]�X���+�D�X�I���Y�R�P���7eufel erfunden. An 
tausenden von Stellen wurden sie in die Bibel eingeführt (Hesekiel 8). Nehm t 
euch in Acht vor dem Sauerteig (= sündige Lügenspeise) der Pharisäer und 
Schriftgelehrten. Was nützt es, wenn zum Beispiel die ZJ (= JW-Org) in 80 
Sprachen eine Bibel herstellen, in denen allen an über 7200 Stellen ganz 
�E�H�Z�X�V�V�W�����M�D���Z�L�O�O�H�Q�W�O�L�F�K�����G�H�U���I�D�O�V�F�K�H���1�D�P�H���Å�-�H�K�R�Y�D���K�����H�L�Q�J�H�I�•�K�U�W���Z�R�U�G�H�Q���L�V�W����
�X�P���G�D�V���/�D�E�H�O���Å�-�H�K�R�Y�D�V���=�H�X�J�H�Q�´���Q�L�F�K�W���]�X���E�H�H�L�Q�W�U�l�F�K�W�L�J�H�Q�����Z�D�V���D�E�H�U���G�D�]�X��
führt, dass  Sünden sich häufen unter den Schäfchen und in der Leitung de r 
Sekte und dass ca. ein Drittel aller ZJ schwer nervenkrank geworden sind. So 
wird der Name nicht zum Paradies, sondern zum Alptraum, wohlgemerkt ein 
falscher Name für Gott. (Micha 4:5).  

 

Wenn du Gott mit einem falschen Namen anbet �H�V�W���R�G�H�U���P�L�W���Å�G�H�U���+�(�5�5�´�����Å�G�H�U��
�(�5�´�����Å�G�H�U���(�Z�L�J�H�´�����Å�+�H�U�U�J�R�W�W�´���X�����l�������G�D�Q�Q���K�D�V�W���G�X���M�D���G�L�H���/�•�J�H���G�L�U�H�N�W���L�Q���G�H�L�Q��
innerstes Herz gesät, und das hat Auswirkungen! Auch wird der Ruf Iouos, 
des wahren Vaters, in den Schmutz gezogen, und das Volk der Völker, die 
solch einen Unsamen gepredigt bekommen, hassen die Vorstellung eines 
Namens Gottes. Sie lehnen einen Namen Gottes ab und sind so auch nicht 
�]�X�J�l�Q�J�O�L�F�K�����Z�H�Q�Q���,�R�X�R���V�H�L�Q�H�Q���Z�L�U�N�O�L�F�K�H�Q���1�D�P�H�Q���Å�,�R�X�R�´���R�I�I�H�Q�E�D�U�W�����'�D�V���Z�D�U���G�H�U��
Schlachtplan des Teufels (z.B. auch durch die �=�-�������X�P���Å�,�R�X�R�´���Z�H�O�W�Z�H�L�W���]�X��
verhindern. So entsteht kein Paradies oder Paradiesgefühl im Herzen derer, 
die Gott Iouo so dringend bräuchten. 

 

Ja, der König Iouo wird bald wie zu Sintflutzeiten seinem Ärger und Zorn über 
solches Treiben Luft machen und plötzlich weltweit allen Nichtgerecht en, die 
ohne weißes äußeres Kleid eines guten Gewissens vor Gott sind, wie Hiob 34, 
besonders Vers 15 zeigt, den Geist des Lebens entziehen und sie zu einem 
plötzlichen Aschehäufchen werden lassen, wie es an anderer Stelle in der 
Bibel heißt, oder in irgend ähnlicher Form Harmagedons Schlacht als 
Weltgericht über sie bringen. (Off 11:15-19).(Maleachi 3). Wer wach ist, wird 
gemäß Maleachi 3, besonders Vers 16, schon heute in ein Buch der zu 
Bewahrenden geschrieben, oder wie Hesekiel 9 zeigt, gekennzeichnet, dass 
die Engel an ihm vorübergehen, wie die Israeliten in Ägypten die zehnte Plage 
überleben durften, und sie hatten gerade kurz vorher den Namen neu 
kennengelernt �Y�R�Q���0�R�V�H�����G�H�V�V�H�Q���1�D�P�H���Y�R�Q���K�L�Q�W�H�Q���J�H�O�H�V�H�Q���Å�G�H�U��
�1�D�P�H�´���E�H�G�H�X�W�H�W (OJM > MJO). Auch heute wird der Name neu 
bekanntgemacht. Die Engel der Vernichtung oder des Todes stehen scho n 
bereit, aber auch die Engel, die retten. Lass dich nicht von irgend einer 
�5�H�O�L�J�L�R�Q�V�R�U�J�D�Q�L�V�D�W�L�R�Q���W�l�X�V�F�K�H�Q�����G�L�H���Å�,�R�X�R�´���D�E�O�H�K�Q�W�����G�H�Q�Q���V�L�H���Z�H�U�G�H�Q���Dlle 
zusammen versagen, und bewirken keine Rettung, so sehr sie dir das auch 
einreden! (Jesaja 1- ���������$�O�O�H���Z�H�U�G�H�Q���D�O�V���Å�%�D�E�\�O�R�Q���G�L�H���*�U�R�‰�H�´���J�H�P�l�‰��
Offenbarung 18:4,5 behandelt, dem Weltreich der aus Babel stammenden 
falschen Anbetung, als man sich entschied, Gott ungehorsam zu sein und sein 
Ego durch einen Turmbau zu einem Höhepunkt zu steigern. 
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Der Turm, der heute gebaut ist, ist die Summe aller falschen Namen und 
Na�P�H�Q�V�H�U�V�D�W�]�Z�|�U�W�H�U���I�•�U���*�R�W�W���L�Q���F�D�����G�U�H�L���0�L�O�O�L�D�U�G�H�Q���Å�%�L�E�H�O�Q�´�����G�L�H���R�K�Q�H��
�Å�,�R�X�R�´���V�L�Q�G�����D�O�V�R���D�Q���F�D�����P�Lndestens 21,6 Billionen Stellen! Ein Sündenturm bis 
zum Himmel! (Off 18:5)!  Nehmt euch vor dem Sauerteig der Lügenspeise de r 
Schriftgelehrten in Acht! Flieht aus Babylon um eures Lebens willen!  
(Mal 3:16; Jer 51: 39- 46) 

 

Ja, das Königsbild der Codebilder �P�H�L�Q�H�V���%�X�F�K�H�V���Å�,�R�X�R���² The Name of 
�*�R�G�´���G�H�X�W�H�W���D�X�I���G�H�Q���6�D�W�]���L�Q���������0�R�V�H���������������Z�L�H�G�H�U�K�R�O�W���L�P���5�|�P�H�U�E�U�L�H�I�����K�L�Q�����G�H�U��
zu Pharaoh, dem hartnäckigen Feind Gottes und Feind Israels und Feind des 
�1�D�P�H�Q�V���,�R�X�R�����J�H�V�D�J�W���Z�X�U�G�H�����Å�'�H�V�K�D�O�E���K�D�E�H���L�F�K���G�L�F�K���E�H�V�W�H�K�H�Q���O�D�V�V�H�Q�����X�P��dir 
meine Macht (> Königsmacht) zu zeigen, und dass mein Name auf der ganzen 
�(�U�G�H���Y�H�U�N�•�Q�G�H�W���Z�L�U�G�´. Diesen Satz spricht Gott heute zu allen Religionen, zu 
allen Hurentöchtern Großbabylons, gemäß Offenbarung 17 und 18 und 
natürlich zum Teufel selbst. 
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S I E H E   S E I T E   58   aus o. g. Buch 

 

 

Hier wird der ursprüngliche Code IOUO mit dem Code JMIM (= die Himmel)  
 = �­�©�®�¹ bzw. �®�©�®�¹ verbunden. Iouo erhält einen Rundumbart. Sein Alter wird 
betont. Doch sein Ohr bleibt sehr deutlich frei von Kopf- und Barthaaren, 
unverdeckt. Das Hören ist ein Zentralthema der Bibel. Auch das Hören des 
Namens in richtiger Form ist sehr wichtig, um ihn lieben zu lernen. Auf 
www.iouo.de  gibt es einige Hörbibelteile, die jedem den Namen vom Gehör 
her einprägen sollen. So wird das Fremdartige, Ungewohnte des 
�S�D�U�D�G�L�H�V�L�V�F�K�H�Q���1�D�P�H�Q�V���Å�,�R�X�R�´���•�E�H�U�Z�X�Q�G�H�Q�����Å�:�H�U���H�L�Q���2�K�U���K�D�W�����K�|�U�H�����Z�D�V���G�H�U��
Geis �W���«���V�D�J�W���´���6�D�J�W�H���-�H�V�X�V�����,�R�X�R���V�H�O�E�V�W���K�D�W���H�L�Q���2�K�U�����H�L�Q���2�K�U���I�•�U���G�D�V���*�H�E�H�W��
eines jeden, der ihn aufrichtig anbetet; besonders seinen Namen hört er dabei 
gern und segnet dafür. So kannst du ganz leicht zum Paradies des Namens 
Iouo finden, dem Paradies des Namens Gottes. 
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Wenn Gott älter aussieht (hier mit Vollbart), gewinnt er natürlich Respekt. Es 
betont die Liebe eines erfahrenen Vaters, eines Mannes, der Jahre auf dem 
Buckel hat. Das macht nicht unbedingt unnahbarer, es bewirkt auch tieferes 
Vertrauen von Kindern Gottes (Joh 1; Ps 131). Es kann bewirken, dass man 
erst zum geliebten Kind wird, das sich in die Hängematte des Vertrauens und 
Glaubens wirft, im Nest des Daheims beim lieben Vater. Der Name Iouo hilft, 
dieses Paradies des Glaubens zu erreichen, was ja gemäß Jesu Verheißung 
sogar ewiges Leben bedeutet, in naher Zukunft aber auch Errettung du rch 
Harmagedon hindurch. 

 

Abraham war solch ein geliebtes vertrauendes Kind Iouos. Der Bericht über 
ihn in Genesis macht jedem Mut, der solchen väterlichen Schutz Iouos sucht, 
des lieben Gottes und Vaters. Abraham war selbst ein alter Mann (obwohl 
geistig und gefühlsmäßig Kind des Vertrauens), als er erkannte, wie wichtig 
es ist, Iouo um Segen vor allem für Mitmenschen anzuflehen und mit ihm um 
Segen für solche zu ringen (lies Gn 18:16-33). Johannes, der Apostel, zeigt  im 
ersten Brief, wie sehr doch Bruderliebe (zu allen Mitmenschen, besonders 
aber zu Glaubensbrüdern und leiblichen Geschwistern) ewiges Leben 
bewirken kann, ja ein Erkennen (= Verstehen) Gottes bedeutet (Joh 17: 3). 
Jakob stritt einmal mit Gott um Segen und hieß deshalb Israel (= IJRAL), wa s 
Gottesstreiter bedeutet. Er erkannte, dass man um Segen mit Gott ringen 
muss (Gn 32:22-32). Wir lernen auch aus dieser Geschichte, dass man 
opferbereit sein muss, wenn man mit Iouo um Segen ringt. Jakob verlor sein e 
Gesundheit (an der Hüfte). Doch den Segen bekam er für seine Familie und für 
�Y�L�H�O�H���D�Q�G�H�U�H�����'�H�U���1�D�P�H���Å�,�R�X�R�´���K�L�O�I�W���X�Q�V�����P�L�W���G�H�P���Y�H�U�W�U�D�X�H�Q�V�Z�•�U�G�L�J�H�Q���9�D�W�H�U��
um Segen zu ringen. 
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S I E H E   S E I T E   60   aus o. g. Buch 

 

 

Der Code IOUOU (= sein Iouo; oder= sie sind) weist auf die Beziehung Iouos 
zu anderen hin, die sozusagen Iouo als Besitz bekommen. So etwas erhielten 
alle Leviten Israels: Iouo wurde ihr Erbe statt großen Grundbesitz. Hatten sie  
dadurch weniger Paradies des gelobten Landes? Der Besitz  des Namens 
Iouo und der Besitz dessen, der diesen Namen trägt, was ja damit gemeint 
war, war viel mehr Paradies als alle anderen Israeliten erhielten. 

 

Bei den 144 000, der Braut Jesu und den Mitkönigen seiner 
Tausendjahrherrschaft, wird es nicht mehr der Stamm Levi sein, der das Erbe 
dieses Namens und somit Iouos selber antritt, sondern der Stamm Dan. Dan 
war die Erstgeburt der geliebten Frau Rahel durch ihre Magd Bilha. Da Lea 
sich ja nur eigeschmuggelt hat, zählen in dieser hohen Riege der 144 000  
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nicht Erstgeborene von illegitimen Frauen Jakobs als Erstgeburt des ganzen 
Volkes (= Lea und Silpa). Hier muss Iouo ganz gerecht vorgehen. Deshalb 
wird Dan aus jedem Stamm die Erstgeburt vertreten wie einst Levi im alten 
Israel. Ein Teil der 144 000, also aus jedem Stamm ein gleicher Anteil, wird 
Dan zufallen, der in Offenbarung 4 mit 4 Geschöpfen direkt vor Iouos Thron 
dargestellt wird, genauso wie im Lager Israels damals Levi direkt vor dem 
Heiligtum  der Stiftshütte mit Vorhof seinen Platz hatte, ja sogar selbst zum 
Heiligtum dazugerechnet wurde. Dies hielt Iouo bisher geheim. Aber nun ist 
dieses Geheimnis Gottes vollendet. Ich selbst gehöre zum Stamm Dan der  
144 000. 

 

Doch das Volk Israel, auch das geistige Israel, ist nur Vorbild für alle treuen 
Menschen. Das neue und ewige Volk Israel sind ja nicht etwa die 144 000, 
denn je 12 000 sind ja aus jedem Stamm genommen gemäß Offenbaru ng 7. 
Also muss jeder Stamm weit mehr zählen als nur diese 12 000.  Alle treuen 
Geschöpfe sind nur deshalb ewig treu, weil sie mit Iouo darum gerungen 
haben, wie einst Israel stritt. Sie alle sind daher das ewige Israel Gottes, nic ht 
mehr ein Staat auf Erden. Auch können alle Treuen  Iouo als gewissen Besitz 
erhalten, wenn sie nur um diesen Segen ringen. 

 

�Å�%�5�´���V�L�Q�G���G�L�H���E�H�L�G�H�Q���H�U�V�W�H�Q���%�X�F�K�V�W�D�E�H�Q���G�H�U���%�L�E�H�O�����Y�R�Q���%�5�$�-�,�7� ���D�Q�I�D�Q�J�V������ 
 �%�5���K�H�L�‰�W���Z�L�H���G�D�V���G�H�X�W�V�F�K�H���Y�H�U�Z�D�Q�G�W�H���:�R�U�W���Å�E�R�K�U�H�Q�´�����(�V���K�H�L�‰�W���G�D�K�H�U���D�X�F�K��
�Å�Q�D�F�K�I�R�U�V�F�K�H�Q�´�����3�U�•�I�H�W���D�O�O�H�V�����6�D�J�W�H���3�D�X�O�X�V�����*�U�D�E�W���Q�D�F�K���:�H�L�V�K�H�L�W���X�Q�G��
Erkenntnis (= Verstehen) Gottes, grabt nach dem Namen Gottes, seid 
lebenslang ein Beröer, und ihr werdet zum Brunnen-tiefen Grund des 
�3�D�U�D�G�L�H�V�H�V���I�L�Q�G�H�Q�����%�5���K�H�L�‰�W���G�H�V�K�D�O�E���D�X�F�K���Å�%�U�X�Q�Q�H�Q�´���X�Q�G���Å�5�H�L�Q�K�H�L�W�´������
Sprüche betont, dass man nach Erkenntnis und Verständnis Gottes und 
Weisheit suchen und graben soll wie nach verborgenen Schätzen, und man 
wird sie finden! Suchet (fortwährend �²NWÜ), und ihr werdet finden! Ringt so 
mit Gott wie einst Jakob, aber nicht fürs Ego, sondern für die Liebe zu 
anderen, besonders aber zu Gott und seinem allerheiligsten Namen! 

 

Sieh in den anderen auch dann das Ebenbild Gottes, wenn sie dir bedrohlich 
gegenüberstehen, wie einst Esau dem Jakob, nachdem er gerade vom Ringen  
mit Iouo Gott kam (Gn 33:10). Er sagte, er erblicke im Angesicht seines 
mörderischen Bruders das Angesicht Gottes. Sei nicht wie Simeon und Levi, 
die selbst zu Mördern an denen wurden, die der Familie feindlich 
gegenüberstanden (Gn 34:30,31). Ja, alle Brüder Josefs wurden zu fast-
Mördern und wollten Josef umbringen, nur wegen eines Traumes, den Josef 
hatte! Sie verkauften ihn aber doch nur an die Ismaeliter, die ihn nach 
Ägypten verkauften. Doch Josef vergab eine solche Schuld seiner Brüder. 
Iouo war im Herzen Josefs und dieses Paradies half ihm, alles zu ertragen. 
Dieser Segen im Herzen wurde dann noch zu einem Riesensegen auch im 
ganzen Leben, denn Josef wurde Mitherrscher in Ägypten und fand zu seinem 
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�9�D�W�H�U���]�X�U�•�F�N�����-�H�G�H�U�����G�H�U���Å�,�R�X�R�´���L�P���+�H�U�]�H�Q���]�X�P���3�D�U�D�G�L�H�V���P�D�F�K�W���R�G�H�U���Z�H�U�G�H�Q��
lässt, wird einmal vergleichbaren Segen erleben. 

 

Josef erhielt ja am Sterbebett seines Vaters noch besonderen Segen, wie ja 
auch alle Söhne Jakobs, so schlecht sie auch oft handelten. Josef wa r mit Dan 
der einzige, der den Namen Gottes Iouo als Segen erhielt. Josef schon bei 
�V�H�L�Q�H�U���*�H�E�X�U�W�����-�R�V�H�I���K�H�L�‰�W���Å�,�8�6�3�´����� ���,�8  �6�3�������D�O�V�R���Å�,�R�X�R���|�I�I�Q�H�W�´���R�G�H�U���Å�,�R�X�R��
�Z�D�F�K�W�´�������'�D�Q���H�U�K�L�H�O�W���G�H�Q���1�D�P�H�Q���*�R�W�W�H�V���,�R�X�R���E�H�L���G�H�U���6�W�H�U�E�H�E�H�W�W�V�H�J�Q�X�Q�J���G�X�U�F�K��
Jakob. Er ist der einzige Sohn, bei dem Jakob den vollen Namen 
�Å�,�R�X�R�´���H�U�Z�l�K�Q�W���X�Q�G���V�D�J�W�����'�D�Q���Z�•�U�G�H���V�H�L�Q���J�D�Q�]�H�V���9�R�O�N���U�L�F�K�W�H�Q�����G�D�E�H�L���D�E�H�U���D�X�I��
Iouo warten. Nicht Levi bekam diesmal diesen Segen des Namens Iouo, 
sondern nur Josef (= Ephraim und Manasse) und Dan (= Richter), der Stamm, 
der den Richter Simson hervorbrachte, was JMJUN ist und zweimal (vorwärts 
und rückwärts gelesen)  das Wort JM (= Name) enthält. 
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S I E H E   S E I T E   62    aus o. g. Buch 

 

 

IU ist der Code dieses nächsten Bildes. IU ist neben IO wohl auch eine 
Koseform des Namens Gottes! In Halleluja (= OLLUIO) kommt IO vor. Sonst 
noch an wenigen Stellen der Bibel. IU kommt nur in Namen vor (wie Josef= 
IUSP). Dieses Bild  ist ein deutliches Bild eines gekrönten Mannes ohne Bart 
zusammen mit einem Kind.  Dieses Bild zeigt daher Gott als besonders 
liebevollen Mann, entweder mit hochgestyltem Haar, um sich liebevoll und 
schön zu machen, oder mit einer dezenten Krone wie ein Diadem.  Er scheint 
den Liebhaber aus dem Hohelied darzustellen, dem Liebsten (= DUDI= mein 
Geliebter= mein David), der um seine Braut, der Schulamit, wirbt. Dies ist das 
kleine Mädchen (vielleicht Ki �Q�G�����L�Q���G�H�U���X�Q�W�H�U�H�Q���(�F�N�H�����'�D�V���:�R�U�W���+�7�1����� ���«� ������
Bräutigam) ist in den Buchstaben des großen Kopfes zu erkennen. Das  Wort 
�.�/�2����� ���%�U�D�X�W� ���«�����L�V�W���L�P���0�l�G�F�K�H�Q�N�|�S�I�F�K�H�Q���]�X���H�U�N�H�Q�Q�H�Q�����H�L�Q�H�P���.�L�Q�G���*�R�W�W�H�V����
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das seine Braut wird, also seine gesamte treue Schöpfung. KLO strahlt aus 
der Braut Augen hin zur Nase (AP= Nase= Person= Zorn) des Bräutigams 
Iouo. Iouo erscheint hier als junger schöner Mann ohne Bart. (Jesus ist sein 
�6�S�L�H�J�H�O�E�L�O�G�����$�X�F�K���,�2�8�-�(���X�Q�G���,�-�8�(�����E�H�L�G�H���G�L�H���1�D�P�H�Q���Å�-�H�V�X�V�´�����N�|�Q�Q�H�Q���P�L�W���,�8��
abgekürzt werden.) Ja, Gott, der Uralte, kann sehr jung sein! 

 

IUSP= Josef schattet Jesus, den IU-Mirror dar, das Abbild Gottes gemäß Pauli 
Worten. Pharaoh, der Freund Gottes, der Jakob aufnahm, sagte  über IUSP, 
als er dessen Traumdeutung hörte(Gn 41:37- �����������Å�:�H�U�G�H�Q���Z�L�U���H�L�Q�H�Q���I�L�Qden 
�Z�L�H���G�L�H�V�H�Q�����H�L�Q�H�Q���0�D�Q�Q�����L�Q���Z�H�O�F�K�H�P���G�H�U���*�H�L�V�W���*�R�W�W�H�V���L�V�W�"�´���X�Q�G���]�X���,�8�6�3����
�Å�1�D�F�K�G�H�P���*�R�W�W���G�L�U���G�L�H�V���D�O�O�H�V���N�X�Q�G�J�H�W�D�Q���K�D�W�����L�V�W���N�H�L�Q�H�U���V�R���Y�H�U�V�W�l�Q�G�L�J���X�Q�G��
weise wie du. Du sollst über mein Haus sein, und deinem Befehle soll mein 
ganzes Volk sich fügen; nur um den �7�K�U�R�Q���Z�L�O�O���L�F�K���J�U�|�‰�H�U���V�H�L�Q���D�O�V���G�X���´���6�R��
spricht Iouo auch zu IOUJE (oder IJUE); der auch durch das kleine 
Kinderbildchen in der Ecke des jetzt besprochenen Codebildes dargestellt 
sein könnte.  

 

Keiner ist so verständiges Geschöpf wie er, der personifizierte Weisheit 
gemäß Sprüche Kapitel 8 ist. Er wird über das Haus Iouos als König 
eingesetzt bleiben, bis er all seine Verwaltung im Namen Iouos an Iouo am 
Ende des 1000-Jahr-Sabbats zurück geben wird. Er will ja gar nicht König 
sein, sondern nur für seine Mitbrüder leiden, so wie Josef dies tat. Er ist auch 
nicht wie Iouo personifizierte Liebe (1. Joh 4:8,16), so dass er eigentlich  nicht 
in der Lage ist, ein ewiger oder völliger König zu sein, wie nur Iouo es kann. 
Doch ist die Liebe Jesu sehr sehr groß, sie spiegelt wie bei keinem die Liebe 
Gottes wieder. 

 

Liebe kommt als Frucht des Geistes nach oder über der Freude (Gal 5). Somit 
ist es kein Wunder, dass in diesem Codebild hier Iouo lächelt! Er freut sich 
über seine Kinder, die ihn lieben. Genauso freute sich Josef, der erkannte, 
dass seine mörderischen Brüder doch noch Liebe hatten, und vergab ihne n, 
sofort, als er sich ihnen zu erkennen gab. Er selbst weinte aus gutem Herzen 
�K�H�U�D�X�V�����(�L�Q���V�R�O�F�K���J�X�W�H�V���+�H�U�]���H�Q�W�Z�L�F�N�H�O�W���P�D�Q���G�X�U�F�K���G�H�Q���1�D�P�H�Q���Å�,�R�X�R�´���L�P��
Herzen gemäß Johannes 17:26, wie Jesus es betete. Josefs Tränen waren 
Tränen der Liebe, der Erleichterung, der Situation wie Sprüche sagt: 
Hinausgeschobene Erwartung macht das Herz krank, aber es ist ein Baum 
des Lebens, wenn das Erhoffte endlich kommt. Warten wir nicht alle auf das 
�3�D�U�D�G�L�H�V�"���0�L�W���Å�,�R�X�R�´�����G�H�P���1�D�P�H�Q�����L�V�W���H�V���V�F�K�R�Q���V�H�K�U���G�D�����%�H�O�H�E�W���G�L�F�K���G�L�H�V�H�U��
Gedanke?  

 

Wir haben besprochen, dass Josef und Dan sehr gesegnet wurden am 
Sterbebett von ihrem Vater Jakob. Wir wollen aber nicht vergessen, dass 
besonders auch Juda gesegnet wurde, wenn auch nicht mit dem Namen  
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Gottes. Doch vergessen wir auch nicht, dass IOUDO (= Juda) alle Buchstaben  
des Tetragrammatons in richtiger Reihenfolge enthält, nur von einem D (wie 
von DM= das Blut) unterbrochen, obwohl dies keinesfalls mit dem Namen 
Gottes übersetzt werden darf! Aber indirekt weist die 
�6�W�H�U�E�H�E�H�W�W�S�U�R�S�K�H�]�H�L�K�X�Q�J���D�O�V���6�H�J�H�Q���D�X�F�K���D�X�I���,�R�X�R�V���1�D�P�H�Q���Å�,�R�X�R�´���E�H�L�P���6�H�J�H�Q��
für Juda hin. Somit deutet diese Prophezeiung Jakobs dreimal auf Gottes 
Namen hin.  Jesus kam ja aus dem Stamm Juda und  mehr als der Stamm Dan 
wurde Juda zum Richter Israels die ganze Königszeit hindurch, Jesus wird 
ewiger Richter bleiben; bis Schilo kommt (= der, dem es gehört) wird er sogar 
König sein (Schilo ist Iouo selbst, ihm gehört ja die Königswürde und nur er 
kann sie ewig ausfüllen.) Keiner bekam einen so intensiven Segen wie Juda 
(Gn 49:8-11); nur Josefs Segen ist länger. Beide aber stellen Jesus dar! 

 

Jakob wurde 130 Jahre, als er vor Pharaoh stand und ihn segnete. 130 + 14 = 
144 , die Gesamtzahl der Braut Jesu, wenn man sie mit 1000 multipliziert .  
13 mal 10  zeigt die Zahl der treuen Apostel und Jesus inklusive oder die 12 
Stämme ( Söhne) Israels und Jakob inklusive. 10 ist die Zahl irdischer 
Vollkommenheit und 14 ist eine interessante Zahl, nicht nur weil  2 mal 7  = 14, 
�V�R�Q�G�H�U�Q���D�X�F�K���Z�H�L�O���V�L�H���G�L�H���$�Q�]�D�K�O���D�O�O�H�U���Å�2�8�2�´-Formen (four-letter-words) ist, 
die grammatisch einen Sinn ergeben und nicht nur die Voranstellung einer 
Zahl als Buchstaben enthalten.  

 

AOUO = ich bin / BOUO = im Sein / GOUO =  dieses Seines etwa? /   

OOUO = das Sein /  UOUO = und das Sein / ZOUO = sein Lamm etwa? / 

IOUO = Er ist / KOUO = wie das Sein / LOUO = für das Sein / MOUO = seiend / 

NOUO = wir sind / POUO = sein Mund etwa? / JOUO = sein Schaf etwa ? / 

TOUO = du bist 

 

Wenn man alle ersten Buchstaben aller 14 Four-letter-words, die hier 
aufgereiht wurden als Zahl ihres Platzes im Alphabeth sieht und sie 
zusammenzählt, kommt man als Summe wider auf 144. (Was 12 mal 12 ist 
oder 127 + 17 also 127 Gerichtsbezirke Persiens plus 17, wobei 17 die Zahl 
von AOUO = ich bin    ist). 

 

Jakob wurde 147, was wieder 130 + 17 ist (s. o.) oder 144 plus 3.  

3 steht für die 3 Grundlagen jedes Christen: der Vater, der Sohn, der hl. Geist 
wobei der hl. Geist keine Person, sondern nur eine Wirkung oder Kraft ist. 
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S I E H E   S E I T E   65   aus o. g. Buch 

 

 

Dieses Codebild mit  IOUO und IOU (= IOYO und IOY im Griechischen) scheint 
einen geschorenen Mann darzustellen, vielleicht einen Sklaven, der Iouo 
ausruft, als Hilfeschrei wegen Bedrückung. Wie Israeliten in Ägypten im 
Frondienst für den bösen Pharaoh, der später nach Josef kam. Vielleicht soll 
�H�U���X�Q�V���H�U�L�Q�Q�H�U�Q�����G�D�V�V���Z�L�U���6�N�O�D�Y�H�Q���*�R�W�W�H�V���V�H�L�Q���V�R�O�O�W�H�Q�����Z�H�Q�Q���Z�L�U���Å�,�R�X�R�´���L�P���+�H�U�]��
tragen. Dabei muss man aber wissen, dass Iouo selbst das Sklaventum nicht 
erfand oder herbeiführte. Weder das Hebräisch-Adamische (o. Aramäische) 
der Bibel noch das Griechische (Koine) der Bibel enthalten ein gesondertes 
�:�R�U�W���I�•�U���Å�6�N�O�D�Y�H�´�����/�H�G�L�J�O�L�F�K���G�D�V���:�R�U�W�����G�D�V���H�L�J�H�Q�W�O�L�F�K���Q�X�U���'�L�H�Q�H�U���K�H�L�‰�W�����Z�L�U�G��
manchmal auch mit Sklave übersetzt. Iouo hat Sklaventum für und in d er 
gefallenen Menschheit zwar zugelassen, aber nie geschaffen. Der Gedanke, 
dass wir Leibeigene, unterdrückte, entmündigte Sklaven als Diener Gottes 
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sein sollten, ist eigentlich nicht in Harmonie mit dem Geist der Liebe (1. Joh  4)  
Iouos oder dem Geist der Bibel. Wir sollten Diener sein mit voller Mündigkeit, 
Hingabe aus freiem Willen, nicht aus Zwang,  freiwillig dienend, denn Iouo 
liebt einen fröhlichen Geber. 

 

Er kontrolliert nicht mit Kontrollzettel den Dienst eines Christen und zwingt 
ihn nicht, bis zum Tod als Hinrichtung, ihn zu lieben. Er will alles freiwillig! 
�$�O�V�R���L�V�W���Å�6�N�O�D�Y�H�´���N�H�L�Q���F�K�U�L�V�W�O�L�F�K�H�U���*�H�G�D�Q�N�H�����D�E�H�U���Z�L�H���L�Q���b�J�\�S�W�H�Q���K�D�W���G�H�U��
Teuifel, der Erfinder allen Sklaventums, Diener Gottes zu Sklaven versklavt 
durch Gewalt und Zwang. Somit ist dieses Bild schon der Realität 
entsprechend, aber sollte sich ein Diener Gottes als Sklave Gottes fühlen? 
Besser wohl als ein liebevoller, hingebungsbereiter, freiwilliger Diener. Iouo 
versteht daher nicht, dass einige Gesalbte �² sicher nicht solche, die schon 
wirklich zur Braut gehören -  sich als ein von Iouo und Christus eingesetzter 
Sklave fühlen, womöglich noch über Jesu ganze Habe gesetzt, und sich dan n 
auch noch als treu und verständig halten, ja feiern lassen, denn sie verstehen  
offenbar nicht die grundlegenden Eigenschaften der Liebe und Weisheit ih res 
�9�D�W�H�U�V���,�R�X�R�����'�L�H�V���L�V�W���Q�L�F�K�W���Y�H�U�V�W�l�Q�G�L�J���X�Q�G���S�D�V�V�W���P�H�K�U���]�X���H�L�Q�H�P���Å�E�|�V�H�Q��
�6�N�O�D�Y�H�Q�´�� 

 

Die Bibel meint aber in Matthäus 24:45 einen treuen und verständigen Diener, 
der sich nicht um Pöstchen oder gar Machtstellungen mit einer Leidens-
Sklavenmiene nach oben schleimt und schmeichelt (früher sagte m an besser 
Knecht, doch damit konnte man wohl nicht so tief scheindemütig 
rüberkommen). Er ist weder Sklave Gottes und Christi, noch gibt er ein 
hartes, untragbares Joch an seine ihm anvertrauten Schäfchen weiter, wie 
ich, so auch du! Oder eigentlich: Wie ich tue als ob, so musst du es wirklich 
�W�U�D�J�H�Q�����Å�0�H�L�Q���-�R�F�K���L�V�W���V�D�Q�I�W�´�����V�D�J�W�H���-�H�V�X�V�����Å�X�Q�G���P�H�L�Q�H���/�D�V�W���L�V�W���O�H�L�F�K�W�´�����Å�1�H�K�P�W��
mein Joch auf euch und werdet meine Schüler und ich werde euc h  
�(�U�O�H�L�F�K�W�H�U�X�Q�J���Y�H�U�V�F�K�D�I�I�H�Q�´�����'�H�P���:�R�U�W���Å�6�N�O�D�Y�H�´���L�Q���H�L�Q�H�U���%�L�E�H�O�•�E�H�U�V�H�W�]�X�Q�J��
sollte man immer vorsichtig begegnen. Nur wenn ein Sklaventum gemeint ist, 
das vom Teufel ausgeht, könnte man  vielleicht so übersetzen, wenn dies kla r 
daraus hervorgeht, immer richtig ist aber EBD = Diener, DOYLOS = Diener. 
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S I E H E   S E I T E   67   aus o. g. Buch 

 

 

Jetzt ein durch Omega statt Omikron getauschter Code von IOYO und IOY, so 
dass maximal ein IWYW und ein IWY entsteht.  Es ergibt sich im Vergleich zu 
vorigem Bild ein  Kopf eines jungen, einfachen Soldaten. Ein Soldat Christi 
sollen wir ja alle sein, wenn wir Errettung suchen von Iouo. Was über den 
Sklaven gesagt wurde, gilt vom Grundsatz her auch für den Soldaten. Die 
himmlischen Heere werden oft als Soldatenheere Gottes verstanden, und das 
ist auch richtig. Ein Soldat ist aber hauptsächlich ein Handwerker des 
�.�U�L�H�J�H�V�����X�Q�G���O�L�H�E�W���,�R�X�R���G�H�Q���.�U�L�H�J�"���(�V���K�H�L�‰�W�����Å�(�U���O�l�V�V�W���.�U�L�H�J�H���E�L�V���D�Q�V���(�Q�G�H���G�H�U��
Erde aufhören �´���X�Q�G���Å�X�Q�V�H�U�H���:�D�I�I�H�Q���V�L�Q�G���Q�L�F�K�W���I�O�H�L�V�F�K�O�L�F�K�´���X�Q�G�����Å�Z�H�U���V�H�L�Q�H�Q��
Geist unter Kontrolle bringt, ist stärker als einer, der eine ganze Stadt 
�H�L�Q�Q�L�P�P�W���´���.�U�L�H�J���X�Q�G���=�Z�L�V�W���S�D�V�V�W���E�H�V�V�H�U���]�X�P���)�U�•�F�K�W�H�Y�H�U�]�H�L�F�K�Q�L�V���G�H�U���)�U�•�F�K�W�H��
des Fleisches in Galater 5, als zu den Früchten des Geistes. 
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Frieden ist eine Frucht des Geistes Gottes, Krieg wird hier nicht erwähnt. Wir 
sollen auch als Ziel haben, wie Kinder zu werden. Es gibt zwar heute 
Kindersoldaten und Kindersoldatenheere (wie schrecklich), aber hat Iouo    so 
etwas gemeint? Man kann Soldat Christi sein als ewiges Kriegführen 
verstehen, aber auch das ist nicht verständig! Ein Kind schmiegt sich hinein in  
die schützende Hand des Vaters und der Mutter, es ist als Streithammel ein 
unerwünschtes Kind. Wir müssen als Ziel in Frieden erfunden werden  
(1. Tim 1:5), nicht im Krieg. Wenn wir kämpfen, dann nicht mit solch 
fleischlichen Waffen, wie: immer das letzte Wort haben zu wollen, immer auf 
andere herunterzureden. So wird man nie zum unschuldigen Kind der Freude 
und des Friedens, das Iouo braucht und das nur so zum Ziel des Paradieses 
des Namens Iouo findet. So ist auch das Bild des Soldaten Christi und Gottes 
nur ein vorübergehendes, zu bestimmten Zeiten notwendiges Gleichnis, das 
�Z�L�H���D�X�F�K���Å�7�H�P�S�H�O�´���X�Q�G���Å�.�|�Q�L�J�W�X�P�´���H�L�Q�P�D�O���Q�L�F�K�W���P�H�K�U���J�H�E�U�D�X�F�K�W werden 
wird, sonst wäre ja sowas schon in Eden von Iouo eingerichtet worden.  De ine 
Unschuld wie ein Kind wird aber ewig gebraucht werden und der Name Iouo 
im Herzen führt dich dorthin. Hoffentlich bleibt auch dieser ewig dort drinnen!  

 

Moses dachte einmal, er müsse fleischlich für Iouo kämpfen und erschlug 
einen Feind. Er wurde 40 Jahre mit Exil bestraft, um sein Herz zu retten und 
seine Unschuld wiederherzustellen. Sein Name bedeutet rückwärts gelesen 
�Å�G�H�U���1�D�P�H�´��und weist so indirekt auf Gottes Namen Iouo hin, der oftmals in 
�G�H�U���%�L�E�H�O���P�L�W���Å�G�H�U���1�D�P�H�´���E�H�]�H�L�F�K�Q�H�W���Z�L�U�G�����(�U���N�l�P�S�I�W�H���Q�D�F�K���G�H�Q���������-�D�K�U�H�Q��
�Å�+�D�I�W�´���D�O�V���D�X�V�J�H�]�H�L�F�K�Q�H�W�H�U���'�L�H�Q�H�U���,�R�X�R�V���I�•�U���G�H�Q���1�D�P�H�Q���*�R�W�W�H�V���Z�H�L�W�H�U�H��������
Jahre lang und zeigte so, dass er jetzt Iouos Namen fest im Herzen trug. Er 
hatte seine Lektion gelernt. Es war ein geistiger Kampf mit geistigen Mitteln, 
sobald er aber wieder durch Jähzorn u. a. weitere Male fleischlich kämpfte, 
wurde er sofort wieder bestraft von Iouo, der in erster Linie sein Herz retten 
wollte. Das will er auch bei uns allen! Gib auf dein Herz Acht, denn aus ihm 
sind die Ausgänge des Lebens. Dazu gehören Liebe und Unschuld. 
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S I E H E   S E I T E   69   aus o. g. Buch 

 

 

Hier kommt ein witziges Bild (Code IOYO + IOY + IO). Iouo hat auch Humor, ja, 
er hat ihn doch erfunden! Das Bild  zeigt Iouo wie einen Spassmacher,  etwa 
wie Sam Hawkin in den Karl May Filmen (Ralph Walter). Merkst  du, dass diese 
Bilder nie ein einziges Bild des Kopfes Gottes zeigen, dass also hier nur 
Visionen, nicht das wirkliche Angesicht Iouos  sichtbar wird. David betete 
einmal, die Gestalt (Angesicht gehört dazu) Gottes sehen zu wollen (Psalm). 
Moses durfte Iouo nur von hinten sehen. Macht euch kein festes Bild von Gott , 
sagt der Dekalog, und Johannes schrieb: Hütet euch vor Götzen! Wir sehen 
hier nur Visionen der Eigenschaften Gottes, durch den Code mit seinem 
Namen zu sichtbaren aufgezeichneten Bildern geformt, für die Ewigkeit 
nachsehbar und nachprüfbar, aber keine genauen Abdrücke seines 
wirklichen Angesichtes. Eben nur Visionen. Variierende Bilder. Ein Bild sagt 
mehr als tausend Worte! Gottes Eigenschaften sind hier dem Menschen in 
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dessen Einfalt verdeutlicht, aber durch geniale Einfachheit in mathematisc h 
aber nicht erklärbarer Weise inspiriert. Stelle dir Gott nicht so vor, sondern 
ertaste nur die hier gemeinten Eigenschaften. 

 

Hier erscheint witzige Verschmitztheit in positiver Art. Iouo ist halt doch 
immer der mit längerem Arm. Die Bibel sagt, er spottet seinen Feinden. Die 
Bibel ist kein Buch der Satire oder des Zynismus, so etwas gleitet schnell ins 
Fleischliche ab, aber Iouo ist ein Sieger, der dies auch dem Besiegten zeigen 
kann. Er lacht aber auch über kleine hilflose tollpatschige Puppies, 
watschelnde Babys und dergleichen vieles, was er ja extra selbst so 
geschaffen hat, dass man es lustig finden muss. Er hat hier einen Turban von 
Haaren. Vielleicht macht sich Iouo hier auch lustig über alles, was Menschen 
als Turbane und Machtzeichen auf den Kopf setzen, um sich aufzuplustern. 
Das Hohelied sagt über den Kopf der Braut: Das Erkennungszeichen (= 
Banner) über ihr ist die Liebe ihres Bräutigams. Iouo will keinen Turban oder 
�H�L�Q�H���7�L�D�U�D���D�O�V���(�U�N�H�Q�Q�X�Q�J�V�]�H�L�F�K�H�Q�����Q�L�F�K�W���H�L�Q�P�D�O���Å�.�U�R�Q�H�´�����L�V�W���L�P�P�H�U���G�D�V�����Z�D�V��
�Å�6�W�H�S�K�D�Q�R�V�´���P�H�L�Q�W�����,�F�K���•�E�H�U�V�H�W�]�H���H�V���H�L�J�H�Q�W�O�L�F�K���G�X�U�F�K�Z�H�J���P�L�W���6iegeskranz. 
Wäre es nicht schön, sich Iouo und die 144 000 im Himmel nicht mit Krone am 
Kopf vorzustellen, sondern mit einem Kränzchen aus Gänseblümchen oder 
Margeriten (= Perle). Blumenperlen sind doch viel schöner und auch lustig 
anzusehen als richtige Perlen. Blümchen sind doch viel 
vertrauenserweckender (z.B. Benjamin Blümchen für Kinder und solche, die 
es bleiben wollen) als Gold in all seiner Kälte und Protz und nur Glitterwerk. 

 

Man kann nicht definitiv sagen, dass Offenbarung 4 nicht auch so von 
Johannes hätte gesehen werden können! Auch ein älteres verschmitz tes 
Männchengesicht mit einem Kranz aus Gänseblümchen kann eine Vision der 
Eigenschaften Iouos Gottes sein, wird er so nicht noch viel mehr zum Lieben 
Gott?  Ja, Paradies des Namens Iouo umfasst vieles, viel mehr als der sture 
eingleisige Pharisäer-Prediger schriftgelehrig gerne zulassen würde! Doch 
was ist eigentlich ein Paradies? Wie hat  uns Iouo dies gelehrt? Einige kurze 
Gedanken jetzt hierzu: 
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W A S    I S T    E I N    P A R A D I E S ? 

 

PARADIES HEIßT:   GESCHÜTZTER  GARTEN,  EIN  WORT AUS  
DER  PERSISCHEN SPRACHE,  DAS  JESUS  ALS  
PROPHETISCHES  WORT  FÜR  DIE  GEREINIGTE  ERDE  
GEBRAUCHTE,  DIE  VON  ALLEM  BÖSEN  UND  SCHLECHTEN  
GEREINIGT  WERDEN  SOLL  (LUKAS 23:43).   EIGENTLICH  IST  EIN  
JEDER  EINGEZÄUNTER  ODER  UMMAUERTER  ODER  DURCH  
BAUMREIHEN U.Ä.  GESCHÜTZTER  GARTEN  EIN  PARADIES.  
DER  ERSTE  GARTEN  DER  WELT  IST  ABER  DER  GARTEN  
SCHLECHTHIN,  DEN  DIE  MEISTEN  MIT DEM  WORT  PARADIES  
MEINEN.  ER  WIRD  IN  DER  BIBEL  ERWÄHNT  UND  HEIßT  
DORT:  DER  GARTEN  EDEN;  EDEN  HEIßT  WONNE  ODER 
BEDEUTET  AUCH  GLÜCK.  MAN  MEINT   DAHER  MIT  DEM  
WORT  PARADIES  OFT  EINFACH  EINEN ORT  DES  GLÜCKS,  
DER  ZUFRIEDENHEIT  UND  DES  WOHLBEFINDENS. 

DA  DEM  MENSCHEN  DAS  ERSTE  PARADIES  VON  EDEN  
DURCH  BÖSESTUN  VERLOREN  GING,  HAT  IOUO  IMMER  
WIEDER  EIN  KOMMENDES  DAUERNDES  PARADIES  
VERSPROCHEN  UND  HAT  DIES  AUCH  DURCH  VERSCHIEDENE 
PARADIESBILDER IN DER GESCHICHTE  DER  MENSCHEN,  
AUFGEZEICHNET  IN  SEINEM  BUCH,  DER  BIBEL,  
VERDEUTLICHT.  WIR  NENNEN  DIESE  PARADIESBILDER  HIER:  
DIE  PARADIESMUSTER,  WEIL SIE  ALLE  DETAILS ODER  
MUSTER  ENTHALTEN,  WIE  IOUO  GOTT,  UNSER  VATER  IM  
HIMMEL,  DAS  KOMMENDE  PARADIES  AUF  DER  GANZEN  
ERDE  HABEN  WILL.  DIESES  BÜCHLEIN  HIER  SCHREIBE  ICH,  
LIEBER  LESER,  DAMIT  DU  DIR  DIESE  DETAILS  DES  BALD  
KOMMENDEN  PARADIESES  GUT  VORSTELLEN  KANNST  UND  
DEINEN  VATER  IOUO  GUT  VERSTEHST. 
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E I N E   Ü B E R S I C H T  .Ü B E R   D I E   

W I C H TI G S T E N   P A R A D I E S M U S T E R 

 

1) Der Garten Eden  
2) Das Neue Lied  
3) Das Paradies im Herzen  
4) Der Sabbat  
5) Das Sabbatjahr  
6) Das Jubeljahr  
7) Das Glück als Thema des Lebens und der Bibel  
8) Der Paradieswille im Herzen und im Sinn  
9) Das Gesetz Gottes und seine Ziele 
10) Das Gesetz Jesu 
11) Die gereinigte Erde nach der Sintflut 
12) Die Patriarchen in Gosen 
13) Israel am Horeb 
14) Israel auf Wüstenwanderung 
15) Das verheißene Land Kanaan 
16) Die Zeit des weisen Königs Salomo 
17) Die Nachexilzeit nach Babylonischer Haft 
18) Das geistige Paradies des Christentums 
19) Die Musik und das Lied als Paradiesersatz 
20) Dreieinhalb Jahre predigt Jesus das Paradies bis der Tod eine 

Cäsur wurde 
21) Hiob, und wie Iouo ihm ein Paradies gab 
22) Wolf und Lamm beieinander �² der Prophet Jesaja 
23) Der Weingarten als Paradiesmotiv 
24) Der Ölberg und der Garten Getsemane 
25) Das Land Israel überhaupt, im Vergleich zu den Kontinenten der 

Erde [Jordan entspricht Pazifik, tiefer Graben zu tiefstem Meer] 
26) Das Urchristentum bis zum Tod des Apostels Johannes 
27) Das Neue Testament prophezeit keine Trauer mehr noch Tränen 
28) Die Propheten des Alten Testaments prophezeien das Paradies 
29) Die Neuen Buchrollen werden dann schon im Paradies geöffnet 

werden 
30) Wie Lot bei Abraham ein Paradies fand und warum er es wieder 

verlor, warum aber Abraham es nie verlor. 
31) Die Endzeit unter Christi Herrschaft 
32) Strukturen der Bibel deuten zum Paradies (auch 

�1�D�P�H�Q�V�V�W�U�X�N�W�X�U�H�Q���Å�,�R�X�R�´�V���V���X���� 
33) Die Prophetie vom Neuen Jerusalem 
34) Das Land Libanon bedeutet Weihrauchduft und ist ein Vorbild des 

Paradieses (vgl. Hohelied) 
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35) Umgestaltungsszene auf Berg Tabor bei Megiddo (=Harmagedon: 
Berg Megiddos) 

36) Der Name Gottes und einige seiner Strukturen 
37) Die Liebe als Paradieswonne und ihre griechischen und 

hebräischen Wörter 
38) Die Liebe Gottes �² Paradies in uns 
39) Die Liebe Jesu führt zur Liebe Iouos (Joh. 17:6) 
40) Die Liebe der Geschöpfe, wie es geplant wäre 
41) Die Frau Gottes und Jerusalem 
42) Die Familie, die Heimat des Herzens (Home is where the heart is)  
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S I E H E   S E I T E   70   aus o. g. Buch 

 

 

Code IOYO und IOY und IO, das gleiche wie zuvor, aber eine andere 
Sehweise. Hier wird aus dem älteren verschmitzten Männchen durch anderes 
Hinsehen der Uralte an Tagen (Daniel 7:9) 

 

Weißes Haar wie Wolle, sorgenvolle Augenbrauen, aufmerksam wache 
Augen, das Ohr gut sichtbar, ein Vollbart großer Länge ebenfalls weiß wie 
�:�R�O�O�H�����'�H�U���$�X�V�U�X�I���X�Q�V�H�U�H�V���D�X�V���G�H�U���(�Z�L�J�N�H�L�W���V�W�D�P�P�H�Q�G�H�Q���9�D�W�H�U�V���L�V�W���Å�,�R�X�R�´�����D�O�V��
ob er daran mahnend erinnern wollte, doch den Namen zu gebrauchen als 
Eingang ins Paradies. (Joel 3:5; Apg 2:21; Röm 10:13). Er lächelt kaum, ist 
gespannter Lippen und hat eine überlegende und überlegene Miene. Aber er 
ist väterlich, blickt nach vorn und sucht etwas am Horizont (eine Art 
Teichoskopie).  Es ist vielleicht die Ewigkeit, in die er prophetisch blickt, oder 
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aber die Rettung seiner Schöpfung oder seine Frau der Zukunft. Er ist 
souverän, hat alles im Griff und im Blick, lässt uns auf ihn paradiesisch sicher 
vertrauen. 

 

Wenn man diesen Uralten erblickt, denkt man sofort an Johannis Worte 
zweimal im ersten Brief: Gott ist Liebe (1. Joh 4:8,16). So stellt man sich  
personifizierte Liebe vor! In einer Krankheit, wie ich sie seit nunmehr 47 
Jahren trage, ist ein solches Vertrauensbild ein Paradies für sich! Ich habe 
schwere schizoaffektive Psychose getragen und Schizophrenie. Oft von 
Bipol-artigem Wanken von Manie zur Depression. Wie oft konnte man sich an 
Jesus erinnern, der wohl aus völliger Überlastung heraus sagte, zweifelnd an 
�V�H�L�Q�H�P���:�H�U�N�����Å�0�H�L�Q���*�R�W�W�����P�H�L�Q���*�R�W�W�����Z�D�U�X�P���K�D�V�W���G�X���P�L�F�K���Y�H�U�O�D�V�V�H�Q�"�´�����Z�D�V��
höchst depressive Stimmung ist. 

 

Es ist kein Unglaube, lediglich eine Folge von Überlastung, zu der Paulus 
�E�H�P�H�U�N�W�H�����Å�:�H�Q�Q���L�F�K���V�F�K�Z�D�F�K���E�L�Q�����E�L�Q���L�F�K���P�l�F�K�W�L�J���´���:�D�Q�Q���Z�D�U���-�H�V�X�V���G�H�Q�Q��
mächtiger als in dieser Stunde? Trotz totaler Überlastung, Sorge, Schmerzen, 
düsteren Gefühlen und Verzweiflung eines Exkommunizierten aus seinem ihm 
liebsten Volk, für das er entschlossen war zu sterben, tat er sein ihm 
Äußerstes und fühlt plötzlich nicht mehr die stützende Hand seines liebsten  
Vaters, fühlt sich verlassen. 

 

�$�X�F�K���G�L�H���$�S�R�V�W�H�O���]�Z�H�L�I�H�O�W�H�Q���D�Q���V�L�F�K���H�L�Q�P�D�O�����Å�%�L�Q�·�V���L�F�K�"�´����was höchst 
depressiv klingt. Und jeder, der den Weg nach oben heute geht, muss 
irgendwie mitleiden, damit er auch verherrlicht wird. Doch man darf nicht die 
Verherrlichung suchen, sondern die Liebe, die sich immer duckt, klein macht, 
und die Unterordnung sucht unter dem, der Liebe ist, und dazu aufopfernde 
Arbeit. Mein Leiden war und ist viel die Angst (Röm 8:35) im Wechsel zum 
Eigentlichen, dem völligen Vertrauen. Es ist schizophren, wenn man das nur 
hört; aber so ist eben meine chronische Krankheit, die heute viele betrifft. 

 

Es ist also nicht mangelnder Glaube (= Vertrauen), sondern ein Leiden, um  
einmal von oben für solche da zu sein, die auch so gestrickt wurden. Der 
Name Gottes Iouo war aber in meinem Leben ein Zentralanliegen schon ab 
meinem zwölften �/�H�E�H�Q�V�M�D�K�U�����D�O�V���L�F�K���]�X�P���H�U�V�W�H�Q���0�D�O���Å�-�H�K�R�Y�D�´���K�|�U�W�H���X�Q�G���O�D�V��
und dabei das hebräische Tetragrammaton sah. Warum fehlt der vierte 
Buchstabe des Namens Gottes, das h? Mein Name Niedenführ darf nie ohne h  
geschrieben werden, warum glauben Menschen, dies bei dem allerheiligsten 
Namen Gottes tun zu dürfen? Ich betete sofort zum lieben Gott: Wenn du es 
willst, will ich in meinem Leben für dieses, dein fehlendes h, kämpfen. 
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So wurde dies das Tragende meines Lebens bis heute, wo ich in vier Wochen 
67 werde. Mit 19 ließ ich mich taufen und sagte zu Gott: ich bin bereit, für d ich 
ein KZ zu erdulden oder auch eine Krankheit, wie sie mein Pionier-Freund 
André hat, eine Schizokrankheit. Nach einem halben Jahr wurde ich 
schwerstens nervenkrank und bin es bis heute. Ich lernte noch in der Uni, 
übte ca. fünf Jahre einen Beruf aus trotz Krankheit in der Bautechnik und w ar 
auch insgesamt (immer zwischendurch) Vollzeitprediger, lernte 
Fremdsprachen zum Predigen, las die Bibel dutzende von Malen in solchen 
Sprachen und im Urtext, wurde, weil ich den Namen Iouo lieben gelernt hatte 
und seine Wirkung auf mich, den Kranken erlebte, von der Gemeinde derer 
exkommuniziert, die einen falschen Namen als Label bewahren wollten: reine  
PR-Strategie einer Religionspolitik! 

 

Es macht aber etwas, wenn man als Kranker plötzlich schlechten Geist im 
Herz spürt, wenn man den falschen Namen liest oder hört. Das war kein 
Namens-Paradies des Geistes! Der richtige Name Iouo ist aber ein 
Katalysator für alles Gute in deinem Herz und vertreibt das Schlechte. Liebe, 
Wahrheit, Früchte des Geistes, Weisheit, Gerechtigkeit, Barmherzigkeit, 
Verständigkeit wird durch diesen Katalysator oder Glücksauslöser in dein 
Herz getragen. Wie kann ein Name mit vier Buchstaben etwas geistig Großes 
auslösen? Das Wort Gottes ist lebendig und übt Macht aus! Der Name Gottes 
ist das wichtigste Wort darin! Das ist der Grund! Ein Jehova(h), ein Jahwe(h), 
ein der HERR, ein Herrgott, ein ER, ein Ewiger, ein Ieue, ein Jehwih und ein 
Jehwah und so weiter sind alle keinesfalls das Wort Gottes! Sie sind nicht 
lebendig. Sie sind tot, kein Teil der Bibel, ohne heiligen Geist! Sie machen 
krank. Glück kommt nur  vom einzig richtigen Namen Iouo, dem alleinigen 
Namen Gottes und der Erfüllung der Prophezeiung aus Sacharia 14:9, wo 
gezeigt wird, dass zur Zeit des Tages Gottes der Name wieder nur einer sein 
wird, so wie der wahre Gott nur einer ist. Dieser Tag steht jetzt bevor und der 
Anfang von Jesaja sagt, dass dann alle Völker zu diesem einen Namen und 
der einen einzig richtigen Anbetung in Geist und Wahrheit, ohne 
Königreichssaal oder Kirchen oder Tempel, strömen werden, weil sie würdig 
erachtet wurden Harmagedon zu überleben, das jetzt kommt. Komm, Herr 
Jesus, und Komm, lieber Vater Iouo! (Jesaja 1-3; Maleachi 3; Micha 4:5; 
Offenbarung 22:20,21) 

    

 

 

 

 

 

  



41 
 

S I E H E   S E I T E   72    aus o. g. Buch 

 

 

Das Codebild mit IOYO + AOYO + TOYO  erinnert mich ein wenig an mein 
Inneres, meinen Gemütszustand in besonders kritischen Zeiten meiner 
Krankheit: Das Bild eines jungen Mannes (könnte auch eine Frau sein), ohn e 
Lächeln, ohne Mund, schweigend, starres Auge, weinerliche Kontur, klein es 
Ohr, das Erschreckendes hört, ungepflegt, aber Iouo anflehend: Angst, 
Angst, Angst! Nicht solche Angst wie Böse, sondern wie Angstschauer, die 
wie Fieber dich überfallen und auf die du keinen Einfluss hast.  

 

�'�H�U���5�X�I���,�R�X�R�V���]�X�U���N�O�H�L�Q�H�Q���+�H�U�G�H���Å�$�/���7�,�5�$�����)�•�U�F�K�W�H���G�L�F�K���Q�L�F�K�W���´�����N�D�Q�Q���Q�L�F�K�W��
wirkungsvoll umgesetzt werden. Du bist machtlos über dich selbst. Das Bild 
erfreut mich trotzdem. Es zeigt: Der Gläubige ist nicht allein. Iouo, dein Vater, 
kennt das alles, er plant dies in seinen Rettungsplanmit ein! 
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Ein solches Bild ermahnt mich, doch nur unbedingt meine Psycho-Medizin 
regelmäßig immer zu nehmen, die Hand Gottes darin zu sehen und dankbar 
für alle psychiatrische Behandlung zu sein und keinesfalls auf solch religiös 
fanatischen Verbrecher zu hören, die dich vor Psychiatrie, angebliche 
Drogenmedizin und ungläubige Ärzte warnen und dich so in immer tieferen 
Strudel in die Depression bis hin zum Selbstmord treiben. Im Bild ruft nicht 
umsonst der Kranke flehend zu Iouo, wenn er auch sonst nichts mehr sagt 
oder gar sagen kann! Iouo schütze mich vor diesen Kriminellen und  
Totschläger-Ältesten wie ich sie in der JW-Org zu Hauf erleben musste! 

 

Habe auch keine Angst vor der Nervenklinik! Auch sie kann für solch Kranke 
eine kleine Tür zu einem bi sschen Paradies-Lichtblick in ihrem Dunkel der 
Krankheit sein. Es gibt viele interessante und beruhigende Therapien, viel 
verständnisvolles Personal, Sport, Tanz, Brettspiele, Schach, TV, u.v.a.m., 
was etwas Licht in dein Leben bringt. Ich sage das auch in dem geheime n 
Wunsch, viele meiner ehemaligen ZJ-Brüder (ich bete täglich für sie alle), von 
denen ein Drittel schwer nervenkrank ist, lesen diese Zeilen vielleicht, wenn 
auch geheim! Es könnte ihnen sehr helfen. 

 

Doch noch etwas über das Paradies:  Viele Paradiesmuster hat als vorläufige 
Paradiese, sozusagen als Provisorien, Iouo geschaffen. Das größte Paradies 
aber war er selbst und damit auch sein Name als sein verlängertes Selbst. Für 
mich war das Gebet, besser wurde das Gebet, zum Schönsten meines 
Lebens. Mit nichts möchte ich das tauschen, wenn ich auch mit Ehe, K indern, 
Enkel, zweimal Zwillingen, Haus, liebsten Eltern u.v.a.m. reichlichst gesegne t 
wurde.  

 

Jesus Christus war ebenfalls ein Größtparadies und alles, was er vermittelt, 
ist paradiesisch. Das Paradies war also immer parat. Johannes 1 zeigt dass 
Jesus Licht war, das als Leben für uns von der Dunkelheit nicht überwältigt 
(wohl nicht einmal beeinträchtigt) werden konnte. Im Licht wandeln, als o mit 
Iouo und Jesus wandeln, heißt also nicht Hörigkeit zu irgendeiner Religion der 
Menschen, sondern in Harmonie mit dem Wort Gottes, der Bibel im hl. Geist 
�]�X���O�H�E�H�Q�����8�Q�G���L�Q�W�H�U�H�V�V�D�Q�W�H�U�Z�H�L�V�H���K�H�L�‰�W���D�X�F�K���-�H�V�X�V���V�H�O�E�V�W�����Å�G�D�V���:�R�U�W��
�*�R�W�W�H�V�´���X�Q�G���Å�G�D�V���:�R�U�W�´�����-�H�V�X�V��� ���,�2�8�-�(��� �����Å�,�R�X�R���L�V�W���5�H�W�W�X�Q�J��� ���,�-�8�(�����'�D�V���L�V�W��
auch der Name Gottes, nämlich Rettung. Der Name IOUO ist in Jesus gemäß 
Exodus 23:21, und das macht Iouo sehr empfindlich, wenn man dann nicht au f 
Jesus, unser Haupt und unseren Führer, hört. Lies doch die ganze Bibel, es  
ist wie Jesus das Wort Gottes, es ist wie Jesus einmal gesehen  zu haben und 
er sagte ja auch, wer mich sieht hat auch den Vater gesehen. Eine 
Empfehlung: in www.iouo.de  gibt es sie in mehreren Sprachen mit dem reinen 
Namen Iouo versuchsweise ausgebessert.  



43 
 

S I E H E   S E I T E   74    aus o. g. Buch 

 

 

Code diesmal: IOYO + IOY zusammen mit AOYO + AOY  

Es könnte eine Frau sein, die ausruft, IOUO und A �2�8�����Z�D�V���Z�L�H���Å�$�X�D�´���D�O�V��
Schmerzschrei klingt. Ein Schmerzschrei zu IOUO?  

Es ist eine junge Frau, hübsch, welliges Haar,  zurückhaltende Miene. Oder es 
ist ein Engel materialisiert? Engel sollten aber nicht als frauenähnlich 
dargestellt oder verstanden werden. Sie sind männlich in der Bibel; ob ihnen 
Iouo einmal weibliche Engel beigesellt als neue Schöpfung, sagt die Bibel 
nicht. Doch es gibt ja auch junge Männer, die weibliche Gesichtszüge haben. 
So mag es auch bei materialisierten Engeln möglich sein. Dann ist der leicht 
von oben her kommende  Blick und das geneigte Gesicht vielleichte ein 
Zeichen, dass dieser Engel direkt vom Himmel her zu uns herabkommt, um 
uns beizustehen. Ja der Glaube an den Namen Iouo führt auch zum Glauben  
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an Engel, die aber, wie auch Jesus, nie angebetet werden dürfen. Dekal og 
erstes Gebot zeigt dies und auch Matthäus 4:8-10, als Jesus um Anbetung 
vom Teufel angegangen wurde für das Bestechungsgeld der Weltherrschaft. 

 

Ja, der Teufel ist trotz des inthronisierten Königs Jesus immer noch ein von 
Gott geduldeter Herrscher der Welt um der Klärung wichtiger Streitfragen 
willen. Er hat auf alle Menschen Einfluss. Weltherrschaft hat der Teufel schon 
vielen angeboten, manche, ja sehr manche, gingen darauf ein. Fast alle große 
Politik und Religion sucht Weltherrschaft und Einfluss-Macht über so viele 
Menschen wie möglich. Politik und Religion haben nichts von Jesus gelernt , 
der sagte, mein Königreich ist kein Teil dieser Welt. Wer Weltherrschaft will, 
kann dies nur von Teufels Gnaden erhalten. Zur Zeit löst China die USA in 
diesem Punkt ab. 

 

Jesus will auch heute noch keine Weltherrschaft, auch wenn er 1912 als 
König über die Erde von Iouo im Himmel inthronisiert wurde. So jedenfalls 
habe ich es erforscht (siehe mein Daniel-Kommentarbuch). Er will nur 
Umsetzer des Willens Gottes auf die Welt sein; auch wenn er König heißt, ist 
er doch eigentlich nur Diener des Guten für Iouo und für dessen Kinder, die 
Menschen. Er lässt seine Hand des Dienstes und der Liebe nicht ruhen (vgl. 
Sprüche 31 besonders Vers 13), er gleicht dem Boxer-Arbeitspferd aus 
George Orwells Farm der Tiere! (Animalfarm). Bis zur Totalerschöpfung 
Liebe, Liebe, Liebe; stets wissend, dass Gottes Liebe weit weit mehr tut. 

 

Er könnte leicht selbst dieser junge schöne Engel  des obigen Bildes sein,  der   
auf Iouo hinweist und uns zur Hilfe eilt, bzw. fliegt, herabstürzend vom 
Himmel, wie einst Michael, der dem Gabriel gegen den bösen 
Dämonenfürsten des Weltreiches Persien  zum Beistand eilte. Kein Engel war 
damals so mutig wie Michael. Ja auch Engel können trotz Vollkommenheit  
Fehler machen. Sünde ist nicht dasselbe wie Fehler. 
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S I E H E   S E I T E   76    des o. g. Buches 

 

 

Code hier:  IOYO + IOY  mit  AOYO + AOY  mit  TOYO + TOY 

Dieser Soldat-Engel kann leicht erkannt werden durch seinen runden 
Flügelabschluss und einen Helm, der einen Kronenabschluss hat. Deshalb ist 
es wohl der König und Anführer der himmlischen Heere: Jesus Christus. Das 
bestätigt sich durch das deutliche Erscheinen des Namens IÄSOUS (= Jesus 
auf Griechisch) zwischen seinen Augen (hier ist das IÄSOUS mit vergrößerten 
Buchstaben markiert). Die Bibel spricht oftmals von einem Zeichen an de r 
Stirn oder zwischen den Augen (Exodus 28:36-38; 5, Mose 6:8; Matthäus 23: 5; 
Offenbarung 3:12; 7:9; 9:4; 14:1,9; 17:5; 20:4; 22:4) 

Jesus ist der größte Soldat Iouos, der aber verstand, dass Soldatsein keine 
ewige Zukunft haben darf und kann. Ein Soldat, der mitdenkt! Kein höriger 
Befehlsempfänger, aber durchaus absolut gehorsam, aber aus Liebe, aus 
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Freiwilligkeit und aus dem Verstehen heraus, um was es geht. Auch dieser 
Engel kommt von oben her zu uns. Jesus jagt uns zur Hilfe. Wie ein besorgter 
Vater, wenn seinem Kind etwas zugestoßen ist, kommt er herangeschossen.  

 

Wir müssen uns diesem Engel-General Jesus Christus (mit Krone eines 
Königs, der selbst allen Heeren voran für seine Schäflein in den Krieg zieht > 
Offb 12:7-9) wirklich sehr tief untergeordnet seien d wie auch unter Iouo 
einschätzen und wir, als noch so großer Soldat Christi, sollten niemals 
vergessen, wie weit wir doch wirklich Jesus unterlegen sind. Sich als klein zu 
denken und zu fühlen, ist immer der richtige Weg. Der Eingang zu allem 
Göttlichen ist immer ganz unten, nie ganz oben. Mach deinen Eingang klei n, 
sonst suchst du einen Sturz, mahnt die Bibel. Das gilt allen gegenüber, nicht  
nur diesem Riesen-Engelkönig Jesus gegenüber. Jesus lehrte, wir sollen die 
anderen größer achten als uns selbst, und schimpfte seine Jünger jedesmal, 
wenn sie stritten, wer wohl der größte unter ihnen sei. Behandle alle, als seien 
sie höher als  deine Augenhöhe. Von jedem kann man etwas Höheres 
entdecken, als man es selbst kann, man kann von jedem etwas lernen. Jesus 
deutete auch auf ein kleines Kind und sagte: so müsst ihr sein, nicht wie d ie 
Herrscher der Welt, die alle den ersten Platz suchen und für sich 
beanspruchen. Kinder streiten sich höchstens über Spielzeug, seltenst über 
die Frage: Wer ist größer? Das zählt im Sandkasten nicht. Wir alle sind im 
Sandkasten dieser Welt nur kleine Lichtchen und bedeutungslose Kinder, 
doch Iouo hat Stärke aus dem Mund von Unmündigen und Kindern gegründet, 
um das Weise dieser Welt zu beschämen. Ich weiß, was es heißt, als 
Nervenkranker für unmündig gehalten zu werden. 

 

�$�X�V���G�L�H�V�H�P���*�U�X�Q�G���V�F�K�U�L�H�E���G�H�U���$�S�R�V�W�H�O���3�D�X�O�X�V�����Å�:�H�Q�Q���L�F�K���V�F�K�Z�D�F�K���E�L�Q�����E�L�Q��
�L�F�K���P�l�F�K�W�L�J�´�����'�R�F�K���Hr wurde meist auch als Schwacher und Verächtlicher 
behandelt und rümpfte über sein Auftreten die Nase. Erst nach seinem Tod 
wurde er eigentlich berühmt, aber auch darum wäre es nicht gegangen. 
�'�D�Y�L�G���E�H�W�H�W�H���]�X���,�R�X�R�����V�H�L�Q�H�P���*�R�W�W�����Å�/�D�V�V���P�L�F�K���L�Q���P�H�L�Q�H�Q���H�L�J�H�Q�H�Q Augen klein 
�V�H�L�Q���´���(�U���V�F�K�R�V�V���]�Z�D�U���5�L�H�V�H�Q�E�|�F�N�H�����G�R�F�K���H�U���Y�H�U�O�R�U���Q�L�H���G�L�H���W�L�H�I�H���/�L�H�E�H���]�X���*�R�W�W����
�G�H�U���L�K�Q���D�O�V���Å�H�L�Q�H�Q���0�D�Q�Q���Q�D�F�K���V�H�L�Q�H�P���+�H�U�]�H�Q�´���E�H�]�H�L�F�K�Q�H�W�H�����:�H�Q�Q���L�F�K���D�O�O�H��
meine Sünden und Fehler deutlich schreiben würde, würde man bestimmt 
nicht mehr auch nur soviel von mir halten, dass man etwas von mir 
Ges�F�K�U�L�H�E�H�Q�H�V���O�H�V�H�Q���Z�R�O�O�W�H�����8�Q�G���G�L�H���%�L�E�H�O���Y�H�U�K�H�L�‰�W�����Å�(�V���L�V�W���Q�L�F�K�W�V���V�R�U�J�I�l�O�W�L�J��
�Y�H�U�E�R�U�J�H�Q�����Z�D�V���Q�L�F�K�W���D�X�I�J�H�G�H�F�N�W���Z�H�U�G�H�Q���Z�L�U�G�´�����$�O�V�R���J�H�K�W���H�V���Q�L�H�P�D�O�V���X�P��
Größe sondern um das überhaupt Ewig-Leben-Dürfen. Und um mehr soll te 
eigentlich kein Christ für sich kämpfen, zum Beispiel nicht um eine hohe 
christliche Stellung.  
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EIN KURZER EINSCHUB UND ABRISS ZUM THEMA SÜNDE: 

 

�Å�:�H�U���V�D�J�W�����H�U���K�D�E�H���N�H�L�Q�H���6�•�Q�G�H�����L�Q �G�H�P���L�V�W���G�L�H���:�D�K�U�K�H�L�W���Q�L�F�K�W���L�Q���L�K�P���´ So zeigt es der 
Apostel Johannes in seinem ersten Brief. So eine Arbeit, wie ich sie tue, ist völlig 
fehlerfrei oder völlig sündenfrei gar nicht möglich. Bei der Menge der Worte fehlt 
Übertretung nie. Ich flehe zwar um Gottes Leitung, aber dies ist nicht möglich bei einem 
Sünder in absoluter Weise, und alle Menschen sind Sünder. Nur Jesus war es nicht. 
Deshalb ist eine Aufteilung des Christentums in soziale Liebe und Liebe durch das Wort 
schon in den ersten Tagen nach der Ausgießung des heiligen Geistes zu Pfingsten 33, 
also der Gründung des Christentums, erfolgt. (Apg 6:1-7). Der Wortdienst aber ist gemäß 
Jakobus nicht fleckenfrei. Das kann nur ein Sozialdienst sein. Solchen Dienst führen oft 
Nonnen durch (Jak 2:5), das Lieben des Schwachen, der Witwe und der Waisen in ihrer 
Drangsal (Jak 1:27). Das ist völlig fleckenlos in den Augen des lieben Gottes, unsere s 
Vaters (Jak 2:15-17). Reue sollten aber alle Christen nie verlieren, und ich habe i mmer 
versucht ein reuevolles Herz bewahren. Daher soll man mir ganz offen sagen, was ich  
alles falsch mache. Danke.  

 

 

Fortsetzung der eigentlichen Betrachtung 

 

Doch Liebe versagt nie! Iouo, der Liebe ist, kämpft mit Liebe und regelt alles 
in und mit Liebe. Seine Liebe gipfelt in blutendem Herz wegen des Opferns 
seines so geliebten Sohnes. Dieses Jahr (es wurde 2016 geschrieben) wurd e 
genau das 1984te Abendmahl gefeiert (inklusive erstes Abendmahl im 
�2�E�H�U�V�D�D�O���Y�R�U���-�H�V�X���7�R�G�������Å���������´���L�V�W���H�L�Q���%�X�F�K���Y�R�Q���*�H�R�U�J�H���2�U�Z�H�O�O���•�E�H�U���H�L�Q�H��
zukünftige Welt. Auch viele andere Literatur und Musik suchen eine bessere 
zukünftige Welt oder warnen vor einer Schreckenszukunft. In Wirklichkeit ist 
die Bibel auch ein Buch über eine neue bessere Welt �����Å�'�H�L�Q���:�L�O�O�H���J�H�V�F�K�H�K�H��
�J�H�Q�D�X�V�R���Z�L�H���L�P���+�L�P�P�H�O���V�R���D�X�F�K���D�X�I���(�U�G�H�Q���´���X�Q�G���Å�'�H�L�Q���5�H�L�F�K���N�R�P�P�H���´�� sind 
Gebetsmuster Jesu für uns. Das trifft den Grundnerv jeden Menschens. 

 

Nur die Bibel ist keine bloße Vision einer Traumwelt. Alles ist real. Für manche 
erschreckend real, doch für einige vertrauenserweckend real. Doch jeder 
sucht ein Stückchen Paradies, so dass die Paradieslügner leichte Beute 
machen können. Besser ist alles reale, wie der Name Gottes Iouo eine 
geschichtliche Realität ist (Tetragrammaton verglichen mit Pistis Sophia, s.o.)  
und  die niemand zur Beute machen kann. Iouo selbst ist nämlich mit diesem 
Namen verbunden, und Gott kann nicht lügen. 

 

Der Schlüssel ist also Gott selbst zum Finden des Paradieses. Er wird auf dem 
�:�H�J�����Å�-�H�V�X�V���² Liebe �² �1�D�P�H���,�R�X�R�´���J�H�I�X�Q�G�H�Q�����Z�D�V���M�D���D�O�O�H�V���P�L�W���,�R�X�R���L�Q��
Verbindung steht, ja eines ist. Wenn wir also die Kampfmethode Iouos mit 
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�/�L�H�E�H���D�O�V���6�R�O�G�D�W�H�Q���&�K�U�L�V�W�L���Q�D�F�K�D�K�P�H�Q���Z�R�O�O�H�Q�����P�•�V�V�H�Q���Z�L�U���Å�-�H�V�X�V���² Liebe �² 
�X�Q�G���1�D�P�H���*�R�W�W�H�V�´���X�Q�G���D�O�O�H�V�����Z�D�V���Y�R�Q���G�L�H�V�H�Q���D�X�V�J�H�K�W�����]�X���X�Q�V�H�U�H�Q���:�D�I�I�H�Q��
machen. Ja  Jesus und Iouo, so sagte es Jesus selbst, sind eins (aber weder 
zweieinig noch Teil einer Dreieinigkeit, beides Begriffe, die nicht in der Bibel 
vorkommen, die Jesus und auch die Juden nie lehrten, und die erst 
Jahrhunderte nach Jesu Tod bei der beginnenden Abtrünnigkeit vieler 
Christen aufkamen �² nachweislich!). Deshalb gilt das, was wir jetzt gezeigt 
haben auch genauso für das letzte Bild der Namen-Kodierung, das hier noch 
gezeigt werden soll, welches aber dem letzten fast identisch ist, aber 
offenbar diesmal nicht Jesus, sondern den höchsten Heerführer Iouo Zebaut 
(= Iouo der Heerscharen) darstellt. 
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S I E H E   S E I T E   79    des o. g. Buches 

 

Code dieses Mal: IOYO + IOY mit  AOYO + AOY  mit TOYO + TOY mit der 
möglichen Ersetzung von Omikron mit Omega, also maximal: 
IWYW + IWY  mit  AWYW + AWY  mit  TWYW + TWY 

 

Es ist nur eine ganz leichte Veränderung zum vorherigen Bild festzustellen, so 
wie ja auch Jesus ein Spiegel-Abbild Iouos ist und doch ist der Unterschied 
wie zwischen Massivgold und Goldauflage (vgl. Gnadenstuhl oder 
Bundesladendeckel mit Bundesladenkasten-Unterteil in ihrem 
Konstruktionsmaterial). Da dies jetzt ein spiegelgleicher Soldat nur mit 
Omega-Austausch also dem letzten und Ziel-Buchstaben des Alphabe thes 
nämlich Omega ist, handelt es sich offenbar um Iouo selbst, diesmal der 
größte Soldat. Der größte Alpha und Omega, den es gibt! 
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Es ist vielleicht auch kein Flügel an der Seite, sondern ein Schild. Iouo wird 
zwar in den Psalmen als mit Flügel dargestellt, doch er fliegt ja oft auf 
Cheruben, oder mit vier Cheruben in seinem himmlischen Wagen aus 
Hesekiel. Das Schild beschützt gemäß Epheser 6 (Waffenrüstung des 
Glaubens) das Herz vor feurigen Pfeilen. Der Teufel hat unzählige  Feuerpfeile 
auf seinen Vater Iouo abgeschossen, er, der Ankläger alles Guten. Sein 
�.�D�P�S�I���J�H�J�H�Q���G�H�Q���Z�L�U�N�O�L�F�K�H�Q���1�D�P�H�Q���*�R�W�W�H�V���Å�,�R�X�R�´���H�Q�W�K�L�H�O�W���D�O�O�H�L�Q���X�Q�]�l�K�O�E�D�U��
viele Pfeile voll feurigen Gifts, das die Herzen vieler Menschen und auch Engel 
zu Fall brachte. Die Religionen, die ins innerste geistige Herz hinabtönen 
können und das innerste Ich eines Menschen erreichen, waren immer schon 
willigste Werkzeuge des Kampfes Satans gegen den allerheiligsten Namen 
Iouo und das Paradies, das dieser Name im Herz auslöst. Das Paradies des 
Namens Gottes. Iouo �² ein Paradies für sich! 
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Gewidmet Iouo und seinem Christus, 
die uns wie Schafe inmitten Unmengen 
von Wšlfen sicher durch die vor uns  
liegende Drangsalszeit fŸhren kšnnen. 
Ihnen sei Dank dafŸr ausgesprochen. 
Dank auch fŸr Gedanken wie in diesem 
Buch, die eigentlich von ihnen stammen, 
wie Johannes 12:28; 17:26 und Jesaja  
52:6 zeigen. Dank ihnen zudem fŸr  
das Vorantreiben der Heiligung des 
Namens Iouo gemŠ§ Hesekiel 39:7, 
Jesaja 42:8, Habakuk 2:14, Johannes 
14:26, Apostelgeschichte 14:17 und 
2. Mose 9:16 (Menge, Luther, NW). 
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Kapitel 1 - Warum hei§t der Name unseres Gottes ãIouoÒ? 
 
 
Iouo spricht man êowo aus, wobei das w nach u klingt. Der Name unseres Gottes ist ein 
hebrŠisches Wort, das man in HebrŠisch so schreibt: HUOI. Es wird von rechts nach links 
gelesen. Der erste Buchstabe I wird Jod genannt und war ursprŸnglich ein I. Das kann man 
beweisen durch das griechische und das lateinische Wort fŸr Isaak: 
 
   Isaak ist in HebrŠisch qHCI 

wir schreiben dies ausnahmsweise einmal von links nach rechts   
   ICHq 

   Isaak ist in Griechisch Isaˆk (in lateinischer Umschrift) 
   Isaak ist in Lateinisch  Isaac 
 
Wir sehen, dass die Buchstaben I, I und I untereinander stehen, also das hebrŠische I dem 
griechischen I und dem lateinischen I entspricht. I ist also ein I-Vokal wie das i in ich. 
 
Der nŠchste Buchstabe des Namens unseres Gottes ist in HebrŠisch O, was He genannt wird. 
Lange Zeit dachte man, dieser Buchstabe sei ein H wie in Hase. Doch ich fand heraus, dass 
das hebrŠische O ursprŸnglich ein O gewesen sein mu§ wie das O in Lohn. Das kann man 
beweisen, wenn man das hebrŠische Wort fŸr Rind mit dem griechischen und dem 
lateinischen Wort fŸr Rind vergleicht, die offensichtlich sprachlich verwandt sind: 
 
   Rind hei§t in HebrŠisch OMOB (B = B, M = M) 
   ausnahmsweise umgekehrt BOMO 
   Rind hei§t in Griechisch bo—s  
   Rind hei§t in Lateinisch bos 
 
Wir sehen, dass die Buchstaben O und o und o an der zweiten Stelle untereinander stehen, also 
das hebrŠische O dem o in Latein und dem o in Griechisch entspricht. Sowohl im HebrŠischen 
als auch im Griechischen kommt das O = o in dem Wort fŸr Rind zweimal vor. Das ist sicher 
kein Zufall. Das ist also eine beweiskrŠftige BegrŸndung, dass das O ursprŸnglich ein O war. 
 
Der dritte Buchstabe des Namens unseres Gottes ist in HebrŠisch U, was Waw genannt wird. 
Ein Vergleich zwischen Licht in HebrŠisch, Licht in Griechisch und Tageslicht in Latein zeigt, 
dass das U ursprŸnglich ein U war wie das U in Buch. 
 
   Licht hei§t in HebrŠisch RUA (A = A, R = R) 
   ausnahmsweise umgekehrt AUR 
   Licht hei§t in Griechisch augŠ (davon kommt Auge in Deutsch) 
   Tageslicht hei§t lateinisch aura 
 
Wir sehen, dass die Buchstaben U und u (=griechisches Ypsilon) und u in Latein an zweiter 
Stelle untereinander stehen; also entspricht das U dem U. UrsprŸnglich wurde also U wie U 
ausgesprochen wie U in Buch, was manchmal, wenn schnell gesprochen, auch wie ein W 
klang. Das Ypsilon war im Griechischen ursprŸnglich nach Vokalen immer wie U 
ausgesprochen worden, darum habe ich nicht die Umschrift mit aygŠ sondern mit augŠ 
geschrieben. 
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Der vierte Buchstabe des Namens unseres Gottes ist in HebrŠisch wieder ein O und wir 
bewiesen bereits, dass dies ursprŸnglich ein O war. 
 
Aus dem allen kšnnen wir leicht die Aussprache des Namens unseres Gottes in seiner Ur-
Aussprache ableiten: 
 

    I  O U O (umgekehrt geschrieben) = 

   = I  O U O (sprich: êowo, betont ist I, das w klingt nach u) 
 
Ein eindeutiger Beweis fŸr diese ErklŠrung ist der lateinische Gott Jupiter. Jupiter war der 
hšchste Gott der Ršmer, und es ist ganz offensichtlich, dass der Gott-Vater-Gedanke aus dem 
HebrŠischen und von dem hebrŠischen hšchsten Gott OUOI (= Iouo) stammt, der gemŠ§ der 
Bibel ein Vater aller seiner Geschšpfe, und zwar himmlischer wie menschlicher, war. Da ja 
die Bibel auch Engel als Gštter bezeichnet, ist der Gedanke, dass Jupiter der Gšttervater sei, 
sehr parallel zum hebrŠischen Glauben.  
 
Jupiter (oder Juppiter) wird in Latein IVPITER geschrieben. PITER bedeutet Vater; es ist das 
abgewandelte PATER (= Vater). Der IV-Vater wird so dekliniert: IOVIS, IOVI, IOVEM, 
IOVE. Da ja das V dasselbe ist wie U, haben wir dasselbe Wort fŸr den Hauptgott in Latein 
und in HebrŠisch: 
   Latein  IOV  (=IOU) 
   HebrŠisch IOUO (= OUOI) 
 
Der Nominativ von IOV war offenbar ursprŸnglich IOVO, woraus das kurze IV wurde. Also 
gilt: 
   Latein  I O V O  
   Deutsch I O U O 
   HebrŠisch I O U O (umgekehrt) 
   Griechisch I O Y O 
 
Man sieht, wie simpel der Beweis fŸr die ursprŸngliche und auch heute noch einzig richtige 
Aussprache IOUO ist! Sagen wir also nie zu unserem Gott: Jehovah oder Jahweh etc., wenn 
wir seinen Namen wirklich heiligen wollen, wie Jesus ja gebot (MatthŠus 6:9).  
 
 
 
Kapitel 2 - Flavius Josephus und Adams Alphabet 
 
 
Der Geschichtsschreiber und jŸdische Priester aus dem ersten Jahrhundert u.Z. Flavius 
Josephus schreibt in seinem Buch ãGeschichte des jŸdischen KriegesÒ (Buch V, Kapitel V) in 
der Beschreibung der Kleidung des Hohenpriesters Ÿber den Namen unseres Gottes, dass er 
eingraviert auf der goldenen Krone (gemeint ist das Stirnschild) sei und aus vier Vokalen 
bestehe. Heinrich Paret Ÿbersetzte: ãDie§ sind die vier VokaleÒ (Heinrich Paret, Des Flavius 
Josephus Werke, 1855, Seite 553). Also gibt es auch ein historisches beweiskrŠftiges Zeugnis, 
dass der Name unseres Schšpfers ursprŸnglich aus vier Vokalen bestand. 
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Hier fragen wir uns dann natŸrlich: Was sind diese vier Vokale? Sie mŸssen die vier 
hebrŠischen Buchstaben, genannt Tetragrammaton (= Vier-Buchstaben-Wort), sein: OUOI. Es 
sind diese vier Buchstaben, also das Jod (= I) und zweimal das He (= O) und das Waw (= U).  
 
Also ist bewiesen, dass es im ursprŸnglichen hebrŠischen Alphabet auch Vokale gab. Das 
vom Schšpfer an Adam gegebene Alphabet hatte also Konsonanten und Vokale, wie es auch 
vernŸnftig bei einem Alphabet ist. Sollte der Schšpfer nicht ein vernŸnftiges Alphabet 
gegeben haben, er, dessen Gaben alle vollkommen sind? (Jakobus 1:17,25; 5.Mose 32:4; 
2.Samuel 22:32; Psalm 18:30; Psalm 19:7; MatthŠus 5:48) 
 
Dass es ursprŸnglich auch Vokale im hebrŠischen Alphabet gegeben haben muss, ist auch 
dadurch ersichtlich, dass das O lange Zeit auch als ein langes A gebraucht wurde. Da das A 
im HebrŠischen oft nach O hin klang, ist auch hiervon eine BestŠtigung fŸr O = O abzuleiten. 
Das hebrŠische Quamets (= 3 ) zeigt dieses Verbinden von A und O, Quamets ist nŠmlich ein 
A, das nach O hin klingt, wobei noch zu sagen ist, dass Quamets ein Vokalpunkt ist, den die 
Massoreten im Mittelalter eingefŸhrt haben zusammen mit vielen anderen Vokalpunkten, um 
anzudeuten, welcher Vokal zwischen die vermeintlichen Konsonanten eingefŸgt werden 
mŸsse.  
 
Auch das vom HebrŠischen abstammende Arabisch zeigt, dass im HebrŠischen ursprŸnglich 
Vokale vorhanden gewesen sein mŸssen, denn das Arabische kennt bis heute im Alphabet 
enthaltene Vokale. So gibt es das I als vollen Buchstaben, was unser I = I aus dem ersten 
Kapitel untermauert. Auch gibt es das U als vollen Buchstaben, was unser U = U aus dem 
ersten Kapitel untermauert. 
 
Man kann auch sagen: Das gottgegebene Alphabet sollte vernŸnftigerweise zumindest die 
fŸnf Grundvokale A, E, I, O, U enthalten. Genau diese fŸnf Vokale sind ganz offensichtlich 
im heutigen HebrŠischalphabet versteckt und sind heute meist etwas umstŠndliche 
Konsonanten geworden: 
 
Das Aleph A ist heute ein Knacklaut und war ursprŸnglich das A. DafŸr findet sich als 
Hinweis das Wort fŸr Abraham und fŸr Adam: 
 
   A B R O M (umgekehrt) = A B R A H A M (deutsch) 
   A D M (umgekehrt) = A D A M (deutsch) wobei D = D 
 
Viele solche BezŸge fŸr A = A sind bei vielen hebrŠischen Wšrtern zu finden. 
 
Das E ist heute ein Kehlkopfquetschlaut und war ursprŸnglich das E. DafŸr findet sich als 
Hinweis das Wort fŸr Eden und fŸr Esau: 
 
   E D n (umgekehrt) = E D E N (deutsch) wobei n = N 
   E J U  (umgekehrt) = E S A U (deutsch) wobei J  = Sch 
 
Viele solche BezŸge fŸr E = E sind bei vielen hebrŠischen Wšrtern zu finden. 
 
Das I ist heute ein J und war ursprŸnglich ein I, das nur bei schnellem Sprechen manchmal 
wie J klang. DafŸr findet sich als Hinweis das Wort fŸr Israel und fŸr Ismael: 
 
   I J R A L  (umgekehrt) = I S R A E L  (deutsch) wobei L = L 
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   I J M E A L  (umgekehrt) = I S M A E L (deutsch) 
 
Das O ist heute ein H und war ursprŸnglich das O. DafŸr findet sich als Hinweis das Wort fŸr 
Salomo und fŸr Jericho: 
 
   J L U M O  (umgekehrt) = S A L O M O (deutsch) 
   I R I H O  (umgekehrt) = J E R I C H O (deutsch) wobei H = Ch 
 
Das U ist heute ein W, mit Vokalpunkten kann es zu O oder U umgeformt werden. Wir sehen 
also schon den Bezug U = U, ursprŸnglich war es nur ein U. DafŸr findet sich als Hinweis das 
Wort fŸr Geist in der TŸrkischen Sprache und das Wort fŸr den alten Namen der Stadt 
Jerusalem, nŠmlich Jebusi: 
 
   R U H (umgekehrt) = R U H (tŸrkisch fŸr Geist; arabisches Lehnwort) 
   I B U  S I (umgekehrt) = J E B U S I (deutsch) wobei S = S 
 
Es gibt sehr viele Hinweise fŸr diese fŸnf Vokale im ursprŸnglichen HebrŠischalphabet. 
Au§er diesen fŸnf Vokalen gab es auch im Ÿbrigen HebrŠischalphabet, das ursprŸnglich dem 
Adam als vollkommenes Alphabet gegeben wurde, im Laufe der Zeit manche VerŠnderungen. 
Doch dies wollen wir hier nicht vertiefen. 
 
 
 
Kapitel 3 - Weitere Hinweise fŸr O = O 
 
 
Jesus rief bei seiner Hinrichtung aus: ãMein Gott, mein Gott, warum hast du mich 
verlassen?Ò in ErfŸllung von Psalm 22:2. In Markus im griechischen Urtext hei§t das ãMein 
GottÒ ELOI. Ein Vergleich des in Griechisch geschriebenen ELOI mit dem HebrŠischen zeigt: 
 
   E L O I (griechisch, Umschrift) = A L O  I (umgekehrt) 
 
Dies ist ein deutlicher Hinweis fŸr ursprŸnglich O = O. 
 
Viele hebrŠische Wšrter, die im Mittelalter von den Massoreten mit Vokalpunkten versehen 
wurden, um anzudeuten, welche Vokale zwischen die vermeintlichen Konsonanten 
eingeschoben werden mŸssten, haben genau dort einen Vokalpunkt fŸr O erhalten, wo vor 
oder nach diesem O ein O (= damals als H verstanden) steht. Damit ist der Hinweis gegeben, 
dass man offensichtlich ganz genau wusste, dass in dem betreffenden Wort ein O sein musste, 
dass man aber vergessen hatte, dass das O selbst das O war und kein H. DafŸr gibt es nach 
meiner ZŠhlung 1962 Beispiele im hebrŠischen Wšrterverzeichnis aller Wšrter der Bibel, 
wenn man das Quamets, das ja auch eine Art O ist, miteinbezieht. So punktete man zum 
Beispiel das Wort fŸr Gott (im MajestŠtsplural) so, dass folgendes entstand: 
 
   XA L O I M (umgekehrt) = E L O H I M , was ursprŸnglich offenbar 
   A  L O  I  M gesprochen wurde (vgl. arabisch Allah) 
 
Ein weiterer Hinweis fŸr O = O ist die †bersetzung einiger hebrŠischer Namen ins 
Griechische: 
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   I O U A (umgekehrt) = I O U (Jehu gemŠ§ der Septuaginta,Umschrift) 
   I O U D O (umgekehrt) = I O U D A S (Judah gemŠ§ Urtext NT) 
   I O U D (umgekehrt) = I O U D A I O U S (Judah, das Land; Juden) 
 
Ein weiterer Hinweis fŸr O = O ist das Wort fŸr Jah (eine bekannte AbkŸrzung fŸr das 
Tetragrammaton) im HebrŠischen. GemŠ§ Kapitel eins mŸ§te die AbkŸrzung fŸr den Namen 
unseres Gottes IOUO ja  IO hei§en und nicht Jah. Im HebrŠischen steht …ššog . Das Quamets 
unter dem Jod deutet auf ein ursprŸngliches O hin. Also wird das IO bestŠtigt. 
 
Das gleiche gilt fŸr das YAHU, das als Gottesnamenspartikel an viele hebrŠische Namen 
gehŠngt wurde. Zum Beispiel ist der Name NETANYAHU durch den Israel-Politiker bekannt 
geworden. In HebrŠisch wird dieser Partikel  wOg geschrieben. Auch hier zeigt das Quamets 
an, dass der Partikel ursprŸnglich IOU gesprochen wurde. 
 
 
 
Kapitel 4 - Parallelen zwischen HebrŠisch, Griechisch und Latein 
 
 
Wenn man einige verwandte Wšrter HebrŠisch-Griechisch-Latein parallel betrachtet, fŠllt auf, 
wie schon eingangs gezeigt, dass es deutliche Beweise fŸr O = O und die anderen erwŠhnten 
Vokale gibt. Hier wollen wir jetzt nur einige Beispiele herausgreifen, die das O = O 
untermauern, wobei ich HebrŠisch immer verkehrt herum schreibe: 
 
A O L (Wohnung) > A O L L € S (Wohnung) > A U L A = O L L A (Topf) 
A O L I M (Aloeholz) > A L O € (Aloe) > A L O E (Aloe) 
B O U (Leere) > B O M B O S (Dršhnen) > B O O (ich brŸlle) und B O M B US (Bombe) 
B O L (beschleunigen) > B O L € (Wurf) > B O L U S (Wurf) 
Z O == J O  (Schaf) > O I S = O I O S (Schaf) > Latein keine Entsprechung 
K O ((so, also) > K O (irgendwie) > Latein keine Entsprechung 
K O n (Priester) > K O N I A (wei§e TŸnche) > C O N U S (Helmspitze) 
L O B = L O B O  (Flamme) > PH L O X (Flamme) und PH L O G O S I S (Hitze) > kein L 
L O O (erschšpft sein) > L O I G O S (Tod, Verderben) > kein L 
M O O (zšgern) > keine griechische Entsprechung > M O R A (Verzšgerung) 
M O R (ŸberstŸrzt sein) > M O R O S (unŸberlegt) > kein L 
M O R (Tauschgeld) > kein Gr > M O N E T A (geprŠgtes Geld) 
N O O (klagen, jammern) > N O O S (GemŸt) > N O C E O (ich schade, bin hinderlich) 
N O L (herausfŸhren, versorgen) > N O M E U S (Hirte) > N O M A D E S (Hirtenvolk)  (   
N O M O (knurren, brummen) > N O M O S (Melodie) > N O M O S (Lied) 
N O R (flie§en, leuchten, strahlen) > N O R O PS (glŠnzend) > kein L 
S O R ((Gewahrsam, Kerker) > S O R O S (Sarg) 
P O ((Mund, MŸndung, Teil) > P O M A (Trank) und P O T A M O S (Flu§) >  
  > P O T I O (Trank) und P O R T A (Eingang) und P O R T U S (Hafen) und 
     P O R T I O (Teil) und P O D E X (Hintern) 
T O L O (Lob, Erhebung) > kein Gr > T O L L O (ich hebe in die Hšhe) 
q O L O  ((Gemeinde, Versammlung) > K O L L A O (ich fŸge zusammen, schlie§e mich an)  
  und K O L O N I A (Kolonie) > C O L O (ich bewohne, bebaue) und  
           C O L O  N I A (Kolonie) 
R O B (LŠrm, Mut, Selbstbewusstsein) > R O TH E O (ich lŠrme) > R O B U S (StŠrke)=  
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=R O B U R (StŠrke) und R O B U S T U S (fest, stark) 
R O F (Rinne) > R O CH M O S (Ri§, Spalt) > kein L 
wobei Z = S (stimmhaft), F = TH, K = K, N = N, S = S (stimmlos), P = P, R = R 
   
Beweise fŸr O = O findet man auch im Vergleich biblischer Namen HebrŠisch- Griechisch-
Latein, wobei die Biblia Hebraica und die Septuaginta und der Neues-Testament-Urtext und  
die Vulgata herangezogen wurden. HebrŠisch schreibe ich wieder verkehrt herum: 
 
A O L O ( (Ahola, Hes.23:4) > O O L A > O O L A 
A O L I A B (Aholiab, 2Mos.31:6) > E L I A B > H O O L I A B 
A O L I B O (Aholibah, Hes.23:4,22) > O O L I B A > O O L I B A 
A O L I B M O (Aholibamah, 1Mos.36:2) > E L I B E M A > O O L I B A M A 
G I L O  ((Giloh, eine Stadt, Jos.15:51) > G € L O N > G I L O 
G E O ((Goath, Jer.31:39) > ??? Gr > G O A T H A 
O R M (Horam, Jos.10:33) > ??? Gr > H I R A M, wurde dann zu H O R A M       
I R I H O  ((Jericho, Jos.10:28-30) > I E R I CH O > H I E R I C H O 
K L N O (Calno, eine Stadt, 1Mos.10:10) > CH A L A N N € > C H A L A N N E, spŠter  
                  C A L N O genannt 
M Z R O (Mazzoroth, Hi.28:22) > ??? Gr > ??? L, aber spŠter M A Z Z O R O T H genannt 
M J O  (Moses, 2Mos.2:1ff) > M O Y S € S > M O S ES             
N E O (Noah, eine Frau, 4Mos.26:33) > ??? Gr > N O A 
P R E O  ((Pharaoh, 1Mos.12:15-17) > PH A R A O > P H A R A O 
P R E O   N K O  (Pharaoh Necho, 2Kšn.23:33-35) > PH A R A O   N E CH A O > 
                                > P H A R A O   N E C H O  
q O T (Kohath, 1Mos.46:11) > K A A TH > C A A T H, spŠter K O H A T H genannt 
J L M O  ((Salomo, 2Sam.5:14) > S A L O M O N > S A L O M O N 
T A N T J L O  (Taanath-Shiloh, Jos.16:6) > TH € N A S A > T H A N A T H S E L O 
 
Ich habe mich vorwiegend um den Beweis fŸr O = O bemŸht, da ja das Jod und das Waw aus 
dem Tetragrammaton sowieso deutlich und klar als I und U bewiesen sind, denn auch im 
Deutschen ist das Jod und das I verwandt und das Vau, das sich vom Namen des hebrŠischen 
Waw herleitet, also das V ist im Lateinischen ja bekannterweise das alte U. 
 
 
 
Kapitel 5 - Schriftartenvergleich 
 
 
Alte Schriftarten von Alphabeten alter Sprachen, aber manchmal auch die Schrift neuer 
Sprachen geben ebenfalls Hinweise auf die hebrŠischen ursprŸnglichen Vokale. Auch hier 
interessiert uns hauptsŠchlich das O und das H, das ja aus dem O entstand. Das O = O ist ja 
der fŸnfte Buchstabe des hebrŠischen Alphabetes und bedeutete auch die Zahl 5. Wenn wir in 
einigen alten Alphabeten den fŸnften Buchstaben betrachten, dann sehen wir oft ein Zeichen, 
das einem Kreis nahe kommt, was den Bezug zu einem ursprŸnglichen O nahe legt: 
 

Altes €gyptisch:  _ 
AramŠisch:   a  
Raschi    b  
ChaldŠisch:   f  
Syrisch:   n  
Kufisch:     j  
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TŸrkisch Rika'a:  k  
Persisch Neskhi:  q 
Modernes Persisch:  r  
Modernes Arabisch:  s  

 
Obwohl diese Buchstaben alle die Bedeutung H haben, ist doch ziemlich deutlich, wie sich 
aus dem HebrŠisch O (AlthebrŠisch x ) ein spŠteres heutiges O entwickeln konnte. Besonders 
das gesprochene O in Tironisch, das sehr Šhnlich zu obigem geschrieben wird, verdeutlicht 
und bestŠtigt diesen Werdegang. 
 

O in Tironisch:  †, ‡  
 
Hier zeigt sich auch die Verbindung von O mit dem griechischen Omikron und dem Omega. 
 
    Omikron   o, O 
    Omega    w, W 
 
Auch die Zahl 5, die ja im HebrŠischen gleich dem 5. Buchstaben des Alphabetes ist, war in 
alten Alphabeten oft kreisfšrmig, also dem O Šhnlich: 
 

5 in ChaldŠisch:  t  
5 in Neskhi:   •  
5 in Kufisch:   j  
5 in Persisch:    ƒ, „  (vgl. mit Omega w) 
5 in Arabisch:   … 

 
Interessanterweise ist auch eine gewisse €hnlichkeit zwischen O und gro§em Omega W nicht 
zu verleugnen, denn beide Buchstaben haben nach unten eine …ffnung. Auch dies mag den 
Bezug O = O bestŠtigen, denn Omega ist ja ein O-Laut. Die Verbindung von Omega zu dem 
zweiten griechischen O-Laut Omikron ist dann sehr schnell gefunden, denn sowohl das gro§e 
Omega, als auch das Omikron sind kreisfšrmig. 
 
 
 
Kapitel 6 - Das IAO 
 
 
Der griechische Geschichtsschreiber Diodorus Siculus aus der Zeit CŠsars schrieb, dass die 
Juden einen Gott namens IAO (= !"Iaw) anbeten wŸrden (Diod. Sic. i. 94). Er bezog sich damit 
offenbar auf das Tetragrammaton OUOI. Auch in den Schriftrollen, die am Toten Meer 
gefunden wurden, sind Schriften der Septuaginta entdeckt worden, die noch aus der Zeit vor 
Jesus datieren sollen, und die den Namen des Schšpfers mit IAO (= Iaw) wiedergeben. 
Offensichtlich wurde an allen ca. 7000 Stellen der Septuaginta, wo einmal IAO stand, spŠter 
ein KYRIOS (= Herr) eingesetzt, eine sehr bšse Tat mit sehr weitreichenden Konsequenzen 
bis heute, weil auch heute noch fast alle BibelŸbersetzungen in Tausenden von Sprachen fast 
Ÿberall statt des Namens unseres Gottes ein ãHerrÒ Ÿbersetzen und somit niemand mehr 
Ÿberhaupt eine Notwendigkeit verspŸrt, den Namen unseres Schšpfers zu gebrauchen oder fŸr  
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wichtig zu erachten. Jemand, der sogar die genaue Aussprache des Tetragrammatons fŸr 
entscheidend wichtig bezeichnet, wird heute direkt fŸr verrŸckt erachtet. 
 
Doch wieso haben die Schreiber der Septuaginta ein IAO fŸr OUOI verwendet und kein IOUO? 
Die Schwierigkeit war offenbar, dass das Griechische keinen deutlichen Vokal fŸr U enthŠlt. 
Heute schreibt man fŸr U ein OY (Omikron + Ypsilon), kleingeschrieben ou. Im KoinŽ-
Griechisch der Zeit Jesu war ein Y immer wie U gesprochen worden, wenn es einem Vokal 
folgte. Somit wŠre damals richtigerweise IOYO fŸr das Tetragrammaton zu schreiben 
gewesen. Als die Septuaginta geschrieben wurde, gab es mšglicherweise diese Regel schon, 
wie sonst wŠre man auf IOU = IOY = XAUOI fŸr Jehu und auf IOUDAS = IOYDAS = ODUOI 
fŸr Judah gekommen (siehe Kapitel 3). Aber aus irgendeinem Grund fasste man das OY zu 
einem A zusammen und schrieb fŸr IOUO ein IAO. Vielleicht ist das IAO aber auch erst 
spŠter entstanden und man hat zuerst mit IOYO Ÿbersetzt, so dass die †bersetzer der 
Septuaginta keine Schuld trifft. Denn die Schriftrollen des Toten Meeres datieren nicht bis ins 
dritte Jahrhundert v.u.Z. zurŸck, als die Septuaginta angefertigt wurde.  
 
Die heutige Septuaginta enthŠlt auch das ALLELUIA (= lobpreiset IO) mit dem IA am Ende 
fŸr IOUO in abgekŸrzter Form. Es scheint irgendwann Tradition geworden zu sein, dass man 
fŸr O ein A schrieb, denn HebrŠisch hei§t ALLELUIA (verkehrt herum geschrieben):  
O L L U I O . Doch das zugrundeliegende Wort (O L L (= preisen, verkehrt herum 
geschrieben) muss ursprŸnglich mit O (also OLLEL) gesprochen worden sein und den 
Griechen auch mit O bekannt gewesen sein, denn fŸr O L L gab es ein entsprechendes Wort 
im Griechischen, nŠmlich das Wort OLBIZO (= ich preise glŸcklich). Doch auch das 
Aussprechen von O als A, wie es von spŠterer Zeit Ÿberliefert ist, kann der Grund fŸr das 
ALLELUIA, fŸr das IA und auch fŸr das IAO gewesen sein, also A statt O. Da das A aber 
wie beim Quamets nach O klang, war es gar nicht verwunderlich, dass man aus O (=O) ein A 
werden lie§. So erklŠrt sich sowohl das ALLELUIA als auch das IA und das Jah als auch das 
IAO. Das ALLELUIA fand dann sogar in den inspirierten Text des Neuen Testamentes 
Eingang, denn ALLELUIA kommt vier mal in der Offenbarung vor. SpŠter, als man gar nicht 
mehr wusste, dass das O ein Vokal ist, und man dachte, es sei ein H, wurde aus dem Spiritus 
lenis (= stummer Buchstabe vor allen griechischen Vokalen am Wortanfang) einfach ein 
Spiritus asper (= H, spiegelverkehrt wie Spiritus lenis geschrieben) gemacht und man sagte 
dann HALLELUIA und schrieb auch HALLELUIAH. Richtig gesprochen wŠre also 
OLELUIO.  
 
€hnlich wurden dann auch Eigennamen, die Teile des Tetragrammatons enthielten, zuerst in 
der Septuaginta, dann auch sogar im inspirierten Text des griechischen Neuen Testamentes 
mit IA und IAS fŸr ein eigentliches IO geschrieben:  
  
   ELIAS, IEREMIAS, €SAIAS, ABIA, EZEKIAS, IOSIAS etc. 
 
Das Wort Jesus kommt von I€SOYS (griechisch), wobei man OY spŠter als U sprach. Das 
Wort I€SOYS wiederum stammt von EUJI (=Jeschua), wobei man das I als Jod sprach (= J) 
statt ursprŸnglichem I und danach ein kurzes E einfŸgte, das ursprŸnglich nicht da war. Auch 
Josua, der Nachfolger des Moses, wurde manchmal so geschrieben, sonst aber EJUOI. Hier 
sehen wir, dass das J aus dem Wort Jesus ursprŸnglich ein abgekŸrztes Tetragrammaton war. 
2.Mose 23:20-23 passt hier sehr gut dazu, denn dort wird Jesus beschrieben, und IOUO selbst 
sagt Ÿber ihn: ãMein Name ist in ihmÒ. 
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Das griechische Wort IOAN€S (bei Nestle auch IOANN€S geschrieben), das den Johannes 
bezeichnet, ist kein Beweis fŸr das O in dem Namen IOUO! Denn das IO aus IOAN€S ist im 
ursprŸnglichen HebrŠisch ein IU, weil:  

I O A N € S = 
I U H N n (verkehrt herum) 
 

IU und IO sind beides AbkŸrzungen des Tetragrammatons. Hier ist schon ein deutliches 
Zeichen, dass man spŠter auch aus dem Waw ein O machte, die Verwirrung nimmt also zu. 
Was fŸr IOAN€S gilt, gilt auch fŸr andere griechische Eigennamen, die aus dem HebrŠischen 
Ÿbertragen wurden. Ein IO als Vorsilbe war immer ein hebrŠisches ursprŸngliches IU. 
 
Ein IOY (= IOU) als Endung in griechischen Namen hebrŠischen Ursprungs ist ebenfalls kein 
Beweis fŸr O = O, denn das IOY ist in jedem Fall nur der Genitiv von IA, es ist also die 
deklinierte AbkŸrzung des Tetragrammatons IA. Es ist also auch keine Parallele zu UOI, wie 
es in YAHU- Endungen als AbkŸrzungen des Tetragrammatons vorkommt (vgl. Kapitel 3). 
 
 
 
Kapitel 7 - Versteckte Hinweise auf IOUO im Neuen Testament 
 
 
Die Tafel Ÿber Jesu Kopf, als er starb, enthielt ebenfalls Hinweise auf den Namen IOUO. 
Griechisch hei§t der Text, der sowohl in HebrŠisch, als auch in Griechisch und Latein dort 
geschrieben war: 
 
I€SOYS  HO  NAZORAIOS  HO  BASILEUS  TON  IOYDAION 
 
deutsch: Jesus, der Nazarener, der Kšnig der Juden 
 
Hier fŠllt auf, dass erst I dann zwei Buchstaben,  

dann O 
dann Y dann zwei Buchstaben, 

   dann O erscheint! 
 
Ein deutliches Tetragrammaton IOYO = IOUO in versteckter Form am Schriftzuganfang, 
sogar symmetrisch angeordnet! Auch dies ist ein indirekter Beweis fŸr die Aussprache IOUO. 
 
Dasselbe ergibt sich am Ende des Schriftzuges, wo erst I 
       dann O 
  dann Y dann drei Buchstaben, 
  dann O erscheint! 
 
Ein zweites deutliches Tetragrammaton in versteckter Form am Schriftzugende. Somit 
bezeugt das Schild am Todestag Jesu als Eingang und als Ausgang, sozusagen als Alpha und 
als Omega mit zwei Zeugen oder Zeugnissen die Aussprache IOUO fŸr OUOI. Hiermit wird 
auch versteckt gezeigt, wen der Teufel eigentlich am liebsten auf diese Weise hŠtte hinrichten 
wollen, nŠmlich Iouo selbst, unseren lieben himmlischen Vater, was er aber natŸrlich nicht 
konnte. 
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Auch der hebrŠische und der lateinische Text des Schildes enthalten Hinweise auf das 
Tetragrammaton. Doch diese Texte sind nicht im inspirierten Urtext enthalten. 
 
Ein anderer versteckter Hinweis auf das Wort IOUO = IOYO ist bei den vier Evangelien zu 
finden. Die Reihenfolge dieser Evangelien sollte nŠmlich geŠndert werden, dann ergibt sich: 
 
Zuerst        I O  A  N  €  S 
Dann   M  A  TH  TH  A  I  O S 
Dann      L  O  Y K  A  S 
dann      M  A  R  K  O S 
 
Auch hier erscheint ein verstecktes Tetragrammaton, das deutliches Zeugnis fŸr die 
Aussprache IOUO ist, und wo beweiskrŠftig gezeigt wird, dass O = O ist! 
 
Das Prinzip  MŠnnlich-Weiblich-MŠnnlich-Weiblich mit verschiedenen MŠnnlich und 
gleichen Weiblich, wenn man das runde O als Zeichen fŸr Weiblich sieht und das eckige I 
und das eckige Y als Zeichen fŸr MŠnnlich, ist in diesen Evangelien gut sichtbar: 
 
O = O und MatthŠus ist Šhnlich geschrieben wie Markus 
O = O und MatthŠus hat im Griechischen das O an derselben vorletzten Stelle wie Markus 
I  "   Y und Johannes ist sehr verschieden geschrieben wie Lukas 
I  "   Y und Johannes hat im Griechischen das I an ganz anderer Stelle wie Lukas das Y 
 
 
 
Kapitel 8 - StiftshŸttenmuster und kodierte Bilder 
 
 
†ber das StiftshŸttenmuster und Ÿber kodierte Bilder habe ich ausfŸhrlicher in dem Buch 
ãIOUO - The Name of GodÒ (= IOUO - Der Name Gottes) geschrieben. Hier, in dieser 
populŠrwissenschaftlichen Abhandlung, mšchte ich nur ein paar kurze Beispiele geben. 
 
Das Wort IOUO setzt sich aus zwei Teilen zusammen:  I  + OUO 
 
I hei§t ãerÒ und OUO hei§t ãlŠsst werdenÒ. I ist das FŸrwort, das die Person bezeichnet, und 
OUO ist das Verb, das die Handlung bezeichnet. Das FŸrwort ãerÒ ist heiliger, weil es den 
Schšpfer selbst bezeichnet. Somit sehen wir das Muster   1    +    3, wobei die 1 
heiliger ist als die 3. Dieses Muster erscheint auch in der StiftshŸtte:  
 
1  =  heilige WolkensŠule, die Iouos Gegenwart darstellt, Ÿber der StiftshŸtte schwebend 
+ 
3  =  drei WŸrfelabschnitte der StiftshŸtte, denn sie war 30x 10x10 Ellen gro§ = 3 WŸrfel 

mit je 10 Ellen KantenlŠnge, zuerst das Allerheiligste ein WŸrfel, dann das Heilige 2 
WŸrfel 

 
Einige Dinge der StiftshŸtte deuten nunmehr auf dieses 1 + 3  - Muster hin und gleichzeitig 
auf das Wort IOUO. Fangen wir mit der StiftshŸtte selbst an:  
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1  =  die WolkensŠule war ein aufrechter Strich, also wie ein    I 
+ 
3  =  3 WŸrfel: zuerst das Allerheiligste, im Kreis um die Bundeslade: Kreis = O 
   dann 2. WŸrfel, im Heiligen, V-artig angeordnete 3 GerŠte: V =  U 
   dann 3. WŸrfel, im Heiligen, Leere eingekreist vom Zelt: Kreis = O 
 
Somit wei§t das StiftshŸttenmuster deutlich auf die Aussprache IOUO hin. 
 
Ein zweites Beispiel soll hier genŸgen: Die vier Arten von TrankopfergefŠ§en auf dem 
Schaubrottisch (vgl. 2. Mos.25:23-30): 
 
1  =  Becher, sieht sŠulenartig (Zylinder) wie ein Strich aus:   Strich = I 
+ 
3  =  SchŸssel, sieht von oben wie gro§er Kreis aus:   Kreis = O 

und Krug, sieht von der Seite U- fšrmig aus:   U-Form = U 
und Schale, sieht von oben wie gro§er Kreis aus:   Kreis =  O 

 
Es gibt noch weitere solche frappierende Beispiele, die im obengenannten Buch zu finden 
sind. 
 
Ein anderer versteckter, aber unzweideutiger Beweis fŸr die Aussprache IOUO findet sich in 
kodierten Bildern im Text des hebrŠisch-aramŠischen und des griechischen Teiles der Bibel. 
In dem obengenannten Buch werden auch im Kapitel 17 viele solche Bilder gezeigt. Ich 
beschrŠnke mich hier auf je ein Bild aus dem Alten Testament und dem Neuen Testament. 
 
Wenn man die hebrŠischen Buchstaben im Urtext des Alten Testamentes so anordnet, dass 26 
Buchstaben quer und 26 Zeilen untereinander erscheinen, alle Buchstaben genau Ÿbereinander, 
und wenn man den Text in Schlangenlinien schreibt, also eine Zeile normal, dann eine Zeile 
HebrŠisch verkehrt herum, dann erscheint ein quadratisches schachbrettartiges 
Buchstabenfeld, wo Wšrter sowohl horizontal, als auch senkrecht, als auch diagonal oder in 
Zickzacklinien herausgepickt werden kšnnen. Wenn man jetzt alle Stellen markiert, wo 
derartig gesucht ein Tetragrammaton erscheint, dann wird plštzlich ein klares Bild sichtbar, 
das offenbar hineinkodiert wurde, als der Schšpfer durch seinen heiligen Geist die Bibel 
inspirierte. Wunder genug, kšnnte man sagen! Das Bild, das ich zeige ist eine Kopfansicht. 
Ich fŸge es unten bei. Es wŠre lediglich noch anzumerken, dass ich mit gutem Grund vor 
jedem ALOIM (= Gott) ein IOUO einfŸgte, da in 1.Mose 2:4 das IOUO ALOIM vorkommt, 
unverstŠndlicherweise aber nicht davor, dem Anfang der Schšpfungsgeschichte. Warum sollte 
ausgerechnet am bedeutsamen Anfang der Bibel Iouos Name fehlen, der doch sonst viele 
Tausend Male erscheint? Offenbar hat ein Bšsewicht den Namen ausgestrichen, aber das 
perfekte Verbrechen gibt es eben nicht. Er Ÿbersah, dass er auch in 1.Mose 2:4 den Namen 
Iouo hŠtte auslšschen mŸssen, denn das gehšrt noch zum Schšpfungsbericht. Er hinterlie§ 
eine Spur. (Anmerkung: Die Zahl 26 wurde gewŠhlt, weil 26 die Zahlbedeutung des Namens 
Iouo ist [I = 10; O = 5; U = 6] ) 
 
Wunder genug, haben wir gesagt! Doch offenbar eben noch nicht Wunder genug! 
 
Dasselbe lŠsst sich nŠmlich genauso im griechischen Urtext des Neuen Testamentes machen. 
Wenn wir dort als Code IOYO und gleichzeitig noch IOY und IO markieren, dann erhalten 
wir im Beginn des Johannesevangeliums das Bild eines sehr alten wei§haarigen und 
wei§bŠrtigen Mannes der uns sofort an den Uralten (Luther) oder Alten an Tagen (Neue-
Welt-†bersetzung) aus Daniel 7:9 erinnert. Das ist ein unumstš§licher Beweis fŸr die 
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Aussprache IOUO, denn die griechische Sprache enthŠlt ja nachweislich Vokale, nicht wie 
das HebrŠische, wo man Vokale leugnet, und die entsprechenden Vokale fŸr das hebrŠische 
Tetragrammaton werden so klar ersichtlich! OUOI = IOYO = IOUO, quod erat demonstrandum 
(= was zu beweisen war). 
 
Der Name OUOI sollte also heute im Deutschen Iouo geschrieben werden und muss gemŠ§ 
internationaler Lautschrift [ Ôi: ouo ] ausgesprochen werden, also salopp gesagt wie êowo mit 
betontem I und einem U-Šhnlichem w. 
 
Ich fŸge unten auch dieses Neue-Testament-Bild bei. Auch hier musste an einigen Stellen der 
Name Iouo im Text restauriert werden, weil offenbar wieder Bšsewichte am Werk waren.  
 
 
Erstes Bild aus dem Alten Testament 1.Mos. 1:1 ff mit Code OUOI zeigt bŠrtigen Manneskopf: 
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Zweites Bild aus dem Neuen Testament Joh. 1:1 ff mit Code IOYO, IOY, IO zeigt Uralten: 
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Schlu§gedanken und Ausblick 
 
 
Schon ein Papst im Mittelalter und spŠter dann auch ein christlicher SektengrŸnder hatten die 
Ansicht, dass offenbar der Name des Schšpfers nur aus vier Vokalen bestehen mŸsse. Aber 
sie dachten, das O des Tetragrammatons sei ein E, weil der fŸnfte Buchstabe des griechischen 
Alphabetes ein Epsilon (= E) ist und dies mŸsse dem fŸnften Buchstaben des hebrŠischen 
Alphabetes entsprechen also dem O. Es scheint auch všllig richtig, dass sich aus dem O einmal 
spŠter ein E entwickeln konnte, das sieht man auch an der Entwicklung der Schreibschrift 
alter Alphabete. Aber offenbar war das O zuerst ein O, hat sich dann in ein H verwandelt und 
ist dann in einigen Alphabeten zu E geworden. 
 
IEUE ist also nicht der richtige ursprŸngliche dem Adam gegebene Name des Vaters, wenn 
auch der Weg, um zu IEUE zu finden schon in die richtige Richtung ging. 
 
Ich habe mir die MŸhe gemacht, und in Johannes 1:1 ff geprŸft, ob auch mit dem griechischen 
Code IEYE ein beweiskrŠftiges Bild entsteht. Aber das Ergebnis ist negativ. Das war auch 
nicht anders zu erwarten, der Schšpfer segnet doch nicht zwei Namen. Er ist ein Gott des 
Friedens und der Ordnung. Er hat sich niemals in verwirrender Weise zwei Namen gegeben! 
Er will auch, dass zu allen Zeiten, auch heute nur sein einziger Name, nŠmlich Iouo, 
gebraucht wird. 
 
IEUE wŠre in HebrŠisch EUEI gewesen. Denn E war eindeutig E. Dies ist noch viel 
eindeutiger als O = O. Es gibt zwar JUEI (= Jeusch) und LAUEI (= Jeuel) und CUEI (= Jeuz), 
drei Namen, und das Wort fŸr Wald RUEI, aber ein EUEI wŠre všllig ungewšhnlich. 
 
Die Beweise fŸr die ursprŸngliche Aussprache IOUO sind also ŸbermŠchtig und 
unumstš§lich, genauso wie der Beweis fŸr O = O. Vier Vokale ohne Konsonanten 
dazwischen fŸr IOUO sind die Betonung besonderer Heiligkeit, denn Vokale sind starke, 
selbststŠndige Laute, und sie werden mit einem Windhauch oder Atemsto§ gesprochen. Wind 
und Hauch und Atem hei§en alle in hebrŠisch RUCH (= HUR) und dieses Wort hei§t auch 
Geist. Somit betont das viermalige Aneinanderreihen von Vokalen den heiligen Geist hinter 
diesem allerheiligsten Namen IOUO. 
 
Was fŸr uns zu tun bleibt, wenn wir echte Christen sein wollen, ist jetzt, den Namen Iouo 
dadurch zu heiligen, dass wir diesen Namen in dieser Form gebrauchen in Gebet und 
GesprŠch und in Lehre und HirtentŠtigkeit, dass wir diesen Namen in dieser Form weltweit 
proklamieren, verkŸndigen und predigen, dass wir unsere Bibeln mit diesem Namen versehen 
an allen Stellen, wo er hingehšrt, und dass wir diesen Namen in genau dieser Aussprache in 
alle Sprachen dieser Welt Ÿbertragen, wie es immer in den Alphabeten und Schriftarten der 
einzelnen Sprachen mšglich ist. Dazu mag auch ein Eingriff in die Sprachstruktur einzelner 
Sprachen notwendig sein, was die Liebe zum Schšpfer ja sicher rechtfertigt, nicht wahr? 
 
Viele christliche Kirchen haben die Worte aus Jesaja 54:2 und 60:17 so aufgefasst, dass sie 
immer reichere Kirchenorganisationen werden mŸssten, immer mehr Materielles aufhŠufen 
mŸssten, nŠmlich viele gro§e GebŠude, KunstschŠtze, Fabriken, KirchenhŠuser, SŠle, Zentren 
etc. Aber es geht bei diesen Bibeltexten um das Wachsen in geistiger Hinsicht: Mehr 
Erkenntnis, mehr Reife, mehr Liebe, mehr TŠtigkeit, mehr Gebet, mehr Opfern, mehr JŸnger, 
mehr Bibeln, mehr erreichte Sprachen, mehr erreichte LŠnder, mehr VerkŸndigung und 
Predigen, mehr Reinheit, mehr Wahrheit, mehr UngesŠuertsein,  mehr StŠrke, mehr 
Standhaftigkeit, mehr Zivilcourage, mehr Treue, mehr Glauben, mehr GeistesfrŸchte, mehr 
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Mut, mehr Anstand, mehr Gastfreundschaft etc. Die Apostel Jesu hŠuften kein 
Kollektivvermšgen auf, sie hatten keine GebŠude, oft kein Geld, auch kein hierarchisch auf 
Erden bereits aufgerichtetes Kšnigreich oder Civitas Dei (= Gottesstaat, heute auch oft 
einfach ãOrganisationÒ genannt). Es geht also heute nicht um mehr Organisation, mehr Geld, 
mehr Kirchenvermšgen, mehr Druckerzeugnisse, mehr Titel, mehr Kirchenschulen, mehr 
religišse Orden, mehr Lehren und mehr Dogmen, mehr Gebote, mehr Regeln, mehr Dos and 
DonÕts, mehr Kirchenfeste und mehr religišse Feiertage etc. Nein! Das LehrgebŠude und die 
Organisationsstruktur, die Jesus und die Apostel lehrten, wŸrden auch heute noch všllig 
genŸgen, wo man sich lediglich in Privatwohnungen versammelt und keinerlei 
Kollektivvermšgen aufhŠuft. In der Schlichtheit und Einfachheit der Kirchen- und 
Lehrenstruktur des Neuen-Testament-Urchristentums liegt das Geniale, dem nichts 
hinzuzufŸgen ist. Darum geht es heute fŸr alle, die sich Christen nennen, um eine bedeutende 
Herausforderung und Streitfrage: 
 
Zur Zeit Mose war die gro§e Streitfrage fŸr alle Israeliten: ãWer glaubt an die Macht Iouos, 
zu retten? Und wer bemŸht sich alle Gebote des Gesetzesbundes zu halten? Und wer lŠsst 
Šgyptischen Gštzendienst hinter sich?Ò Eine Kehrtwendung fŸr treue Israeliten! 
 
Zur Zeit Jesu und der Apostel war die gro§e Streitfrage fŸr alle Juden, dann auch fŸr Heiden: 
ã Wer nimmt Jesus als seinen Retter an? Und wer bekennt und predigt diesen Glauben an 
Jesus? Und wer ist bereit, den liebgewonnenen Gesetzesbund aufzugeben?Ò Es ging also um 
eine Kehrtwendung! 
 
Zur heutigen Zeit in der gro§en Drangsal jedoch geht es nicht mehr um das Halten des 
Gesetzesbundes, nicht mehr um das Annehmen Jesu als Retter, sondern die gro§e Streitfrage 
heute fŸr alle Christen aller Denominationen, dann auch fŸr andere, ist: ãWer nimmt den 
Namen Iouo an und predigt ihn? Und wer glaubt an die ursprŸnglichen klaren und eindeutigen 
Grundlehren des Christentums des Neuen Testamentes, fŸgt dem nichts hinzu und predigt nur 
das? Und wer ist bereit, dafŸr liebgewonnene Religionsgemeinschaften zu verlassen gemŠ§ 
Offenbarung 18:4, anstatt an dem gewohnten und milden alten Wein aus diesen alten 
WeinschlŠuchen zu hŠngen?Ò Es geht also wieder um eine radikale Kehrtwendung! 
 
ã,Kehret um zu mir, so will ich mich wieder zu euch kehren!Õ so spricht Iouo der 
Heerscharen.Ò (gemŠ§ Maleachi 3:7) 
 
ãFŸr Iouo und Gideon [= Christus]!Ò Jetzt Kampf, Kampf, Kampf! Nur dann kšnnen wir 
umkehren und siegen. (vgl, Richter 7:18) Nur dann wird sich 2. Mos 9:16 erfŸllen: ãAber ich 
habe dich [= Pharaoh, bildlich der Teufel ] absichtlich leben lassen, um an dir meine Kraft zu 
erweisen und damit mein Name auf der ganzen Erde gepriesen [= verkŸndet, NW ] 
wird.Ò (Menge) 
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Bluttransfusion �± was zeigt der heilige Geist? 
 
Apostelgeschichte 15:29 ist auch ein Zeugnis des heiligen Geistes und wird von den ZJ, den 
Bluttransfusionsgegnern, als Hauptbeweis gegen Bluttransfusionen angeführt; daher sollte es 
bedeutsam sein, was der heilige Geist selbst zur Bluttransfusion sagt: 
 
�'�D�V�� �F�K�U�L�V�W�O�L�F�K�H�� �*�H�E�R�W�� �L�Q�� �$�S�R�V�W�H�O�J�H�V�F�K�L�F�K�W�H�� ������������ �K�H�L�‰�W�� �X�Q�W�H�U�� �D�Q�G�H�U�H�P���� �Ä�H�Q�W�K�D�O�W�H�W�� �H�X�F�K�������G�H�V��
�%�O�X�W�H�V�³�����'�R�F�K���G�H�U���=�X�V�D�P�P�H�Q�K�D�Q�J���]�X���(�U�Z�•�U�J�W�H�P���X�Q�G���*�H�R�S�I�H�U�W�H�P���O�H�J�W���H�L�Q���U�H�L�Q�H�V���(�V�V�H�Q�V�Y�H�U�E�R�W��
nahe. 
 
Die Streitfrage, mit Blut Leben zu retten, hatten die Apostel jedoch damals nicht im Sinn. Es 
kann also auch nicht in die Bibel hineingelesen werden, dass Bluttransfusionen hier auch 
gemeint seien. Apostelgeschichte 15:29 legt nur fest, was vom Gesetzesbund auch für Christen 
gültig bleibt, denn Auslöser war die Beschneidung und die Frage, ob hier der Gesetzesbund 
von allen Christen weiterhin einzuhalten ist. Das Konzil aus Apostelgeschichte 15 war also 
zusammengetreten, um diese Frage zu klären, dabei stieß man auf die generelle Frage, was denn 
noch vom Gesetzesbund für Christen gültig bliebe. Das Blutessverbot wurde vom 
Gesetzesbund übernommen, warum? Weil es aus einem Bund stammt, der schon vor dem 
Gesetzesbund gültig war und immer noch für alle Nachkommen Noahs gilt, also auch für alle 
Christen, nämlich dem Bund, der mit Noah geschlossen wurde, dem sogenannten 
Regenbogenbund, der alle künftigen Menschen mit Gott in einen Bund zu ihrem Schutz brachte 
(1. Mose 9:3-6 und 9:9). 
 
Grundlage des Blutverbots ist also der Noahbund. Der Noahbund erlaubte nach der Sintflut 
erstmalig das Töten und Essen von Tieren. Vor der Sintflut aßen sowohl Tiere als auch 
Menschen nur pflanzliche Kost (1. Mose 1:29,30). Der Noahbund erlaubte aber nicht 
gleichzeitig das Töten von Menschen oder gar das Essen von Menschenfleisch. Er erlaubte auch 
nicht die Brutalisierung von Menschen, die wie wild blutgefüllte Tiere verschlingen würden 
oder gar Blut allein in sich schlürfen könnten. Deshalb das Blutverbot! 
 
Blut sollte heilig sein, um den Menschen daran zu erinnern, dass das Leben eines Geschöpfes 
heilig ist und ursprünglich eigentlich nicht zum Essen da ist. Das Essen von Tieren ist 
unnatürlich und nur ein vorübergehender Ausnahmezustand. 
 
Nicht das Blut ist das eigentlich Heilige! 
 
Blut ist grundsätzlich genauso heilig wie ein Zeh oder ein sonstiger Körperteil. Das Leben ist 
das Heilige! Blut ist nur geheiligt, also für heilig erklärt und zwar nur zu einem 
vorübergehenden Zweck. Leben aber ist grundsätzlich heilig, es ist immer heilig und darf nur 
zu einem heiligen Zweck genommen werden. Dies ist ein Grundsatz. 
 
Wenn ein Christ vor der Frage steht, ob er sich oder seinem Kind oder anderen eine 
Bluttransfusion geben lassen soll oder ob er die Bluttransfusion aus Gehorsam zu Gott 
verweigern soll, dann sollte er unbedingt wissen, dass das Blutverbot von Noah herrührt! 
 
Das Gesetz Noahs des Noahbundes (= Regenbogenbundes) enthält aber als weiteres Gebot auch 
das Tötungsverbot von Menschenleben, was die Ärzte heutzutage immer noch als sehr wichtig, 
ja sogar als entscheidend wichtig, betrachten, denn sie haben darauf einen hippokratischen Eid 
geleistet, der sie vor Gott verpflichtet, Leben unbedingt und als erstes zu schützen. 
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Der Christ, der vor der Bluttransfusionsfrage steht, muss also zwei bedeutendste Gesetze 
gegeneinander abwägen, die beide bei der Bluttransfusionsfrage berührt sind und die beide von 
Gott und von der Bibel verlangt werden. Er darf sich nicht nur ein Gesetz herauspicken und das 
andere als unwichtig abtun. 
 
�%�O�X�W���Ä�U�H�W�W�H�Q�³���R�G�H�U���/�H�E�H�Q���U�Htten? 
 
�%�O�X�W���Ä�Y�H�U�Q�L�F�K�W�H�Q�³���R�G�H�U���/�H�E�H�Q��
vernichten? Ist Blut heiliger oder ist 
Leben heiliger? 
 
Ist es für Gott ebenso schwerwiegend, etwas Blut zu essen, wie sich das Leben zu nehmen? 
 
Der Christ steht dann vor der Entscheidung: Soll ich das Blut heiligen und das Leben nicht 
heiligen (dadurch dass ich es töte) oder soll ich das Leben heiligen und Blut nicht heiligen? 
Man könnte auch sagen: Darf ich Blut entweihen zur Lebensrettung oder soll ich Leben 
�H�Q�W�Z�H�L�K�H�Q�����G�X�U�F�K���7�|�W�X�Q�J�����]�X�U���Ä�%�O�X�W�U�H�W�W�X�Q�J�³���E�]�Z�����%�O�X�W�K�H�L�O�L�J�X�Qg? 
 
Welches der beiden Gesetze ist heiliger? 
 
Die Antwort lautet: 
 
Leben retten (= nicht töten) ist heiligeres Handeln, weil es einen Grundsatz berührt. Der 
Grundsatz lautet: Leben ist heilig. 
 
Blut retten und heiligen durch nicht transfundieren, ist eine weniger heilige Handlung, weil es 
keinen Grundsatz berührt: Blut zu heiligen ist nur ein vorübergehendes Gesetz und kein 
Grundsatz. 
 
Ein Grundsatz ist immer größer und heiliger als ein bloßes Gesetz, denn ein Gesetz kann sich 
jederzeit ändern oder aufgehoben werden, ein Gesetz wird von einem Herrscher immer den 
Umständen und Gegebenheiten angepasst. Ein Grundsatz aber gilt immer und kann sich nicht 
ändern oder aufgehoben werden. So ist es zum Beispiel ein Grundsatz, dass man Gott nicht treu 
bleiben kann ohne echte Liebe. Das war zu allen Zeiten so. Doch es ist ein Gesetz, das sich 
ändern konnte und das Gott den Umständen anpasste, wie viel Ehepartner man gleichzeitig 
haben darf: Den Israeliten gestattete Gott mehrere Frauen gleichzeitig zu haben, Christen 
gestattete Gott nur eine einzige Frau. 
 
Schon hier sieht man, dass Leben heiliger ist als Blut. Leben retten ist wichtiger als Blut retten! 
Das sagt auch schon der gesunde Menschenverstand gemäß Römer 12:1 (NWÜ������ �Ä�+�H�L�O�L�J�H�U��
�'�L�H�Q�V�W���J�H�P�l�‰���9�H�U�Q�X�Q�I�W���³���8�Q�G������ Tim. 3:2 zeigt dass ein Aufseher gesunden Sinnes sein muss. 
 
Blut heiligen ist nur ein Gesetz! Es galt erst seit Noah! Leben heiligen ist ein Grundsatz! Es 
galt immer! 
 
Wäre jedoch Blut genauso heilig wie Leben, dann wäre es ja zum Gleichstand gekommen, 
beides wären gleich starke Gebote! Es wäre dann immer noch keine Sünde, sich Blut 
transfundieren zu lassen, denn dann wären beide Gebote gleich stark und man könnte frei 
wählen, welches Gebot man lieber einhält! Die beiden Gebote wären gegeneinander 
austauschbar, es stünde mir dann frei, Blut zu heiligen oder lieber Leben zu heiligen. 
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Nur wenn Blut heiliger wäre als Leben, was ja ganz unsinnig klingt, dann wäre es einem 
Christen verboten, Bluttransfusionen anzunehmen. Doch die offizielle Lehre der ZJ ist: Blut ist 
genauso heilig wie Leben! Schon allein dieser Beweis würde genügen, um die ganze 
Unhaltbarkeit des Bluttransfusionsverbotes allen ZJ zu belegen. 
 
Es ist außerdem klar, dass ein Symbol nicht heiliger sein kann oder bedeutender sein kann als 
das was es darstellt. So ist zum Beispiel ein Mercedesstern, der ja für Mercedes steht, niemals 
bedeutender als das Auto Mercedes selbst. 
 
Sind die Symbole Brot und Wein beim Abendmahl, die Jesu Blut und Leib darstellen, heiliger 
als das wirkliche Blut Christi und der wirkliche Leib Christi? Blut steht für Leben. Blut ist nur 
das Symbol! Es symbolisiert Leben. Kann also das Symbol Blut heiliger sein als das, was es 
darstellt, kann Blut heiliger sein als Leben, das es symbolisiert? Ein Symbol ist immer 
unbedeutender als das, was es darstellt! 
 
Da aber Leben heiliger ist als Blut, ist ein Christ sogar verpflichtet, eine Maßnahme, wie z.B. 
eine Bluttransfusion, anzunehmen, wenn sie als einzige sein Leben retten kann. Sonst wäre er 
ein Selbstmörder. Die ZJ-Kirchenleitung hat in diesem Sinne alle ZJ zu potentiellen 
Selbstmördern gemacht, die sogar notariell beurkunden müssen, dass sie diesen Selbstmord in 
jedem Fall durchführen und dass Ärzte sie dabei in jedem Fall unterstützen müssen. 
 
Geht es um das Leben seines Kindes, wäre er sogar ein Mörder seines Kindes. Auch dazu 
verpflichtet die ZJ-Leitung alle Eltern die ZJ sind. Sie müssen sogar ihren Kindern schriftlich 
eine Karte mitgeben, dass Ärzte diesen Mord durchführen müssen. So etwas kommt im Herzen 
Iouos niemals auf und ist noch nie aufgekommen (Jer. 32:35). 
 
Ein Christ, der an das heilige Leben anderer denkt, würde auch Gott dienen, wenn er Blut 
spendet. 
 
Daraus folgt also in mathematisch-logischer Schlussfolgerung, dass das Blutverbot aus 
Apostelgeschichte 15:29 nur und ausschließlich ein Speisegebot ist, wie auch bereits eingangs 
vermutet. 
 
Selbst wenn es nicht um Lebensrettung geht, sondern nur um Transfusion zu Heilzwecken, 
wäre gemäß Jesu Heilungspraxis am Sabbat auch das Heilen heiliger als die Heiligkeit des 
Blutes, denn für Jesus war das Heilen auch heiliger als den Sabbat zu heiligen, der ja auch heilig 
war. Er war sehr traurig und betroffen über die versteinerten Gesichter der boshaften 
engherzigen Religionsführer, die ihm das Heilen am Sabbat als größte Sünde anrechnen 
wollten, wie ja auch die Religionsführer der ZJ höchst erbitterte, ja versteinerte Gesichter 
machen und es als größte Sünde erklären, wenn jemand der ZJ Bluttransfusionen annimmt. 
Auch zu Heilzwecken darf man Bluttransfusionen annehmen, denn heilen ist ja auch ein 
Teilstück der Lebensrettung, was heiliger als Blutheiligung ist. 
 
Dass Blut nicht als Grundsatz absolut heilig ist, kann man leicht auch daraus sehen, dass ja 
jedes Fleisch, das man isst, kleine Quäntchen von Blut enthält, auch wenn es ausgeblutet ist, so 
dass jeder Nichtvegetarier schon literweise Blut im Laufe seines Lebens zu sich genommen hat, 
was er gemäß dem dem Noah gegebenen Gesetz auch darf. Das wäre ja unmöglich von Gott, 
so etwas zu erlauben, wenn die Heiligkeit des Blutes ein unabdingbarer Grundsatz wäre. 
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Es ist interessant zu beobachten, wie einige Älteste peinlich genau darauf achten, ihre 
Blutverweigerungskarte dabei zu haben, besonders beim Autofahren, denn Leben ist ja heilig 
und Blut ist heilig wie Leben. 
 
Dann aber fahren sie in einem solch mörderischen Stil, dass man sich fragt, ob sie sich wirklich 
bewusst sind, was Heiligkeit des Lebens bedeutet. Andere Älteste kommen voller Abscheu 
(vgl. Mar. 3:5) zu einer Rechtskomiteesitzung, also einem Exkommunikations-Gerichtsprozess 
zusammen, um jemand die christliche Gemeinschaft zu entziehen, der seinem todkranken 
Söhnchen mit einer Bluttransfusions-Erlaubnis das Leben rettete, ihm also Blut geben ließ. 
Diese Älteste exkommunizieren diesen Vater und sagen damit, er verdiene dieselbe Strafe wie 
Satan, wenn er nicht bereut. Man stellt ihn also mit Satan auf eine Stufe, weil er das Leben 
seines wehrlosen Sohnes rettete. In letzter Konsequenz würde der Vater also für diese 
�Ä�6�•�Q�G�H�³���G�H�Q���H�Z�L�J�H�Q���7�R�G���D�O�V���/�R�K�Q���E�H�N�R�P�P�H�Q���P�•�V�V�H�Q�����V�D�J�H�Q���G�L�H�V�H���b�O�W�H�V�W�H�Q�� 
 
Ich möchte dazu bemerken: Ich wäre lieber ewig tot, als dass ich mein ewiges Leben dadurch 
retten müsste, dass ich meinen Sohn sterben lasse. Ich hätte mir dann nämlich mein ewiges 
Leben mit der Tötung meines Sohnes erkauft. Ich hätte niemand wirklich beweisen können, 
dass das Gott so will, sondern wäre nur von einem undefinierbaren anonymen und 
�V�H�O�E�V�W�H�U�Q�D�Q�Q�W�H�Q�� �Ä�6�N�O�D�Y�H�Q�³���� �Z�L�H�� �=�-�� �L�K�U�H�� �U�H�O�L�J�L�|�V�H�� �/�H�L�W�X�Q�J�� �Q�H�Q�Q�H�Q���� �G�D�]�X�� �Y�Hrpflichtet worden. 
Dieser selbst hätte aber eine Mitverantwortung mit den Worten abgelehnt: Es wäre ja meine 
eigene Gewissensentscheidung gewesen! Ich bemerke dazu: 
 
Selbst Iouo der höchste Gott selbst, dürfte von mir so etwas nicht verlangen �± dann würde ich 
mich bei ihm beschweren müssen! Doch so etwas ist im Herzen Iouos niemals aufgekommen 
(Jeremia 32:35). 
 
Wer Iouo Gott nur ein bisschen kennt, weiß, dass er das nie verlangen könnte. 
 
Kaum ist der kurze Gerichtsfall abgeschlossen und die Rechtskomiteemitglieder gehen heim, 
schon rasen diese Ältesten wie wild in mörderischem Tempo in ihrem Auto nach Hause, 
Blutkarte in linker Brusttasche, um ja noch rechtzeitig zum Abendbrot zu kommen, wo sie ein 
Stück Steak essen und genüsslich auf der Zunge zergehen lassen, aus dem schon der Blutsaft 
trieft. 
 
Man kann nur sagen: Kümmert euch weiterhin so sorgfältig um die Heiligkeit des Lebens und 
um die Heiligkeit des Blutes und um die Reinheit in der Christenversammlung! 
 
Dieser Vater war lediglich in einer Situation, die man mit Abraham vergleichen kann, der Isaak 
auf Geheiß Gottes hätte opfern sollen. Wäre Abraham von Gott auch exkommuniziert worden, 
wenn er seinen Sohn nicht geopfert hätte? Erstens: Gott wollte so etwas grundsätzlich nicht 
wirklich! Er prüfte nur Abraham, um ein göttliches Vorbild für die Opferung Jesu zu schaffen. 
Niemals hätte er dies von Abraham ausführen lassen! 
 
Dann ist zu sagen: Abraham hätte jedoch sein ewiges Leben nicht verloren, er wäre nicht mit 
ewigem Tod wie Satan bestraft worden, wenn er nicht zur Opferung bereit gewesen wäre! Das 
kann man leicht beweisen. 
 
Wenn Abraham in dieser allerhöchsten und allerschwierigsten Prüfung nicht standgehalten 
hätte und Gott nicht gehorcht hätte, dann wäre er weiterhin mit ewigem Leben belohnt worden, 
denn Iouo hat ja schon vor dieser Prüfung in einem Bund bekräftigt, dass Abraham auf jeden 
Fall ewigen Segen erlangt (1. Mose 17:7,8)!  
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Iouo hätte diesen Segen niemals rückgängig gemacht, wenn Abraham in einer Prüfung, in der 
normalerweise nur einer von einer Million treu bleibt, nicht gehorcht hätte. Welch ein abstruser 
Unsinn, wie böse also von ZJ-Religionsführern, solche Väter zu exkommunizieren. 
 
Wer ein Ohr hat, höre was der Geist den Versammlungen sagt! Der Geist sagt oft etwas, was 
der Buchstabe nicht sagt. Der Geist steht oft zwischen den Zeilen. Der Geist macht lebendig! 
Der Buchstabe tötet. Deshalb lehrte Jesus auch, dass der Geist eines Gesetzes maßgeblich ist, 
nicht der Buchstabe. Das zeigte er deutlich beim Sabbatgebot. Wer wird sein Vieh nicht am 
Sabbat tränken oder aus der Grube retten? Sollte da ein Mensch nicht viel eher gerettet werden, 
�D�X�F�K���Z�H�Q�Q���H�V���6�D�E�E�D�W���L�V�W�����'�H�U���%�X�F�K�V�W�D�E�H���G�H�V���6�D�E�E�D�W�J�H�V�H�W�]�H�V���Y�H�U�E�R�W���V�R�O�F�K�H���Ä�$�U�E�H�L�W�³���D�P���6�D�E�E�D�W����
Doch der Geist des Gesetzes war, den Menschen Freiheit zu schenken, Freiheit von Arbeit, 
Freiheit von lastendem Druck, von Stress und ein Gefühl von paradiesischem Frieden zu 
vermitteln. 
 
Menschen zu heilen war ebenso eine Befreiung für sie, ein Vorgeschmack vom Paradies. Somit 
entspricht das Heilen dem Geist des Sabbatgesetzes, nicht aber dem Buchstaben. In gleicher 
Weise das Blutgesetz! 
 
�Ä�(�Q�W�K�D�O�W�H�W���H�X�F�K���G�H�V���%�O�X�W�H�V�³���L�V�W���G�H�U���%�X�F�K�V�W�D�E�H�����'�R�F�K���Z�D�V���L�V�W���G�H�U���*�H�L�V�W���G�H�V���%�O�X�W�J�H�V�H�W�]�H�V�" 
 
Blut ist ein Symbol für Leben. Das Blutgesetz wurde gegeben, um die Heiligkeit des Lebens 
zu lehren. Eine Bluttransfusion unterstreicht ebenso die Heiligkeit des Lebens. Sie wird 
gegeben, um Leben zu retten. Der Buchstabe des Blutgesetzes scheint dies zu verbieten, doch 
der Geist des Blutgesetzes gebietet Leben zu retten, auch mit Blut. Somit sind Bluttransfusionen 
erlaubt. 
 
Gott hat das Blut erst nach der Sintflut geheiligt und zum Genuss verboten, weil er nicht 
gestatten wollte, dass der Mensch einfach lebende Wesen samt dem Blut hinunterschlingt ohne 
daran zu denken, dass das tierische Leben eigentlich von Gott stammt und nicht zum Essen da 
ist. 
 
Diese Brutalisierung des Essens und damit die Brutalisierung des menschlichen Charakters 
wollte Gott verhindern, um den Menschen nicht zu Brutalität und Mord zu verleiten. Das hat 
gar nichts mit Bluttransfusionen zu tun, die ja den Menschen nicht brutaler machen. Brutal wäre 
vielmehr, wehrlose Kinder und Säuglinge, die am Sterben sind, Blut vorzuenthalten und sie 
einfach sterben zu lassen, obwohl man sie hätte retten können. Das gleiche gilt für erwachsene 
Todkranke. 
 
Die biblische Diskussion darf nicht mit der medizinischen Diskussion vermischt werden. Die 
WT-Gesellschaft drückt sich regelmäßig davor, eine wirklich biblische Diskussion über 
Bluttransfusionen zu führen. Das einzige biblische Argument ist Apostelgeschichte 15:29 und 
�]�Z�D�U���G�H�U���%�X�F�K�V�W�D�E�H���G�H�V���:�R�U�W�O�D�X�W�H�V���Ä�H�Q�W�K�D�O�W�H�W���H�X�F�K�³�����'�D�V���L�V�W���H�L�Q���9�H�U�V�W�H�L�I�H�Q���D�X�I���H�L�Q�H�Q���%�L�E�H�O�W�H�[�W��
ohne den Zusammenhang der ganzen Bibel zu berücksichtigen. Um dieses schwache 
Argumentieren zu kaschieren, weicht die Wachtturmgesellschaft normalerweise auf die 
medizinische Diskussion aus. 
 
Es mag durchaus medizinische Argumente gegen Bluttransfusionen geben, doch jede 
medizinische Behandlung hat ihre Risiken. Da müsste man ja die gesamte Medizin verteufeln, 
wenn man argu�P�H�Q�W�L�H�U�W�����³�*�R�W�W���J�D�E���G�D�V���%�O�X�W�Y�H�U�E�R�W�����X�P���Y�R�U���G�H�Q���)�R�O�J�H�Q���H�L�Q�H�U���%�O�X�W�W�U�D�Q�V�I�X�V�L�R�Q���]�X��
�V�F�K�•�W�]�H�Q�³�� 
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Auch an Blinddarmoperationen sterben ab und zu Menschen. Wer würde davon ableiten, 
niemand dürfe sich den Blinddarm operieren lassen. Viele Ärzte würden sich auch etwas 
besseres wünschen als Blut, doch oft haben sie keine andere Möglichkeit, einmal weil sie 
andere Methoden nicht genügend beherrschen oder weil es einfach keinen echten Blutersatz 
gibt. 
 
Die Broschüren der ZJ über Blut sind voll solcher medizinischer Aspekte, aber schon 1946 hat 
man aufgehört, sachlich und wirklich biblisch unter Berücksichtigung der ganzen Bibel und des 
heiligen Geistes Gottes sowie der Lehren Jesu dieses Thema zu diskutieren. Man wollte einfach 
allzu gerecht sein (Pred. 7:17) und Märtyrer spielen um jeden Preis ohne Rücksicht darauf, 
welche Schmach eine solche Haltung auf den Namen Gottes bringt. Die Ärzte, die unter 
hippokratischem Eid stehen, hat man als Werkzeuge des Teufels hingestellt, und eine 
Bluttransfusion als eine der größten Glaubensprüfungen hingestellt, bei der es um ewige 
Vernichtung geht. Tausende wehrlose Kinder wurden so von ihren Eltern in den Tod getrieben, 
Abertausende Erwachsene haben so eine Form des Selbstmordes verübt, in dem Gedanken Gott 
einen heiligen Dienst erwiesen zu haben. Die Kirchenleitung der ZJ ist so zu Massenmördern 
geworden vom Schreibtisch aus. Biblische Vorbilder sind dafür die Eltern, die ihre Kinder dem 
Molech opferten und sie ins Feuer warfen wie auch Manasse der König Israels. Vorbild sind 
auch die israelitischen Kinder die man in den Nil auf Befehl des Pharaos warf. 
 
Es gibt noch viele weitere biblischen Argumente, die bezeugen, dass Bluttransfusionen erlaubt 
sind wie z.B. die Männer Sauls, die Blut mitaßen, aber doch nicht bestraft wurden. Somit ist 
für Gott Blut nicht so heilig wie Leben. Es zeigt auch, dass ein Notfall andere Urteile erfordert 
als ein normales Blutessen. 
 
Ein anderes Beispiel ist David, der im Notfall heilige Dinge aus dem Tempel essen durfte, und 
Jesus bestätigt dies beim Getreideährenessen seiner Jünger. Normalerweise wären diese Dinge 
zu essen verboten gewesen. 
 
Doch der Rahmen dieses Buches verbietet, zu weit auszuholen. Wenn doch ZJ wenigstens im 
Lichte des Musters der Urkirche bei den Gesetzen der Bibel geblieben wären und nicht eigene 
Gesetze hinzugefügt hätten. Dann wäre es wirklich die Gewissenssache jedes einzelnen 
gewesen, zu entscheiden, was er in Hinsicht Bluttransfusion tun will. Die freie Diskussion wäre 
nicht unterbunden worden und man hätte niemand durch Exkommunikationsandrohung zum 
Mord, Selbstmord oder Kindesmord gezwungen, was Gott vielen Verantwortlichen nicht 
vergeben wird. 
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Blood transfusion – what does the Holy Spirit show?  
 

Acts 15:29 is also a testimony of the Holy Spirit and is being cited by the JW, the blood 
transfusion opposers, as main proof against blood transfusions; thus it should be significant, 
what the Holy Spirit itself says about blood transfusions: 
 
The Christian commandment in Acts 15:29 is among other things: “keep abstaining...from 
blood”. The context of things strangled and things sacrificed, however, suggests a mere eating 
prohibition. 
 
Back then the apostles, however, didn’t bear in mind the issue to save life through blood. Thus 
it can’t be read into the bible, that also blood transfusions are meant here. Acts 15:29 only 
determines what remains valid from the Law Covenant also for Christians, since the 
circumcision was what triggered it as well as the question whether the Law Covenant further 
has to be adhered to in this matter by all Christians. The Council from Acts 15 therefore 
convened in order to solve this matter. In the process it was come upon the general question, 
what from the Law Covenant was still valid for Christians at all. The blood eating prohibition 
was adopted by the Law Covenant, but why? Because it originated from a covenant already 
valid before the Law Covenant and still valid for all of Noah’s offspring. It is thus also valid 
for all Christians, namely the Covenant with Noah, the so-called Rainbow Covenant. This 
Rainbow Covenant brought all future mankind into a covenant with God for their own 
protection (Genesis 9:3-6 and 9:9). 
 
Thus the basis for the blood prohibition is the Noah Covenant. After the deluge the Noah 
Covenant for the first time allowed killing and eating animals. Before the deluge, animals as 
well as men only ate vegetable foods (Genesis 1:29, 30). At the same time, however, the Noah 
Covenant did not allow killing men or even eating the flesh of men. Neither did it allow the 
brutalizing of men who would wildly devour blood-filled animals or could even slurp in blood 
itself. Therefore the blood prohibition! 
 
Blood was supposed to be holy in order to remind mankind that the life of a creature is holy 
and is originally not meant to be eaten. Eating animals is unnatural and only a temporary 
exceptional situation. 
  
Not the blood is what’s actually holy! 
 
In principle blood is just as holy as a toe or any other body part. Life is what’s holy! Blood is 
only sanctified, thus accounted holy and this only for a temporary purpose. Life, however, is 
holy in principle, is always holy and may only be taken for a holy purpose. This is a basic 
principle. 
 
If a Christian is faced with the question, whether he should accept a blood transfusion for 
himself or his child or others or if he should refuse the blood transfusion in obedience to God, 
then he should by all means know, that the blood prohibition derives from Noah! 
 
The Law of Noah, of the Noah Covenant (= Rainbow Covenant), however, as a further 
commandment also contains the prohibition of killing human life. Which physicians 
nowadays still consider very important, even as essentially important, since they have taken a 
Hippocratic Oath on it. This oath obligates them before God to protect life by all means and as 
a primary objective. 
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A Christian confronted with the blood transfusion issue, therefore needs to weigh two most 
significant laws against one another, which are both affected when it comes to the blood 
transfusion issue and which are both demanded by God and the bible. He may not pick out 
just one of these laws and dismiss the other one as unimportant. 
 
“Save” blood or save life? 
“Destroy” blood or destroy life? 
Is blood more holy or is life more holy? 
Is eating a bit of blood just as grave for God as taking someone else’s or someone’s own life? 
 
A Christian is then faced with the decision: Should I sanctify blood and not sanctify life (by 
killing it) or should I sanctify life and not sanctify blood? 
One could also say: May I desecrate blood in order to save life or should I desecrate life (by 
killing it) in order to “save blood” resp. sanctify blood? 
Which of the two laws is the more holy one? 
 
The answer is: 
Saving life (= not killing it) is a more holy act because it affects a principle. The principle is: 
Life is holy. 
Saving blood and sanctifying it, by not transfusing, is a less holy act because it does not affect 
a principle: sanctifying blood is only a temporary law and not a principle. 
 
A principle is always greater and more holy than a mere law, for a law can change anytime or 
be repealed; a law is always adjusted by a ruler according to the circumstances and situations. 
A principle, however, is always valid and cannot change or be repealed. It is, for example, a 
principle that one cannot remain faithful towards God without true love. It has been like this at 
all times. But it is a law, which could change and that God adjusted to the circumstances, how 
many spouses one can simultaneously have: God granted the Israelites several women at the 
same time, Christians were only granted one single woman by God. 
 
Even here one can see that life is more holy than blood. Saving life is more important than 
saving blood! Common sense even says so according to Romans 12:1 (NW): “Sacred service 
with power of reason!” And 1.Tim. 3:2 shows that an overseer has to be sound in mind. 
 
To sanctify blood is only a law! It has only been valid since Noah! Sanctifying life is a 
principle! It has always been valid! 
 
If, however, blood were just as holy as life, then they would have come to be on one level, 
both would be equally strong commandments! Then it would still not be a sin to accept a 
blood transfusion, since then both commandments would be equally strong and one could 
freely choose which of the commandments one rather liked to keep! Both commandments 
would be interchangeable. Then I would be free to sanctify either, blood or rather life. 
 
Only if blood were more holy than life, which sounds quite absurd, would a Christian be 
prohibited to accept blood transfusions. However, the official teaching of the JW is: Blood is 
just as holy as life! This argument alone would already be enough to prove to all JW just how 
unsustainable the blood transfusion prohibition is. 
Besides, it is clear, that a symbol cannot be more holy or more significant than what it stands 
for. For example a Mercedes star, which stands for Mercedes, is never more significant than 
the car Mercedes itself. 
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Are the symbols at the Evening Meal, bread and wine, representing the blood and body of 
Jesus, more holy than the actual blood of Christ and the actual body of Christ? Blood stands 
for life. Blood is only the symbol! It symbolizes life. Can the symbol blood then be more holy 
than what it represents? Can blood be more holy than life, which it symbolizes? A symbol is 
always less important than what it stands for! 
 
Since life is more holy than blood, a Christian is even obliged to accept a provision, like e.g. a 
blood transfusion, if it is the only thing that can save his life. Otherwise he would be a suicide. 
On this note the JW-church-leadership has turned all JW into potential suicides, who even 
have to notarize that they will carry out this suicide in either case and that physicians have to 
support them in this at any rate. 
 
Is it about the life of his own child, he would even be a murderer of his child. The JW-
leadership also obliges all parents that are JW to do this. They even have to give their children 
in writing a card to take with them saying that physicians have to carry out this murder. 
Something like that never comes up in the heart of Iouo and has never come up (Jer. 32:35). 
 
A Christian, who thinks of the holy life of others, would also serve God if he was a blood-
donor. 
 
From this the mathematically-logic conclusion follows that the blood prohibition from Acts 
15:29 is only and solely a food commandment, as already initially assumed. 
 
Even if it is not about saving life, but merely about transfusions for healing purposes, healing 
would nevertheless be more holy than the holiness of blood according to Jesus’ healing 
practice at the Sabbath. This is so because for Jesus healing was also more holy than 
sanctifying the Sabbath which was holy too. He was very sad and struck about the petrified 
faces of the wicked narrow-hearted religious leaders who wanted to impute him the healing at 
the Sabbath as gravest sin, as also the religious leaders of the JW put on highly grim, even 
petrified faces and declare it to be a gravest sin, if someone of the JW accepts blood 
transfusions. One may also for healing purposes accept blood transfusions, since healing is 
also a part of saving life, which is more holy than the sanctification of blood. 
 
The fact that blood is not absolutely holy as a principle can easily be seen. For instance, every 
meat a person eats contains a small quantity of blood, even if it is already exsanguinous, so 
that every non-vegetarian has already ingested blood by the liters in the course of his life. 
Which he also is allowed to according to the law given to Noah. It would be impossible for 
God to allow something like that if the blood’s holiness were an indispensable principle. 
 
It is interesting to observe how some elders meticulously pay attention to having their blood 
refusal card along, especially when driving a car, since life is in fact holy and blood is holy as 
life. But then they have such a homicidal style of driving, that one asks himself, if they are 
really aware of what holiness of life really means. Other elders full of disgust gather for a 
judicial committee session, an excommunication court case (compare. Mark 3:5), to 
disfellowship someone from the Christian community, who saved his critically ill baby-boy’s 
life by allowing a blood transfusion, i.e. had him be given blood. These elders excommunicate 
this father and thus say, he deserves the same punishment as Satan, if he does not repent. He is 
placed on the same level with Satan, because he saved the life of his defenseless son. These 
elders say that for this “sin” the father would ultimately have to be rewarded with eternal 
death. 
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Thereto I like to remark: I’d rather be forever dead than having to save my everlasting life by 
letting my son die. Because then I would have bought my everlasting life with the killing of 
my son. I wouldn’t have been able to really prove to anyone that God wanted it that way but 
would only have been obligated to do so by an indefinable anonymous and self-proclaimed 
“slave”, as JW call their religious leadership. This “slave”, however, would have rejected a 
share of the responsibility with the words: It had, after all, been my own conscientious 
decision! My remark: 
 
Even to Iouo the greatest God himself I would not allow to demand something like that of me 
– then I would have to complain to him about it! But something like that has never come up in 
the heart of Iouo (Jeremiah 32:35). 
 
Anyone who knows Iouo God only a little bit, knows, that he could never ask this of us. 
 
As soon as the short court case is barely over and the judicial committee members go home, 
these elders already race their cars home like driven wild at a homicidal, back-breaking speed, 
blood card in their left breast pocket, in order to get there in time for dinner where they eat 
and enjoy a piece of steak dripping with blood juice. 
 
One can only say: Keep on paying such diligent and meticulous attention to the holiness of 
life, to the holiness of blood and to the pureness in the Christian congregation! 
 
This father was merely in a situation which can be compared to Abraham, who should have 
sacrificed Isaac at the behest of God. Would Abraham also have been excommunicated by 
God, had he not sacrificed his son? First of all: God did not really want something like that in 
principle! He only tested Abraham, in order to create a divine exemplary type for the 
sacrificing of Jesus. He would never have had Abraham carry this out! 
 
Furthermore needs to be said: Yet, Abraham would not have lost his everlasting life, he would 
not have been punished with eternal death, like Satan, if he had not been willing to sacrifice 
his son! This can easily be proved. 
 
Had Abraham not withstood in this greatest and most difficult trial and had not obeyed God 
he would still have been rewarded with everlasting life, since even before this trial Iouo had 
confirmed in a covenant, that Abraham would definitely receive eternal blessings (Genesis 
17:7,8)! Iouo would never have revoked this blessing even if Abraham had disobeyed in a trial 
in which normally only one in a million remains faithful. What an abstruse nonsense, how evil 
of the JW religious leaders to excommunicate such fathers.  
 
Let the one who has an ear hear what the spirit says to the congregations! The spirit often says 
something the letter does not say. The spirit is often between the lines. The spirit makes alive! 
The letter kills. Therefore Jesus also taught that the spirit of a law is decisive, not the letter. 
He clearly showed this when it comes to the Sabbath commandment. Who will not water his 
cattle at the Sabbath or save it from a pit? Should not rather a person be saved much more so, 
even if it is Sabbath. The letter of the Sabbath law prohibited such “work” at the Sabbath. The 
spirit of the law, however, was to give the people freedom, to be free of work, free of 
burdensome pressure, free of stress and to give them an idea of how paradisiacal freedom 
feels. 
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To heal people was likewise liberating for them, a foretaste of paradise. Consequently to heal 
corresponds with the spirit of the Sabbath law, but not with the letter. Same with the Blood 
law! 
 
“Abstain from blood” is the letter. But what is the spirit of the Blood law? 
 
Blood is a symbol for life. The Blood law was given in order to teach the holiness of life. A 
blood transfusion emphasizes the holiness of life as well. It is administered to save life. The 
letter of the Blood law seems to prohibit this, the spirit of the Blood law, however, demands to 
save life, also by means of blood. Thus blood transfusions are allowed. 
 
It was not until after the deluge that God had sanctified blood and had prohibited consuming it 
because he didn’t want to permit a human being to just gulp living creatures together with 
blood without keeping in mind that animal life is actually from God and not there to be eaten. 
 
God wanted to prevent this turning brutal due to eating and thus the getting brutalized of the 
human character, so that people would not be induced to get brutal and to murder. This has 
nothing to do with blood transfusions since they do not make people more brutal. It would 
rather be brutal to withhold blood from defenseless dying children and infants and to just let 
them die, although they could have been saved. The same applies to critically ill adults. 
 
The biblical discussion may not be mixed with the medical discussion. The WT-Society 
continuously gets around leading a truly biblical discussion on blood transfusions. The only 
biblical argument is Acts 15:29 namely the letter of the wording “abstain from”. It is stiffly 
being insisted on a bible text without taking into account the context of the whole bible. In 
order to conceal this weak argument the Watchtower Society normally switches to the medical 
discussion. 
 
There may well be medical arguments against blood transfusions, but every medical treatment 
has its risks. Medical science as a whole would have to be vilified if one argues: “God put a 
ban on blood in order to protect from the consequences of a blood transfusion”. 
 
Now and again people even die in operations on the appendix. Who would deduce that no one 
may have his appendix operated on? Many physicians also wished there was something better 
than blood, but often they don’t have any other alternative. This is so because they are either 
not proficient enough in other methods or because there simply is no real substitute for blood. 
 
The brochures of the JW on blood are full of such medical aspects, but already in 1946 it was 
stopped discussing this topic in a factual and truly biblical manner under consideration of the 
whole bible and the Holy Spirit of God as well as the teachings of Jesus. They simply wanted 
to be righteous overmuch (Ecclesiastes 7:17) and play a martyr at any cost regardless of what 
a dishonor such a stance brings on God’s Name. The physicians, who are under the 
Hippocratic Oath, were denounced as the devils instruments and a blood transfusion was 
portrayed as one of the biggest trials in faith, a matter of eternal destruction. This way 
thousands of defenseless children were driven into death by their parents, thousands upon 
thousands of adults have thus committed a form of suicide thinking they have rendered sacred 
service to God. The church leadership of the JW has consequently turned into mass murderers 
from their desk. The parents, who sacrificed their children to the Molech and threw them into 
the fire as did Manasseh the king of Israel, are in return biblical examples. Exemplary types 
are also Israelite children thrown into the Nile on orders of the Pharaoh. 
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There are many other biblical arguments testifying that blood transfusions are allowed like 
e.g. Saul’s men, who had eaten food together with the blood it contained, but still weren’t 
punished. For God blood is thus not as holy as life. It also shows that an emergency requires 
different judgments than a normal eating of blood. 
 
Another example is David, who, in a case of necessity, was allowed to eat holy things from 
the temple and Jesus confirms this when his disciples were eating ears of grain. Normally 
eating these things would have been prohibited. 
 
It would go beyond the scope of this book to go into more detail. Had the JW at least stayed in 
the light of the early church’s pattern with the laws of the bible and not added their own laws. 
Then it would really have been a matter of conscience of every single one to decide what he 
wants to do concerning the blood transfusion. Free discussion would not have been eliminated 
and no one would have been forced into murder, suicide or infanticide as a result of the threat 
of being excommunicated, which God will not forgive many of the ones responsible. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


